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VORWORT 

Dic gcschichrhchen Ereignisse In Europa seir 1989 haben auch den kulrurellen Horizonr 

erVvelterr und das lnreresse am mineleuropäischen Raum, seIner erhnischen Vielfalr und 

po!iri,chen ,cschichre geweckr. Der Hisronker Harald Heppner formulierr mir kurzen 

'X'o[(en diese Fnrwicklung sowIe auch den daraus enrsrehenden Bedarf an wissenschaft­

lIcher AuseInanderserzung: "Das rcho der zum Teil spekrakularen Vorgänge har gezeigt, 

da(~ über dIe hlsrorischen I igenheiren dieses Teds des europäischen Konrinenrs große 

Unkenntnis besrehr. Es kommr daher mehr denn je darauf an, daß Hisroriker, Kunsr- und 

Kulrurforscher sich LU Worr melden, um derarrige Defizire abzubauen." I 

Das ' I hema der europ;ilschen Kulrureinflllsse in BulgarIen um die Jahrhundertwende 

isr bisher weder in der bulgarISchen noch In der europäischen Lireratur uber die Baukunsr 

sysremam h aufgearbelrer worden. EII17elne Veröffentlichungen uber Auroren oder Werke 

sind nichr in der Llge, el11 el11lgermaßen vollständiges und sysremarisches Bild der Archirek­

rurphanomene dieser Zelt zu lIefern. Bedarf an Wissen über die allgemeine Enrwicklung in 

Srädrebau und Archirekrur In einer äußersr wichrigen Periode aus der bulgarischen Ge­

schlclHe isr jedoch zweifellos gegeben. r handelr sich um einen Zeirraum von vier Jahrzehn­

ren, begl11nend nm der BefreIung BulgarIens von osmanischer Herrschaft im Jahre 187 8 bis 

zum Fnde des hsren Welrkriegs. Es Isr dIe Periode der Errichrung des Drinen Bulgarischen 

')raares und der \Xiederkehr der bulgarISchen Narion in den geisrigen Kreis des chrisclichen 

FuroP<lS nach der 500jährigen DomInanz einer fremden Religion und Kulrur. 

\X'ichrige AusgangsbasIs für die vorlIegende Arbeir sind einige Werke, die hier erwähnr 

werden sollren. PrImar SInd dIe Srudlen des Narionalen Insrirurs fij[ Denkmalpflege in 

Bulgarien benu[lr worden, welche den Vorschlägen zur Erklärung des archirekrol11schen 

Kulrurerbes aus der Zelt der Jahrhunderrwende \·orausgehen. 2 In diesen Srudien aus den 

~Oer Jahren werden wm ersren Mal dIe \X'erke der fachleure aus der DonaumonarchIe ein­

bezogen Dll \orschläge wurden nach einer einheitlichen Merhodik fUr die Bestimmung 

schürtenswerrer Bausubsralll ausgearbelrer. Sie sind das Produkr jahrelanger Bemllhungen 

der \1ltarbeirer des '\;arionalen lnsmurs fUr Denkmalpflege Mariana Georgieva-Vezneva, 

5ropn lane\, 511neonka Brakalo\"a, Javor Banko\, ChrISro Ganrche\, Georgi Kajrazov, 

\ 'ikror Kondo\, \'alenrina Varbano\"a, [>ave I Dorche\, VlOlera Raeva u. a. 

Auch diverse Themenforschungen und Objekrsrudien des Insrirurs für Baukunsr an 

der BulgarISchen kademle der \Vi,senschafren sind mit dem Forschungsprojekr In 

Vcrbl11dung lU scr/en. Zu emähnen sind die Auroren und .\1irarbeirer des Insrirurs Perer 

Jokimo\, .\1arg.1rir;l Koe\.1, DobrIna 5heleva-.\tmins, Ljubenlone\ , \'Iadimir Braneko\', 

Ceorgi Rcpninski, KOl1SranrIn KosrO\, Aranas Delibasche\', l.jubinka Srodo\ a. 
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Vorwort 

Einen besonderen Stellenwerr umer den benutzten Quellen haben die Forschungen 

von Ivan Avramov. In zahlreichen Veröffentlichungen und Manuskripten hat er sich dem 

Thema der Architekrur und des Städtebaus der Jahrhundenwende gewidmec. 

Die jüngere Forschung widmet sich einzelnen Archicekren und deren 'X'erken. Hier 

sind der Aufsaez von Marcella tern "Friedrich GfÜnanger (1856-1929) - Hofarchitekr 

König Ferdinands 1. von Bulgarien" sowie Rudolf Agsrners "Der K. u. K. Diplomat 

Rüdiger Freiherr von Biegeleben und das italienische Bocschaftspalais in Sofia" zu nennen. 

Zu erwähnen sei auch der Katalog der Ausstellung des Hiswrischen Museums in Sofia 

aus dem Jahre 199~, der sich allerdings nur mit der österreich ischen Architekrur in Sofia 

befaßc. Hier handele es sich um eine Dokumemarion, die das Thema umer dem Blickwinkel 

der Leistungen einzelner Baukünsder behandelt und kein vollständ~es Bild über den 

Stellenwen dieser Architekrur in der gesamten kulrurellen EnC\vicklung Bulgariens ergibc. 

'achuägliche Forschungen wurden im Staadichen Archiv in Bulgarien, in der 

Narionalbibliomek "SvSv. Kiril und Mewdij", im Narionalen Architekrurmuseum und in 

der Bibliothek des Bundes der Architekren in Bulgarien durchgeführc. Zusätzliche 

Angaben wurden den Archiven der Technischen Universität in 'X' ien und der Akademie 

der bildenden Künste enrnommen. Im Zuge der Arbeit wurden Mitarbeiter der emspre­

chenden Abteilungen des Nationalen Instiruts für Denkmalpflege in Bulgarien und der 

Hiswrischen 0,1useen einiger tädte sowie einige Gemeindeverwalrungen um zusäezliche 

Informationen ersucht, die zu Ergänzungen vormaliger Angaben gefuhrr bnv. Ungenauig­

keiten beseitigr haben. 

Es wurden auch Komakte zu Antiquitätengeschäften, Privatgalerien, einzelnen 

ammlern, Verwandten und Bekanmen der im Katalog aufgefuhrren amen geknüpft. 

'X'ichtige Erkennmisse brachten die Gespräche mit Architekren, welche mit baulichen 

Maßnahmen an den hiswrischen Objekren beauftragr und befaßt gewesen sind. Fernerhin 

stuezten wir uns auf Erinnerungen, welche in Imerviews und ~Ianuskripten aus privaten 

Archiven festgehalten sind. 

Die vorliegende Arbeit besteht aus nvei Teilen. 

Im ersten Teil wird der Beitrag der Fachleute aus der Donaumonarchie und der dort 

ausgebildeten bulgarischen Architekren im Komext der allgemeinen sozialen und wirr­

schafclichen Prozesse geschilden. Dieser Teil gibt einen Überblick über die Vorausseezungen 

fur die Bewegung der Nationalen 'X'iedergeburt (des späten 18. und des 19. Jahrhunderts), 

welche die Befreiung Bulgariens und die Emstehung eines neuen, an Westeuropa orien­

rierten Staates einleitete. Es wird nachvollzogen, wie sich die durch die objekriven hisw­

rischen Bedingungen in Rückstand gehaltene Gesellschaft wandelt und wie umer dem 

Einfluß der raschen sozialen und wirtschaftlichen EnC\\'icklung das nationale Selbst­

bewußcsein gestärkr wird. Umer den veränderten Bedingungen herrscht auch im kulrurel­

len Bereich ein beachtlicher achholbedarf Das ([eben nach Europäisierung der a[]on 
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Vorwort 

hl"\\'irkt eim:n AU'>tausch, und zwar LUm einen durch Ausländer, die nach Bulgarien kom­

men, und /Um anderen durch aufstrebende einheImische Künsrler, die den \X'eg zu den 

mitteleuropäischen Unlversltätsst,idten finden. Nach Rückkehr in die HeImat beeinflus­

sen diese Bulgaren den modernen Aufbau des Jungen Staates. 

J m zweiten Teil werden die grundlegenden Informationen zu den einzelnen Archi­

tekten lind Baumeistern in eInem Katalog zusammengefaßr. Dieser Katalog erhebt den 

Ampruch auf optimale AusfllhrlIchkelt. In ihm finden sich biographIsche Angaben, eine 

AuFzjhlung der Werke und deren AbbIldungen. Fernerhin sind dem Katalog die Standorte 

der eIn/einen Objekte, Angaben uber utZLIngsveränderungen und bauliche Verände­

rungen /u entnehmen. /um Schluß sind die [ iteraturquellen aufgefllhrr. In der Liste sind 

alle den Autoren bekannren Informationsquellen aufgefllhrr mit dem Ziel, Benutzern des 

[orschungsprojekts und zukünftigen forschern die Moglichkeit zu geben, sich in Teil­

aspekte des Themas zu vertiefen oder eIgene Inrerpretationen von Fakten zu erstellen. 

,\ufgrund dIeser Konzeption stellt der Katalog ein offenes System dar, welches weiterhin 

durch ILlsäuliche hmchungsergebnisse ergänzt werden kann. 

[n ihrem Wumch, tin möglichst vollständiges Bild LU erstellen, waren dIe Autoren 

bemühl, die Arbeit mit einer größtmöglichen Anzahl von Dokumenren dieser Zeit zu illu­

strieren, die den authentISchen Zustand von Bauten und ~tadtbildern wiedergeben. Dieser 

Ansau sichert die MöglIchkeIt fllr eine teilweise Rekonstruktion und Restauration der stark 

s'eränderren Charakteristiken der historischen Stadtzenrren. Aus dieser Überlegung heraus 

erlaßt das Bildmatcrial s'ornchmlich den Zeitraum bis 1919. 

Der Band soll das Werk Jener Personen würdigen, welche die Fundamenre der europäi­

schen Baukunst l1l Bulgarien gelegt haben. Am Vorabend des neuen Jahrtausends gewinnt 

dieses Werk auch symbolischen Charakter, indem es die Seiten der Geschichtsschreibung 

nicht schließt, sondern sie den Fachleuten und der breiten Öffentlichkeit, welche sich 

auf "ldenrifikatiol1Ssuche" begeben hat, öffner. 

Anmerkungen: 

HEPpr-;1 R, I!. IHg.). Hauptstddte In Südmteuropa, \\ien 1994 

2 ~.lll[lhno motlVlrano predlo\henle La ob)avjavane na arhl[ekrurnite pamernici na kulturata ot penoda 18~8- 1944 

(Ha;.: '111 0 t/Ol1/lJIIII/HIIIO Il/Wo.IO/fl((JIUJ(· 10 (){jJllIIlIIOJlf' 110 Q/HunH'hltl\/JlUlfnp I1(JH('l1llltJlIlJ HO h-' I 

""/>!ll/ln "'" /1"/"/(1&' /878-/944), J(fK- 'IDP, Sofia 1977 
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1900 

D er Komen 

1 tJOO ist ZlI elllc:m 5vmbol des bergangs in eine neue Zelt für ganz Europa geworden. 

\X'issemchaft und Iechnik machen gegen Ende des 19. JahrhundertS enorme Forrschrltte. 

Sie verändern \X'c:ltbdd und Lebensstil. Die \X'ende vom 19. zum 20. Jahrhundert ist durch 

fortSchreltc:nde Industrialisierung und 'rbanislerung gekennz.elchnet. FortSchritte In der 

mediZinischen Versorgung und der Hygiene sowie Landflucht führen zu elller Bevöl­

kerungsexplosIOn III den ')tädten, die "als Zentren des neuen \X'irtschaftslebens zu ma­

gnetischen Anllehungspunkten werden." 1 Dies bnngt neue Bauaufgaben mit sich, die in 

großer ;'/ahl!U bewältigen sind. 

"Die Architekten, die der Ceburt einer neuen Gesellschaftsordnung und des neuen 

Industriezeitalters beiwohnen" - wie .\fignot bemerkt - "haben das schelllbar aussichts­

lo<,e 'merf.ll1gm in Angnffgenommen, den modernen Bedürfnissen zu emsprechen, ohne 

die traditIonellen \Verte zu opfern. ~ 

:\'ie !Uvor ist in die 5truktur der Städte so stark eingegriffen worden wie im 19. Jahr­

hundert. Die städtISche Lmwicklung führt zu neuen Prinzipien der tadtplanung. 

'-,tadtsysteme müssen erdacht und realisiert werden."3 Das Phänomen der Zonlerung der 

'>radr spiegelr das neue '>radrmodell in kultureller und sozialer Sicht Wider. Der 

R.ltlonalismus des 18. und 19. JahrhundertS äußert sich Im rreben nach der Schaffung 

einheitlicher srädrebaulicher Konzepre. 4 Die \X'urzeln derartiger Besrrebungen sllld in 

der klassizistischen "radrplanung zu finden . .\1it den gestalterischen .\ferkmalen des 

Rationalismus und des Klassizismus hängen die großen städtebaulichen Ideen \'om Anfang 

de<, 19. Jahrhunderrs. \'erwirklichr in Amenka und Europa, zusammen. Diese Prinzipien 

tcigen dabei eine enorme '>rabdirät. Das restaurative 19. Jahrhundert ordnet zahlreiche 

'>tädte neu DIC durchgeführten Erneuerungen (London, Lissabon), Erweirerungen (\X'ien, 

.\ 1ünchm '>t l'erersburg) und 'mstrukturierungen (Paris) dokumenneren die \\ Ichrig­

sren fielt. 

'>chaffung von \X'ohn- und Arbeitsstärten für die zunehmende Bevölkerungszahl, 

,>anlerung der dichrbesledelten Altstadrviertel, 

Erweiterung auf den Raum abgetragener Befestigungsanlagen, 

Jrennung dcr \X'ohmiertcl fi.lr Arbeiter und Oberschlchr, 

I inrichtungen für Vemaltung, Versorgung. Verkehr, ProduktIon, Handel, Icherheit 

(Polizei, .\1ilitär). Bildung, Erholung usw. 

13 



'900 

Für die Lösung vieler Aufgaben sind keine Vorbilder gegeben. Für neue Schulsysteme wer­

den neue Baurypen entwickelr. Das Großkaufbaus wird zu einem charakteristischen 

Bauryp für die neue Stadt und Gesellschaft, für welches es kein unmittelbares Vorbild gibr.6 

Gleichzeitig soll vermerkt werden, daß die Architektur des 19. JahrhundertS nicht nur 

als bloße Folge gesellschaftlicher, wirtSchaftlicher und sozialer Fakroren gesehen werden 

kann. Die Tendenzen und modischen Erscheinungen in der Architektur werden in einem 

komplexen und vielfältigen Kulturkontext geformr. Die großen archäologischen Befunde 

im 19. Jahrhundert spielen dabei eine wichtige Rolle, wie auch das Dechiffrieren der ve­

dischen Literatur Ende des 18. JahrhundertS, welches das Interesse für die Kunst und 

Kultur des Ostens weckr. Andererseits prägt das philosophische Denken über die Ver­

bindung von urzung, technischen Möglichkeiten und Ästhetik nachhaltig. Einen grund­

legenden Einfluß auf die Architektur üben die Ansichten von Kar! Friedrich Schinkel 

(I 781-1841), Viollet-le-Duce (1814-1879), Gorrfried Sem per (1803-1879) und William 

Morris (1834-1896) und um die Jahrhundertwende Otro Wagner (1848-1918) und 

Henry van de Velde (1863-1957) aus. Einen besonderen Einfluß auf die Entwicklung der 

künstlerischen, einschließlich der architekronischen Leitbilder hat Richard Wagners 

(1813-1883) Lehre über das Gesam tkunstwerk. 

"Nie zuvor haben sich die kulturellen, politischen, gesellschaftlichen, regionalen und 

nationalen Kontraste ebenso deutlich und bewußt in der Architekrur, wie sonst nur in der 

Kleidung niedergeschlagen." 
7 

Eines der wichtigsten bestimmenden Merkmale dieser Zeit 

ist aber die Vielfältigkeit der Kultur, der Pluralismus verschiedener Stiltendenzen, 

Einflüssen und Richtungen. 

Hans Sedlmayr sucht den Grund für diesen Pluralismus im gesellschaftlichen System. 

Seiner Meinung nach spiegelt der Pluralismus der Stile die Gesellschaft des radikalen 

Liberalismus widerß Renate Wagner-Rieger sieht auch die Ursache für den Pluralismus in 

der Gesellschaftsordnung dieser Zeir. 9 

Im Stilpluralismus der Jahrhundertwende nimmt der Jugendstil einen ganz besonde­

ren Stellenwert ein. Es handelt sich um einen neuen internationalen Stil mit regionalen 

Varianten - in Deutschland Jugendstil genannt, in Frankreich Art nouveau, in England 

Modern StyLe, in der Donaumonarchie Sewsion.!O Der Jugendstil, dessen Ausgangsbasis in 

der Kunst Englands liegt und dessen frühe Entwicklung sich in Westeuropa vollzieht, kann 

sich in Wien, wo er mit dem Späthisrorismus außerordentlich verzahnt ist, erst später ent­

falten. "Nicht die Architektur des Jugendstils" - bemerkt Scharabi - "sondern die des 

Heimatstils war die dominierende Schule der Jahrhundertwende im deutschen 

Sprachraum."!! Er beront weiters, daß es dabei nicht um eine eklektizistische Haltung, 

sondern um eine neuromanrische bzw. national romantische Haltung gehr.!2 Auf dieses 

Phänomen wird hier verwiesen, da es von besonderer Bedeutung für die spätere 

Entwicklung der Architektursrile in Bulgarien isr. Das Formieren der bulgarischen Nation 
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Bulganen um die Jahrhundertwende 

bedlngr auch dll ~uche nach narionalen Eigcnarren in der Archirekrur bm. das Erablieren 

elne~ narionaltn )rIls. Der Sril des arionalen Romanrismus" in Bulganen wird haupr­

s:ichlich von Archnekren und KLimdern gerragen, welche ihre akademische Ausbildung in 

der Donaumonarchie genossen haben und zweifellos die romanrischen Strömungen des 

Himlflsmus des 19. Jahrhunderrs in sich zurückgcrragen haben. 

Ende des 19 Jahrhunderrs veränderr sich im südösdichen Ted Europas die politische 

l.andkarre. Die Balkanvölker erlangen ihre Unabhängigkeir und beginnen den Aufbau 

ihn:r Sraaren. ~ach dem Russisch-Türkischen KrIeg (I877-1878), welcher auch als 

"Befreiungskrieg" in die Geschichre eingegangen Isr, beginnr auch der Aufbau des bulga­

rIschen ~raares. 

Bulgarien um die Jahrhundenwende 

Bulgarien fällr 1 nde des 14. Jahrhunderrs (1396) unrer osmanische Herrschafr. Mn der 

osmanischen r roberung Isr ein riefer Bruch In der gesamren Enrwicklung der bulgarISchen 

(,csellschafr zu verzeichnen. \X'ährend die Renaissance im \X'esren aufkommr, erlebr das 

11lIlgarische Volk erneur eine PerIode des feudalismus. "Die Eingliederung in das osmani­

sche Sysrem, das nach den Geslchrspunkren des Islam fesrgelegr war, mußre jede schöpfe­

rische Inmarive im einheimischen Sinne lähmen. Eine wichrige Rolle in dem sysremarisch 

bctriebenen PrOleß der Unrerwerfung kam der Osmanislerung der Sradre zu. Diese 

wurden in die Bcsirzverhälrnisse des osmanischen ysrems eingegliederr und zum per­

sönlichen f igcnrum hoher rürkischer \Xfürdenrräger und Beamrer oder (im Falle wohl­

habender )rädrc) LUm EIgenrum des ulrans erklärr. Mir der physischen Vernlchrung des 

elnsr herrschenden bulgarISchen Adels und dessen Hochkulrur vollzog sich eine geisrige 

~iveilierung, bel der das bulgansche Elemenr Im Glauben und in der Volkskulrur über 

J.lhrhunderre 111 die Dörfer und die ländlIchen Gebiere abgedrängr wurde." I 3 

Während dcr rürkischen Herrschaft gehen die 5rilformen der alrbulgarischen Kunsr 

\"t:r!oren, die bulgarISche Monumenralarchirekrur wird zersrörr. Besrehen bleibr lediglich 

die 'Tradnion der \'ernlkularen Holzbauwelse. 

AllerdlI1gs ware es falsch, die Gründung des neuen Sraares als einen sponranen Akr oder 

Folge eines "-neges LU sehen. F.s handelr sich um elI1en langwierigen hisrorischen Prozeß, 

der in die C,eschlchrslirerarur als bulgarische narionale Wiedergebun eingegangen isr. 

Grundlegende Veränderungen der bulgarischen Gesellschaft treren ersr im 18. Jahr­

hunden auf. Im Jahre 1 ~62 schreibr der \tönch Paissij aus dem Chilendar-Klosrer auf 

Arhos die eme IstorlJa fatJanobulgarskaJa (Slavlsch-Bulgarische Geschichre', die in der 

Folgezeir durch 7~lhlreiche Abschrifren verbrelrer wurde. Das \"on Paissij geweckre Inreresse 
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für die eigene Geschichee darf durchaus als Vorausseezung für die Bewegung der 

aeionalen Wiedergebun beeracheee werden. 14 

Es sind in dieser Bewegung drei Perioden zu uneerscheiden: 

Ende des 18. und Anfang des 19. Jahrhundens geräe die überkommene osmanische 

Feudalordnung in einen unaufhalesamen Zerfall. Die milieärischen und polieischen 

Posieionen der zeneralen Mache des Suleans werden immer mehr zurückgedränge. Mir 

dem Eindringen der erseen kapiealiseischen Winschansformen reifen die künfcigen 

Träger des bulgarischen Bürgenums heran. Es beginne ein Prozeß der kulcurellen 

Besinnung der bulgarischen Gesellschafc. 

Die zweiee Periode der Naeionalen Wiedergebun (1830-1856) seelle die ersee Periode 

der naeionalen revolueionären Bewegung dar. Handel und Gewerbe sind im 

Aufschvvung. Die winschafcliche Enefalcung führe zu privaeem Wohlseand einzelner ge­

werbeueibender Familien und zugleich zur Seärkung des nacionalen Selbsebewußcseins; 

es beginne der Eneseehungsprozeß der bulgarischen Nacion. 

Im Zeiuaum nach dem Krimkrieg, der 1856 endeee, bis zur Befreiung Bulgariens von 

der osman ischen Herrschafc 1878 gehen die Prozesse der kul eureilen Wiedergebure und 

Naeionsbildung zu Ende. 

Die winschafcliche, geseilschafcliche und kulcurelle Enewicklung, die infolge der Befreiung 

1878 einseeze und bis zur Erklärung Bulgariens vom Fürseemum zum Königreich 1908 

fongefühn wird, seelle eine viene Periode in diesem Prozeß dar. Sie ise gekennzeichnee 

durch rapiden Aufbau öffendicher Inseicucionen und erfolgreiches Erlangen der scaaelichen 

Souveränieäc. Dieser Ake begründee fakcisch die Einheie von aeion und Scaae und sieuien 

Bulgarien endgülcig auf der Kane Europas. 

Die bulgarische Wiedergebun seelle im Koneexe der gesameeuropäischen Enewicklung 

einen verspäeeeen Übergang \'om Miuelalcer zur euzeic dar. Verspäeee um drei Jahr­

hundene, im Komexe eines den chrisdichen Tradicionen fremden asiacischen Imperiums, 

ohne die Tradicion des seaadichen Aufbaus vereinige dieses Phänomen die Renaissance, die 

Aufklärung und die bürgerliche Revolueion in sich. "So äußert sich der soziale, geiseige und 

polieische Wandel in der bulgarischen Geschichee als eine organische Ganzheic." 15 

Die Periode des Aufbaus des neuen bulgarischen Seaaees wird von hefcigen hiscorischen 

Ereignissen begleieee (siehe eabeilarische Übersiehe der polieischen Geschichee in Bulgarien 

für den Zeieraum 1870-1919). 

Nach der Befreiung Bulgariens beginne die Periode einer regen, durch die Regierungen 

imensiv gefördenen Baucäeigkeic. Über diese besonders lebhafce Täeigkeie auf den Gebieeen 

der öffendichen und privaeen Bauarbeieen wird in einem Vonrag, gehaleen vor der 

Fachgruppe der Bau- und Eisenbahningenieure am 31. März 1892 in Wien, bericheec. Der 
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Vortragende weISt Insbesondere auf das ausgeweitete Feld baulicher Tätigkeit hin und 

schließt ~elnen Vonrag mit dem Wunsch, daß durch seine Mitteilungen "eine wirksame 

Anregung LU einer lebhaften Beteiligung österreichischer Ingenieure und Architekten an 

den Bauten Bulgariens geboten sein möge, welche in immer größerer Zahl zur Ausführung 

gelangen werden".16 

In der rat übernehmen die Österreicher die führende Rolle in der Baurätigkeit in 

Bulgarien. Diese rege Bautätigkeit verwandelt die bulgarischen Städte, vor allem Sofia, das 

biS dahin ein Orientalisches Stadtbild bietet, In echte europäische Residenzen. An der teile 

der verfallenen türkischen Baracken treten Ende des 19. Jahrhunderrs moderne europäi­

sche Häuser. }7 

Unabhängig von den heftigen gesellschafclichen und politischen Ereignissen, inneren 

Unruhen und Kriegen verzeichnet Bulgarien im treben nach Europäisierung eine sehr 

schnelle Fnrwicklung. Diese Dynamik wird durch die Daten für die wirrschaftliche 

Entwicklung veranschaulichr. 18 

Die Geschichte des neuen bulgarischen Staates wird von würdigen Persönlichkeiten 

kreien und geschrieben. Sie schaffen die staatlichen Strukturen, die wirtschafdichen und 

finanziellen Grundlagen und die nationale Kultur, vor dem Hintergrund einer ungünsti­

gen Inrernationalen Konjunktur und scharfer innenpolitischer Auseinandersetzungen. In 

40 Jahren werden vier Kriege geführt, zwei Monarchen danken ab, und es wechseln 29 Re­

gierungen (siehe Tabelle "Ministerpräsidenten"). Diese Personen, unabhängig von ihren 

unterschiedlichen politischen Auffas ungen, waren Verfechter eines einzigen Ideals - die 

r uropälslerung Bulgariens. 

Die ruropäisierung wird ver tanden als eine Wiederentdeckung der persönlichen und 

gesellschaftlichen Freiheiren. Die es Modell identifiziert sich mir den rapiden Geschwin­

digkeiten der Verstädterung. Die Verstädterung wird zum Hauptkriterium des Kultur­

niveaus und verkörpert den Übergang vom ländlichen zum städtischen, vom Orient zum 

Westen. 

Bereits nach dem Russisch-1 ürkischen Frieden von Edirne (1829) und den 

Reformlerungsakten im Osmanischen Reich (Gjulhanski chatischerif 1839 und 

Chatldmmajlm 1856) werden die politi chen Voraussetzungen für eine euenrwicklung 

geschaffen. lnfolge des wirrschaftlichen Auf~chwungs und der verstärkten Handelsbe­

ziehungen 7U West- und Mirreleuropa entstehen neue Bedürfnisse, Anspruche und 

Geschmacksrichtungen des jungen Bürgertum, das sich mit dem zurückgebliebenen 

Standard nicht mehr begnugen will. Es entstehen neue Aufgaben für die Architektur, die 

l.LI bewältIgen sind. Bedeutende Veränderungen im Maßstab der sakralen und öffentlichen 

Bauren treten ein. Schul- und Kirchenbauten stellen die neuen Akzente in der GestaIr 

der "rädte dar. In den bulgarischen Orrschaften, wenn auch mit orientali chem Charakrer, 

begll1nen dynamische Verstädrerungsprozesse. 
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Heutzutage werden in der bulgarischen Fachliterarur jene Stadtteile, welche 

1878-1918 die bulgarischen Orrschanen flächenmäßig ausmachten, als "hisrorisch" be­

zeichner. Bei einem aufmerksamen ach vollziehen der Veränderungen, welche die 

EnrwickJung dieser Stadtteile in dieser Periode begleiten, können zwei Phasen unrerschie­

den werden. 19 

In der ersten Phase handelr es sich um die ersten städtebaulichen Maßnahmen nach 

der Befreiung, die in den mi([elalterlichen Grenzen der Orrschafren vollzogen werden. In 

dieser Phase erfolgen die ersten großmaßstäblichen Umsrrukturierungen der 

Siedlungsstrukturen, welche mit rotalen Flächensanierungen zu vergleichen sind und eine 

intensive städtebauliche EnrwickJung zeigen. Diese Phase wird wesen dich mit der Tätigkeit 

ausländischer Fachleute in Verbindung gebrachr. In der überwiegenden Anzahl kommen 

sie aus der Donaumonarchie. Viele von ihnen übernehmen Schlüsselpositionen im öf­

fendichen, winschafrlichen und kulrurellen Leben des Landes. 

Die zweite Phase ersrreckt sich auf die Zeit zwischen der Jahrhunderrwende und dem 

Ersten Welrkrieg und wird durch die Flächenerweiterung der Städte gekennzeichner. Die 

Architektur dieser Zeit ist verbunden mit den ersten, an ausländischen Hochschulen und 

Akademien ausgebildeten bulgarischen Architekten und Ingenieuren, welche nach 

Bulgarien zurückkehren. Sie beginnen ihre berufliche Laufbahn und leisten ihren Beitrag 

für den Anschluß Bulgariens an die europäische Zivilisation. Die Altstädte zeigen zu die­

ser Zeit eine vollendete Raumsrrukru[, Innerhalb dieser Stad([eile wird die Intensivierung 

der räumlichen Nutzung fongesetzr. In dieser Phase der StadtenrwickJung kann man von 

Stadterweiterung und kontinuierlicher punktueller Stadterneuerung, im Unterschied zu 

der flächenhaften Stadterneuerungen der ersten Phase, sprechen. 2o 

Die Intensität der Verstädterungsprozesse in beiden Phasen der EnrwickJung wird 

an hand statistischer Angaben, betreffend die großen Städte im Lande, belegr. 21 Diese 

Verstädterungsprozesse und der wirtschaftliche Aufbruch kommen im Erscheinungs­

bild der Städte zum Ausdruck. Diese EnrwickJung, die den Anschluß an die Aufbau­

prinzipien der großen europäischen Städte zum Tragen bringt, wird von zwei Fakroren 

bestimmt: 

Neuartige Bauaufgaben wie Bahnhöfe, Schulen, Museen, Verwalrungsbauten, 

Krankenhäuser sowie Bauwerke der technischen Infrastruktur, neue städtische Woh­

nungstypen und der Bedarf an modernen Bausroffen und Konstruktionen sowie die wirt­

schafrliche Stabilisierung des Landes beeinflussen den Zufluß ausländischer Investitionen. 

Die Arbeit ausländischer Fachleute ist eine Norwendigkeit, die durch das bulgarische 

Baurecht aus dem Jahre 1881, welches ein akademisches Bildungsniveau für Baufachkräfre 

verlangte, hervorgerufen wird 22 Der Mangel an akademisch ausgebildeten Fachleuten in 

den ersten Jahrzehnten nach der Befreiung begünstigt die Tätigkeit zahlreicher Ausländer, 

vor allem solcher aus der Donaumonarchie, aber auch aus Rußland, Frankreich, 
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[)eu(\chland und der ~chweil. Diese bchleu[e beschleunigen den Prozeß der Euro­

p.mltrllng dtr hulgarischen Baukunsc. 

Im let/(en Jahrzehnt des 19. Jahrhundem beginnen die ersten bulgarischen Archi­

(ek(;D, wtlche ihre Hochschulaushddung in Luropa absolviere haben, ihre Tä[igkeic. An 

erster '')((;lIe \ind dies die Ausbddllngss(ämn in \'V'ien und Prag. Ihre Schüler beeinflussen 

am scärk<,(en den Aufbau Bulgariens. Dieser I-influß wird durch das Werk von einer Reihe 

von amen von lachleu[en, welche im l.aufe der Recherchen zu dieser Arbei[ bekanm­

geworden Sind, dokumennerc. 
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1885 

1886 

1908 

Tabellarische UberslChten 

ÜBERSICHT ÜBER DIE POLITISCHE GESCHICHTE BULGARIENS 1870-1919 

Am 28. Februar wIrd mIt einem ferman (Gesea) des Sultans das bulgarISche Ex­

archat (obersee Instanz der Bulgamch-Orehodoxen Kirche) als offiZIeller Vertreter 

des bulganschen Volks Im OsmanIschen Reich gegründet. 

Rusmch-Türkllcher Kneg ("Befrelungskneg"). 

,~1ir dem am 19. rebruarl3. März. unterz.elchneren Friedensvererag von San Srefano 

wird Bulganen als autonomes !Cürsrentum anerkannt. Fakmch Wird etn groß­

bulgarIScher Sraar geschaffen, der außer dem Kernland auch eInen Zugang zur AgäIs 

hat und den größren Teil der geographIschen GebIete Makedomen und Traloen um­

faßt. Am I. Juli revidiere der Berliner Kongreß den Fnedensvertrag von San Srefano. 

Bulgarien WIrd aufgetedt in etnem Fürsrentum Bulganen und ProvtnZ Osrrumelien. 

Makedomen und 1i-akien werden erneut in das OsmanIsche ReIch eIngeglIedert. 

Am 10. februar Wird dIe Große arionalversammlung (Parlament) In der mi((e1-

alrerllchen bulgarISchen Hauptstadt Veliko Tarnovo eInberufen und am 3. April 

Sofia zur Hauptsradt des lürstentums proklamiert. Am 16./28. Apnl beschlIeßt die 

Nanonaiversammlung etne für europäIsche VerhältnIsse äußerst liberale Verfassung 

des Landes. Am 17 ./29 Aprtl wählt die anonalversammlung Pnnz AJexander von 

Banenberg, einen effen des rUSSISchen Kaisers AJexander I!., zum Fürsten. 

Am 6.118 Seprember wird umer AJexander l. von Banenberg dIe Veretnigung des 

I'ürsrentums Bulganen nm der ProVInz Osuumelien vollzogen. Am 2. November 

fallen die serbIschen Strelrkräfte tn Bulganen eIn (der SerbIsch-BulgarISche Kneg, 

bekannr auch als der Kneg der Generäle gegen dIe UnteroffiZIere"). Am 

17 ovember er1etder dIe serbIsche Armee eine vermchrende Niederlage, wonach 

dIe Kampfhandlungen abgebrochen werden. Es folgt am 19. Februar/3. März der 

Inedensvenrag von Bukaresr ZWIschen Bulganen und SerbIen. DIe Verelmgung des 

l.andes WIrd mn etnem Protokoll der Großmächre vom 24. April/5. Mai anerkannt. 

Am 9.121 Augusr "lrd Fürsr Alexander 1. von Ba((enberg von etner Gruppe von 

OffiZIeren zur Abdankung gezwungen. bne vom \llnlsrerpräsldenten Srafan 

\Hambolov geführte Aknoll bnngr ihn zwar am 17/29 Augusr auf den Thron zu­

rück, Jedoch verzichrer er darauf und abdlZlen am 26. Augusr '7. '>eprember wegen 

per>önlicher Vorbeh,Jre des rUSSIschen Kaisers A1exander II i. 

Am 25 Junl'7 Jult wählr dIe Drme 'anonalversammlung Ferdll1and von Sachsen, 

Coburg und (,mha (l-erdinand i.) zum fürsren des Landes. 

r.lI1e ReIhe von Auf~ränden der bulgarISchen Bevölkerung In Makedonlen und 

Ii-aloen gegen dIe ulrk"che Herrschaft. 

Am 22. '>cprcmb,r 'I Okrober proklamlen Ferdtnand I da.s F umentum zu etnem 

unabhängIgen 'Haar und nlmmr den Kömg,rire! (J..ar) an. 
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1912-1913 

1915 

1918 

1919 

Tabellarische UberSichten 

Die wachsenden Gegensätze zwischen der Türkei und den jungen Balkanstaaten 

über das Schicksal der europäischen Gebiete mit nichuürkischer Bevölkerung fuh­

ren am 13. März zum Serbisch-Bulgarischen Bündnis, dem sich später Griechenland 

und Montenegro anschließen. Im Ersten Balkankrieg (1912-1913) beserzr 

Bulgarien Teile von Malcedonien und Trakien. Bei der Verteilung der im Frieden von 

London (30. Mai 1913) der Türkei abgesprochenen Gebiete kommt es zu 

Srreitigkeiten zwischen den bisherigen Parmern, die am 29./30. Juni 1913 zum 
Zweiten Balkankrieg führen. Bulgarien ,·erlierr im Krieg gegen dIe ehemalIgen 

Verbündeten und Rumänien fast ganz Malcedonien und Süddobrudscha. 

1m Ersten Weltkrieg hält sich Bulgarien zunächst an die Neurrall(ät, schließt sich 

aber nach Ablehnung seiner GebIetsansprüche in Malcedonien am 1.114. Okrober 

den Miuelmächten an. 

Am 24. September bricht der SoldatenauFstand aus, welcher am 2. Okrober nIeder­

geschlagen wird. Am 3. Okrober dankt König (Zar) Ferdinand l. zugunsten seines 

Sohns Boris 111. ab. 

MinIsterpräsident Alexander Stambolijski unterzeichnet am 27. November den 

Friedensverrrag von euilly, durch den zusätzliche ostmakedonische Gebiete an 

Serbien und die Ägäisküste an Griechenland verlorengehen. 
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Alexander I. von Battenberg 
Erster Fürst von Bulgarien 

1879-1886 

Der hesmche PriOt Alexander von Banenbcrg ISt am 5. April 1857 m Verona geboren, als Sohn des 

l'nllZen Alexandcr von Hessen, General der Ka\allerie, Bruder der ~1ana Alexandrovna, Garrm des rus­

~i~chen K.li,ers Alexandcr 11. "Befreier Bulgariens", sOWie der Prinlessm Julia Hauke Gräfin von 

Bancnbcrg, 'lo<htcr des polnischen Knegsmlnlsters M. Hauke. 

I um B.menberg h.lt drei Bruder und eme Schwester - die Pnnzen Ludwig Alexander, Heinrich Montz, 

I-ralll J<hef und die PnOtösJn .\1aria Karolma. 

['nl1l Alexander absolviert seine .\liIitärausbildung 1875 Im SachSlSchen Kaderren Corps, danach dient 

er Im 21. Rcglment dcr Hesmchen Leibgarde. h nimmt frelwdhg am Russisch-Türkischen Kneg 1877 
bis 1878. als Offillcr Im 8 Russischen Regiment ted. rür ausgezeichneten Dienst und Tapferkeit w"d 

er mit Orden vom rusSIschen KaISer Alexander 11., dem deutschen Kaiser \X'ilhelm I. und dem rumäni­

schen l'üNen Karol I ausgezeIChnet 

['nl1l B.menberg w"d 3m 17.129 Apnl 1879 zum Fürsten des neugegründeten Fürstentums Bulganen 

gn\;lhll und schwort 3m 26. Juni den bd vor der Großen atJonaiversammlung. 

\\'ichlige I relgnJSse begleiten seine Verwaltung - die Vereinigung des Fürstentums Bulgarien und 

Omumehens am 6. September 1885 und der Sieg Im Serblsch-Bulganschen Kneg, aufgrund dessen die 

VereJl1lgung seitens der Croßmächte anerkannt wlfd. 

I'U[>1 lexander dankt am 26. August 1886 ab, verläßt Bulgarien und kehrt m das Großherwgrum Hessen 

7lJfuck 

Am 6. l-ebruar 188~ helfatet er In Italien die Sängenn Johanna Lo,s,nger, die Ihm zwei ](jnder schenkt 

dcn Sohn Assen (1890-1965) und die Tochter Zvetana (1893-1935). ach der HClfat wlfd er In Graz 

umer dem amen (,raf von Hartenau ansäsSig. 

b 1 1190 diem er Im Crazer 2~. Infameneregiment Am 16. Mal 1892 wird er zum Generalmajor ernannt 

und kommandiert die I1 Infanteriebngade. 

I'urst B.lltcnberg ~lJfbt am 1- o\'ember 1893 In Gral Vorübergehend \\'Ird er In der Krvpta der 

Relnlnghauskapelle Im Sankt-Peter·lnedhofbestarret. Semem Wunsch entsprechend und mit Beschluß 

der bulgaflSchen Regierung werden seine sterblichen Uberreste nach ofia ubertragen, wo Ihm ein 
.\lau,oleum ernchlet wlfd. 
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Tabellarische Uberslchten 

Ferdinand I. von Sachsen, Coburg und Gotha 
Fürst von Bulgarien 

1887-1908 
König (Zar) von Bulgarien 

1908-1918 

Prinz Ferdinand MaxJmilian Karl Leopold Mary isr am 14. Februar 1861 in Wien als Sohn des Fürsren 

AugU5r von Sachsen, Coburg und Gorha, K. u. K. General, und der Fürsrin Klemenrine von Orleans, 

Tochrer des Königs Louis Philippe von Frankreich, geboren. 

Ferdlnand, Reserveoberleurnanr der K. u. K. Armee, har zwei Brüder - die Prinzen Philip und Augusr 
sowie zwei Schwesrern - die Prinzessinnen Amelie und Klorhilde. 

Prinz Ferdinand wird zum Fürsren Bulgariens am 25. Junil7. Juli 1887 und schwörr den Eid vor der 

Drinen Großen Narionalversammlung am 2./ 14. August. 

Ferdinand 1. heirarer 1893 die Prinzessin Maria-Luisa Bourbon von Parma (1870-1899), Tochrer des 

Duk von Parma, Roberro, und der Marla Pia Bourbon von eapel. Sie schenkr ihm vier Kinder - die 

Prinzen Boris und Kiril und die Prinzessinnen Evdokia und Nadeshda. Er heirarer erneur 1908 die 

Prinzessin Eleonore Reuß-Kösuirz (1860-1917). 

Während seiner Verwalrungszeir werden die sraarlichen [nsrirurionen erablierr, und Bulgarien befesrigt 

seine Posinon als gleichberechrigter Sraar in der polirischen Landschafr Europas. Fürsr Ferdinand erklärr 

Bulgarien am 22. Seprember/4. Okrober zum unabhängigen Sraar unrer dem amen Königreich 

(Zarenreich) Bulgarien. Die Anerkennung dieses Akts seirens der Großmächre beender den Kampf um 

die endgülrige Unabhängigkeir des Landes. Das Srreben nach vollsrändiger Vereinigung des bulgarischen 

Volks wird allerdings weirergeführr und spiegeIr Sich in den zwei Balkankriegen (1912-1913) und dem 

Ersren Welrkrieg (1915-1918) wider. 

Zar Ferdinand dan kr am 3. Okrober 1918 zugunsren seines Sohns, dem Thronfolger Boris Tarnovskl 

(Boris 1II.), ab. Ferdinand übersiedelr nach Deutschland. 

Er srirbr am 10. Seprember 1948 im Palais Coburg in Wien. 
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Juli t\ovemher 18"'9 

• 'o\cmher 1879 - .\larz 1880 

\l..n i'ovember 1880 

• 'ovemhcr 1880 prtl 1881 

Aprtl JUni 1881 

JulI 1881 ., JunI 1882 

JulI 1881 - JunI 1882 

Jun. 1882 - September 1883 

Sep[emher 1883 - JUIll 188''j 

JunI188.,-JunI1886 

25. Augm[ 1886 

Augmt 1886 Juni 188-

Juni 18K- \1ai 1 9-1 

.\ 1aI I S9-1 Janner I 99 

TabellarIsche UberSichten 

Ministerpräsidenten Bulgariens 

1879-1918 

Todor Burmov ( !'ooop hIp I/(}fl) 

02.01.1834 - 23.10 1906 

,\li[ropolI[ Klimenr:\ ass i I Drume 
(I/ar 111 (pII{('II) 

1840/42 - 10.07.1901 

Dragan Zankov ( /pa. 'al! I(allh Oll) 

28101828 11031911 

Petko Karavelov 1/('{I/hO A 'apalN' /(J/I) 

1843 - 2401.1903 

General Ernro[ 

Ftirst Alexander I. von Banenherg 

Todor Ikonomov /'ooojJ IIh OI!O.II(}fI), 

VOrsitzender des taatsrates 
29.08.1839 - 28.10 1892 

General L. t\j ohole\' 

Dragan Zankov (I/pa 'al! I/al!h Oll) 

28.10.1828 - 11 031911 

Petko Karavelov (1/1'1IIh 0 A 'a/wllI' UIII) 

1843-24011903 

KOn5tamIn [0"0\ A '(///f /11 a 11111 1111 (,mO/lIOlI) 

23.09 1853 - 23.03.1901 

Regenten P Karavelov, 5 Stamholov, 
:\. \jutkurov 

Vass" Radmla\'ov (/laI /I.' flaDor Iflll(}fl) 

15.0-.185-1 21 101929 

)[dan '>tamholov ((,m f'rjJa 11 (,/li a 11 iJo. /(111) 

31.01.185·j 06.0-.189') 

,,"On5t;lntIn )[O"ov (A 'OI!(IIII1/IIIIUI{ (,"UIU UNI) 

23.091 5~ 23031901 
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Jänner - Ok[Qber 1899 

Ok[Qber 1899 - November 1900 

November 1900 - Jänner 190 I 

Februar - Dezember 190 I 

Dezember 1901 - Mai 1903 

Mai 1903 - Ok[Qber 1906 

Ok[Qber 1906 - Februar 1907 

Februar 1907 - Jänner 1908 

Jänner 1908 - März 1911 

März 1911 -JunI 1913 

Juni - Juli 1913 

Juli 1913 - Juni 1918 

JunI - ovember 1918 

Tabellarische ÜberSichten 

Dlmlrer Grekov ( 111 111/111 bl' I /)('h ()fJ) 

02.11.1847 - 25.04.1901 

Todor lvanrchov (I'OO()/I II(/{//('f(/(I) 

1858 - 1905 

Rarcho Perrov (Pa '(() I 1('III/)()fJ) 

19-02.1861 - 22.01.1942 

Perko Karavelov (11('1111. () A 'a/l(((It' /()II) 

1843 - 24.01.1903 

S[Qjan Danev (( 111(//111 !r1ll('II) 

1858 - 29.07.1949 

Rarcho Perrov (jla'f() 11('111/1011) 

19-02.1861 - 22.01.1942 

Dimirer Perkov (.11I /{((lIIhl' 11('lIIh()lI) 

1858 - 26.02.1907 

Dimlrer Sranrchov (,1(/ /((lIlIb/l (,iIlO/l'f()(I) 

1863-1940 

AJexander Malinov ( I (('hf a/(obl' Ilo.IIJ/{()II) 

21.04.1867 - 20.03.1938 

Ivan Geshov (1IIIrl/( 1('/(1011) 

08.02.1849 - 1 1.03.1924 

S[Qjan Danev (( IIWH/( 1(1//(,11) 

1858 - 29.07.1949 

Vassil Radoslavov (!J((( /f ( p{/O()( /(I(lml) 

15.07.1854 - 21.10.1929 

AJexander Malinov ( I (('h (((1107./1 I/a IIJ/WII) 

21.04.1867 - 20.03.1938 

26 



STÄDTEBAU ALS KULTURELLE IMPLIKATION 

Au gangspunkre 

Dlc gcsellschaftlichen veranderungen in Europa Ende des 19. Jahrhundens fuhnen zu 

neuen leitbildern 111 der Architekwr und Im cädtebau. )Ie bieten eine neue Idee an, der 

die ratlOnalismche Gestaltung 7ugrunde liegt. Diese Idee äußen sich in einem neuen ra­

tion,llen städtcbaulichen Gestaltungsansatz, der auf den Grundgedanken des orrhogona­

len Rastersystcms beruht. Die städtebauilchen Eingriffe in Europa und Amerika Ende des 

18. und Anfang des 19. JahrhundertS beruhen auf diesem Grundgedanken, wobei fur re­

präscntative Stadträume auch klassl7ismche Prinzipien verwendet werden. Die neue 

Strömung fuhrt zu radikalen E111gnffen in das räumliche System der Städte. Das unregel­

mäßige mittelalterliche ~traßenne[7 wird regulien und bekommt auf diese Weise neue 

Maßstäbe und andersartige räumliche Wirkung. eu entstehende Funktionskerne werden 

mit den Perspek[1\'en der Städteboule\ards verbunden. Der Platz mit dem imposanten 

Denkmal prägt das Stadtbild. 

raSt parallel wm Ra[1onailsmus und Klassizismus zeichnet sich die trömung der 

Romantik ab. Im c,egematz zum ra[1onal gerichteten Klassizismus, der auf die schlichte 

Überschaubarkm der antiken Ästhetik beruht, ist die Romantik durch eine gefühlsbeton­

te, sch\\ärmerische Begeisterung für die Geschichte und die vergangenen Architekturstile 

- \'ofwiegend des \1ittelalters - gekennzeichnet. Die Wiederefweckung der mittelalter­

lichen Kunst I t bel weitem die bedeutsamste Ausdrucksform der romantischen 

Architektur. atur und planmäßig geordnere tadr werden zur Einheit. 

Fine lrsche111ung der Romantik, die bereJ[5 im 18. Jahrhunden in England vollzo­

gen wurde, ISt die ')chöpfung der Landschaftsgärten. Der Romantismus, der als philoso­

phische Idee e1l1e kompllllerre l:.nrwickJung aUhveisr, ist in srädrebaulichen Konzeptionen 

bl'> [, nde des 20. JahrhundertS gegenwänig. Beide tilrichrungen, die des Klassizismus und 

die der Romanrik, bieren die Basis für die großen städtebaulichen Lösungen seit der Mine 

de'> 19. Jahrhunderrs, so erwa die (;>traßendurchbruche Hausmanns von 1853 bis 1871 in 

Pm'> oder auch die [fweiterung Wiens (1859-1872). 

Iwel hktoren bes[1mmen die Dynamik der urbanen Veränderungen - das Win­

schaftswachstum und die Bevölkerungsexplosion in den Srädten. Die neuen gesellschaft­

lichen Bedurfnlsse und die \"1igrationsprozesse fuhren zu einer grundlegenden Um­

gestaltung derselben. l In den verschiedenen rädren gibt es, bedingr durch die 

unrerschledliche Behandlung der vorhandenen Siedlungsstruktur, unterschiedliche 
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Stadtebau als kulturelle Implikation 

Lösungen - von der Umsrrukturierung des Srraßennetzes und der flachen haften 

Erneuerung des Gebäudebestands in Paris bis zur Wiener Lösung - für eine delikate 

Verbindung der Innenstadtentwicklung mit der territorialen Erweiterung. Derart entste­

hen zwei Rekonstruktionsmodelle, die auf verschiedene An und Weise den europäischen 

tadtebau beeinflussen. Ihre Konzeption wird mit der in der Renaissance entdeckten 

Raumperspektive in Verbindung gebracht. 

Die auf diese Weise um die Mitte des 19. ]h.s entstandene Städtebaukonzeption wird auch 

vom neugegründeten Fürstentum Bulgarien und Ostrumelien übernommen. 

Auf dem Weg der srädrebaulichen Planung 

Die durch die sozialen, wirtschaftlichen und politischen Prozesse bedingte Urbanisierung 

in Euro pa um die Mitte des 19. Jahrhunderts erreicht Bulgarien erst nach der Befreiung 1878. 

Die räumliche Struktur der Ortschaften, entStanden im Laufe der vergangenen Jahrhunderte, 

ist nicht auf theoretische Konzeptionen oder Planungen zurückzuführen. Sie hat sich den 

vorhandenen topographischen, sozialen und wirtschaftlichen Bedingungen angepaßt. 

Lange Zeit wird die Struktur der Ortschaften von der "Mahala", der relativ eigenständi­

gen Siedlungseinheit, bestimmt. Die auf diese Weise organisierte Siedlung spiegelt den eth­

nischen Bestand wider. Die "Mahala" formieren sich nach ethnischen Merkmalen. So gibt 

es bulgarische, türkische, jüdische, armenische usw. "Mahala". Die Strukturen der vorwie­

gend bulgarischen Siedlungen bilden sich nach Verwandtschaftsmerkmalen oder Standort­

charakteristiken. Jede "Mahala" verfügt über einen eigenen Namen. Diese primitiv errich­

tete amorphe Stadt entwickelt sich mit ihren einmaligen Besonderheiten in einem 

bestimmten Raumkontext. Die Einheiten bilden enge Gassen, folgend den Höhenlinien des 

Geländes. Ein originelles Element ist die Sackstraße ("Tupik"), die in Hinblick auf Sicherheit 

oder aufgrund der Grundstücksteilung bei Familienvergrößerungen entsteht. Die 

Straßenfronten sind durch die unregelmäßigen, gebrochenen Grenzen der Grundstücke sehr 

stark plastisch geformt. Der Straßenraum ist durch kurze Perspektiven charakterisiert. 

Das politische und kulturelle System des Osmanischen Reiches bedingt auch eine 

Eigenart, die für die asiatischen Städte spezifisch ist - es fehlen die öffentlichen Plätze. Der 

wichtigste und ofr einzige öffentliche Raum ist der Markt. 

Um die Wende des 18. zum 19. Jahrhundert erfahren die OrtSchaften in Bulgarien eine 

flächenhafte Ausweitung. In den Geschäftsstraßen werden Uhrtürme errichtet. Vor den 

Eingängen der Kirchen und Moscheen werden die Straßen erweitert. Die funktion der 

Onschaften wird durch neue Elemente des öffentlichen Lebens bereichert - Schulen, 
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Auf dem Weg der s adtebauhchen Planung 

1. Sofia - Katasterplan ,879. S. Amadle 

flJlAII"b 
.. c..AI'r ... ..1 

COcl>I-'I~ 

1879 

I 

2 Stara Zagora - Katasterplan ,871 (nach Iv Avramov) 3- Vid,n - Katasterplan ,88, (nach Iv Avramov) 

\X'imhauser, Cafcs, Friseur alons für Herren und diverse Diensrleisrungsobjekre. Die 

Onschafren erfahren eine ~1eramorphose, indem sich das soziale Leben, früher auf die 

• ·achbar chafubeziehungen in den ,,~1ahala" beschränkr, immer mehr auf die (raßen ver­

legr und eine öffenrliche Äu~erung uch( Die sich enrwickelnde soziale Akm-när rutt die 

• ·orwendlgkeir einer Regulierung der rädre hervor. 
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4. Plovidiv - Katasterplan 1878, J. Snlter (nach M . Mateev) 

5. Trjavna (19. Jh.) 6. Plovdiv (19. Jh.) 

7. Plovdlv (19· Jh.) 8. Sofia (Aquarell, überbauer) 
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Auf dem Weg der stadtebaulichen Planung 

9 OnJanovo (19 Jh.) 10. Melnik (19. Jh.) 

11 ntscha (19 Jh.) 

BIS w die. em /eI[punkr ist die Gestalrung der Ortschaften ein anonymes, kollekrives 

\X'erk. [nruiri\ werden die persönlichen mit den öffentlichen Inreres en vereinbart. Das 

ersrt: norma(lve Regulierungsinsrrumenr erscheinr in den 60er Jahren des 19. Jahrhunderts 

die "Verordnung für die Regulierung der durch Brand zersrörren Onschafren".2 J 864 

erklärr der Verwalrer der Donauregion, 1idhad Pascha, in Zusammenhang mir der 

Regulierung der Landstraße )oha - Pleven das Dorf amundshievo zur radr Orhanie 

(heutt Botevgrad). Der Stadrplan wird nach geometrischen Regeln ausgearbei rer.3 1872 

werden m )oha die Ausfahnsstraßen nach lsranbul, Orhanie, Lom und Dragoman umge­

sraltet. Die Traufen der anliegenden Bauten werden begradigt und em:eirerr4 Diese ersten 

Schmre zur normativen Regelung erfolgen aufgrund prakri eher Bedürfnisse, und sie kön­

nen noch nichr als Beginn emer sysrematischen Raumplanung betrachrer werden. 

Die er ren Anzeichen eines planmäßigen Aufbaus der rädte in Bulgarien datieren aus 

der Lei[ unmirrelbar nach der Befreiung; sie sind das Werk von Topographen, Technikern 

und Ingenieuren. och während des Russisch-Türkischen Kriegs ist die topographische 

Karte Bulgariens ausgefertigt worden. Die Verm~ung des Landes erfolgte in der Zeit von 

18~7 bis 1883 durch General Michail . Lebedev und die topographische Aufnahme 

durch Obersr Shdano\ und Ober r A. Ehrenfeld.'i Gleichzeitig kommen die ersten aus­

ländischen Fachleute nach Bulganen. 
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Das reichhaltige Baugeschehen in den Nachkriegsjahren ist ein signifikamer Ausdruck 

der politischen, wirrschaftlichen und sozialen Veränderungen in diesem Zeitraum. ach 

Jahrhunderren osmanischer Herrschaft bewirkt nun die aufgestaute Energie des bulgari­

schen Bürgerrums einen rapiden geistigen und materiellen Aufschwung. 

Mit dem Aufbau des Verwaltungsapparats des Fürstemums Bulgarien und der Provinz 

Ostrumelien beginnen die ersten Stadtämter ihre Tätigkeir. Erstmals gibt es eine metho­

dische Vorgangsweise bei der Regulierung der Orrschaften. Wegen des unvollendeten 

Triangulierungsnetzes des Landes beginnr man mit der Ausarbeitung eines enrfalteten 

Triangulations- und Polygonnerzes für die einzelnen Ortschaften. Danach folgen Kataster­

aufnahmen von bestehenden Straßen, Bauten und Grundstücken in einem passenden 

Maßstab, aufgrund derer Straßenregulierungspläne ausgearbeitet werden. In nur drei 

Jahren nach Kriegsende werden die "Regeln zum Bau privater Gebäude in den Städten", 

unrer der Leitung von N. Kopitkin, ausgearbeitet6 Diese ormativverfügung führr 

Ordnung und Organisation ein und legt die Rechtsbasis für die Architektur und den 

Städtebau. Sie beinhaltet 74 Artikel und regelt in vier Teilen diverse Sachbereiche des 

Städtebaus. Es wird erstmals der Posten eines Stadtarchitekten und Stadtingenieurs in den 

Gemeindeverwaltungen reglemenriert. Dies deutet auf eine bewußt gewordene Notwen­

digkeit, die Planungstätigkeit und die Gestaltung der OrtSchaften einem Architekten an­

zuverrrauen, hin. 

Der Mangel an ausgebildetem technischen Personal veranlaßt die Direktion für öffem­

liche Bauten (später Ministerium) dazu, eine zweijährige Landesvermessungsschule zu 

eröffnen, die alljährlich 60 Schüler aufnimmr. 1909 wird eine Berufsschule mit Abteilun­

gen für Hochbau und Landvermessung gegründer. 1911 wird sie zur Staatlichen Poly­

technischen Mittelschule erhoben . 

Die Bemühungen der jungen Verwaltung für die Entwicklung des modernen bulga­

rischen Städtebaus finden in den ersten Kataster- und Straßenregulierungsplänen der gro­

ßen Städte ihren Ausdruck. In der Zeit bis zur Vereinigung des Fürstenrums mit 

Ostrumelien 1885 werden für insgesamt 36 Städte Pläne erstellt - 26 im Fürstemum und 

10 in Ostrumelien6 In dieser Periode sind insgesamt 100 Personen aus der Donaumonar­

chie, Rußland, Deutschland, Frankreich u. a. in den technischen Ämtern der Gemeinden 

oder als selbständige Fachleute tätig. 

Die Vereinigung des Fürstenrums mit Ostrumelien 1885 erhöht das wirtSchaftliche 

Potemial des Landes, liquidierr die Überreste der osmanischen Feudalordnung in OStru­

melien, schafft eine neue politische Basis und beeinflußt imensiv die Staatsentwicklung. 

Die Infrastruktur wird aufgebaut, und neue Landstraßen, Eisenbahnen, Hafenanlagen 

werden errichter. Die administrative Karte verändert sich. eue Städte emstehen, einige 

in der Vergangenheit wichtige OrtSchaften verlieren an Bedeutung. Die Entwicklung des 

Verkehrs und der Industrie stimuliert die Migrationsprozesse zu den traditionellen Zenrren. 
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Die ~tadtebau"che PraxIs und stadtebauliches Modell 

I )IC Stadtbcvolkcrung ver/cichnet elllen Zuwachs um 4 % und betragt damn 20,6 % der 

gcs,UTI ten I' i nwoh nerzahl. 

Die rechtliche und administrative Basis für die Planung der Onschaften wird welter­

tnrv.ickclt. 1891 enmeht das Amt "ReguIH.:rung und Enrv.xklung der Onschaften" inner­

halb der Direktion HJr öffenrliche Bauten. Das ISt die erste auf Städtebau spezialisierte 

Institution. Im gleichen Jahr beginnr die Planung der Dörfer. 1893 grundet das Parlamenr 

d:ts .\11llIsterium für öffentliche Bauten, Iitraßen und Verkehr. GleIchzeitig arbeitet man 

an dcr Ausarbeitung eines neuen Gesetzes fur den Aufbau der Ortsc.haften. Die erste 

f<assung des Cesetles wurde unter der Lemlllg des Architekten G. enov ~ im Jahre 1892 

<llIsgearbClttt 1895 wird elll Bauverbot für die Städte und Stadtbereiche, die nicht über 

rcchtskräftlge Pläne verfügen, verhängt. 1897 bewilligt das Parlamenr die endgültige 

F.lS\ung dcs ersten Cesetzcs für die bauliche C,estaltung der Onschaften im Fürstentum 

Bulgarien. Fs beinhaltet 10 Kapitel und 81 Artikel und verpflichtet alle Städte und 

KreiSlentrcn inncrhalb von vier Jahren Regulierungs- und Nivellierungspläne zu erstellen. 

Es werden dll Kompetenzen der Personen, die an der Planung beteiligt sind, festgelegt. 

\X'cscntlic.her Punkt Im Gesetz ist die Forderung, daß bei der Ausarbeitung der Srraßen­

rcgulierungspläne auf die Instandsetzung der \orhandenen Iirraßen und Höfe zu achten 

ist. Das (,csetl verpflichtet jede Stadt zur Ausarbeitung von Bauvorschriften - eine wich­

tige Bedingung für die künftige städtebauliche Praxis. 

Diese BaSIS bestimmt die Enrv.lckJung des Städtebaus bis zum Ende der behandelten 

[>crIode. Im laufe der Anwendung des Gesetzes werden - bedingt durch die Praxis und 

dic sich schnell wechselnden Bedlllgungen - einige Veränderungen und Ergänzungen 

durchgeführt. 1908 wird ein "Geserz für das Kataster" verfaßt, das die allgemeingültigen 

'\;ormen in Zusammenhang mit der e1l1henlichen Basis der Straßenregulierungspläne vor­

schreibt. 

Dle<.e kurze Beschreibung \'eranschaulicht die Dynamik der Regulierung der 

OrtSchaften und die entsprechenden Aktivitäten der Verwaltung für die Vervollkommnung 

der rechtlIchen und fachlichen Instrumentarien. 

Die rädrebauliche Praxis und rädrebauliches M odell 

Eine dokumentale UbefSlcht der städtebaulichen Praxis im Bulgarien der Jahrhundert­

wende kann aus zwei Informationsquellen gewonnen werden, welche \'on den Verfassern 

benutzt wurden 8 

Die Interpretation der in diesen Quellen zitierten Angaben zeigt, daß alle 80 bulgari­

schen )tädte Im leitraum von 18~8 biS zum Ersten \Veltkneg uber Kataster- und Straßen-
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regulierungspläne verfügen. Es wurden 105 Kataster- und 108 Regulierungspläne von 

Fachleuten angeferrigr. Einen wesendichen Beitrag, der weit über das Quantitative hin­

ausgeht, leisteten die Fachleure aus der Donaumonarchie. 

Bereits in den ersten Äußerungen des Städtebaus in Bulgarien ist der Einfluß der eu­

ropäischen Städte nachvollziehbar. Diese Tarsache ist im Kontext der Volkspsychologie und 

des allgemeinen Besrrebens nach der Umgestaltung des orientalischen Modells der 

Ortschafren in zeitgemäße europäische Strukturen zu sehen. Die unreife normative Basis 

und der Mangel an Erfahrung führen zu einer freien Anwendung der städtebaulichen 

Leitbilder und einem inruitiven Vorgehen. Ausschlaggebend dabei sind die persönlichen 

Qualitäten der Architekten und der Aufrraggeber. Besonders signifikante Beispiele in die­

ser Hinsicht sind die tadtbaupläne von Stara Zagora und Sofia, welche in die Geschichte 

des modernen Städtebaus in Bulgarien als Orienrierungspunkte eingegangen sind. Diese 

beiden Lösungen spiegeln zwei grundverschiedene Modelle wider, dic in Europa bekannr 

sind. In beiden Fällen ist die Kompetenz der mit der Planung beaufrragtcn Fachleure aus 

der Donaumonarchie ausschlaggebend. 

Stara Zagora verfügt als erste Stadt in Bulgarien über einen Srraßenregulierungsplan. 

Die Stadt wird am 19. Juli 1877, während des Russisch-Türkischen Kriegs, völlig zersrörr. 

Vorher harre Stara Zagora 4.419 Gebäude mit 25.460 Einwohnern. ach den verhee­

renden Ereignissen blieben nur 1.089 Gebäude mit 10.650 Einwohnern übrig. 9 Die 

Stadrverwaltung beaufrragt Lubor Bayer, einen österreichischen Architekten tschechischer 

Herkunft, mit der Ausarbeirung eines Srraßenregulierungsplans. Trotz vorhandenen 

Katasters enrwirfr Bayer den Plan ohne Rücksicht auf die hisrorischen Straßenzüge und er­

halrenen Gebäude. lo Diese erste städtebauliche Operation in Bulgarien erfolgr nach dem 

sogenannren Modell der "amerikanischen Regulierung", beeinflußt durch das orthogona­

le Straßennetz der Städte in den Vereinigten Staaten. Die Verbindung zwischen diesem 

Schema und dem europäischen Klassizismus, erfolgreich rransplantiert nach Amerika 

durch französische Architekten Ende des 18. JahrhundertS und angewandt im gründer-

'3. stara Zagora - Straßenregulierungsplan 1879, L Bayer '4. Nova Zagora - Straßenregulierungsplan 1897 
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'5 . Vid,n - Straßenregul,erungsplan 1881 

--

'7. SVlStov - Straßenregulierungsplan 1881, L Ferma 

'9 Pomoroe - Straßenregulierungsplan '900, J. Kerekes 

16. Zlat,tza - Straßenregulierungsplan 1892, G. Nenov 

18. Kjustendil- Straßenregulierungsplan 1881, L Bayer 

zeitlichen rädrebau in Europa, isr nahelie­

gend. 

Den Auroren Isr es in bezug auf den Plan 

\'on )rara Zagora nichr gelungen, den Ur­

sprung der Bezeichnung "amerikamsche Re­

gulierung" fesrzusrellen. Ob diese Bezeich­

nung \'on Bayer oder anderen Fachleu[en in 

Bulgarien emgefühn wurde, isr aber nlch[ 

\'on großer Bedeurung. Bayer dürfre mir 

den onhogonalen Srraßenzugen des in der 

1runderzeir In der Donaumonarchie ange­

\\and[en S[äd[ebaus \,errrau[ gewesen sein. \\'ichng isr, daß dieser Plan die Idee des re\'o­

lurionären und sachliLhen gesellschafrlichen Modells marerialislerr und auf diese 'X'me der 

gt·.,[igen Aufbruch'5rimmung dieser Zen enrgegenkommr. 

'\ach der Bewilligung des Plans für 'l[ara Zagora am 27. Augusr 1879 beginnr 50fon seine 

L m<;erzung. Am 2.). 'lep[ember 18~9 Wird der GrundsreIn zum Wrlederaufbau der [ade ge­

lege Die Phnsrrukrur fülm einige allgemelngülnge I -ormen In dIe Organisarion des Lebens 
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der 5radr 5rara Zagora ein. Die 5radrvierrel werden unifizierr. Die Wohn parzellen haben 

die Maße 55 x 120 m, die Grundsrücke haben eine Fläche von 330 und 660 m 2, die 

~)([aßenprofile 10, 16 und 20 m. Der Plan versuchr auch ein 5ysrem in die funkrionale 

Organisarion des öffentlichen Lebens einzuführen. Fesrgelegr sind der 5radrganen und die 

5randorre für das Rarhaus, die chulen und die Kirchen. 50 berrachrer könnre man be­

haupren, daß der Plan über die Ziele der bloßen 5rraßenregulierung hinausgehr. 

> ~ 

'. 

20. Sofia - Kataster· und Straßenregulierungsplan ,879-,88" S. Amadle, V. Roubal und G Prosek 
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Es sind auch die obJekriven Umsrände und die Beweggründe der polirischen 

Enrscheidungsrräger, die die rorale Neusrrukrurierung des Orres aufgrund der Konzeprion 

einer Person ermöglIChen. Wie gunsng auch immer die UlTl5rände in Bulgarien zu cLeser Zeir 

für wrale Erneuerungen gesehen werden, isr die Rolle des Verfassers des Srraßenregulierungs­

plans nichr weniger wlchng. Lubor Bayer gellllgr es, eine Wende in der Enrwicklung der 

Onschafren In Bulganen einzuleiren. Obwohl das Beispiel Srara ZagDra ein isoliertes Beispiel 

exrremer [nnovanon darsrellr, wäre es nlchr verfehlr, mir diesem Plan auch einen Neubeginn 

lU markieren. Die Zeir der anonymen kollekriven Gesralrung gehörr ab diesem Zeirpunkr 

der VergangenheJ( an. AusschlJggebend isr die persönliche Veranrworrung. 

Von dem l..enpunkr an \\Ird die srädrebauliche Planung ein sehr wichriger Besrandreil 

des gesellschafrlichen Lebens im Lande. 

Die Bedeurung der Srädre für die enrfalrung des neuen Gei res des befrei ren Volkes wurde 

erkJnnr und die Umgesralrung Sofias zur Hauprsradr des Landes zur Frage des geisrigen 

Presriges der anon erhoben. Deshalb konzenrrierre sich auch hier cLe schöpferische Energie 

der Cesellschafr darauf, die neue Haupcsradr nach europäischem Vorbild zu gesralren. 

Der B!tck auf den ~radrplan von Sofia laßr ein charakrerisrisches Ringsrraßen-Sysrem er­

kennen, welches den hisronschen Sradrkern umschließr. Es besrehr zwischen den Ringsrra­

ßen5ysremen von ~ofla und Wien zweifellos eine Analogie, da beide Anlagen hinsichdich 

Ihrer Ausmaße und den räumlichen Gesralrungsprinzipien große Ähnlichkeiren aufweisen. I I 

Die am 22. März 1878 erfolgre Erhebung von Sofia zur Hauprsradr des Fürsrenrums 

Bulgarien Isr eiller der Hauprgrunde fur ihre schnelle Enrwicklung. Die Sradrplanung be­

ginnr unmmelbar nach der Befreiung mir dem Erlaß Nr. 124 des Sradrpolizeimeisrers Pauli, 

III dem er dll: ~radrgemeinde aufforden, die Ausarbeirung eines neuen Plans zu veranlassen. 

Fr möge in eillem rechr großen Maßsrab ausgearbeirer sein, damir dann nichr nur die gro­

ßen Gebäude, sondern auch die kleinen Häuser vermerkr werden könnren. Mir diesem Plan 

solle die Cemeinde ell1en komperenren Mann beaufrragen. 12 

Im lemaum von der Befreiung bis zum Ersren Welrkrieg zeichnen sich in der 

fnrwlcklung der Hauprsradr, ähnlich wie in vielen anderen Srädren des Landes, zwei 

[>moden ab. Die ersre Isr die l..eir der srädrebaulichen Operarion der achkriegszeir. Diese 

[>mode umFaßr das lernroflum in den Grenzen der mirrelalrerlichen Siedlungsfläche. Es 

erfolgr die ersre grofhngelegre Rekonsrrukrion. Unabhängig davon, daß die Ausrichrungen 

der Hauprsrraßen erhalren bleiben, srellre der I:_ingriff in der Subsranz der Sradr eine voll­

sr;indige Erneuerung dar. 

Die zweire Periode umraßr die Zeir von 1897 bis zum Ersren \Veltkrieg und charak­

reri.,ien SICh durch eine flichenhafre Ausdehnung der Städte. Auf dem Gebier der 

Archirektur beginnr die erste Generation bulgarischer Architekten ihre Tärigkelr, und es 

eublicrr Sich eine nationale -\rchirekrurszene. Das Ierrirorium in den Grenzen der ehe­

nuligen o\llunischen '>radt nllnmr eine vollendere Raumsrrukrur an. 1 
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21. Sofia (1920) 

Die Veränderung des räumlichen und architekronischen Gepräges von Sofia beginnt so­

fon nach der Befreiung. Bis 1920 ist dieser Prozeß im großen und ganzen vollendet wor­

den. In kürzester Zeit verwandelt sich die rückständige, orientalische Stadt in eine euro­

päische Metropole. Der erste Stadtplan des französischen Ingenieurs S. Amadier von 1878, 

der die Entwicklung der Baugrenzen umriß, wurde realisiert. Dieser Plan wurde auf der 

Grundlage des von den österreichischen Architekten Adolf Kolar und Venceslav Roubal 

erstellten Katasters ausgearbeitet. 

Amadier hat die auf das Stadtzentrum ausgerichteten Straßentichtungen beibehalten 

und den neuen städtebaulichen Anforderungen angepaßt. Neu ist insbesondere die Idee 

des stadtumrahmenden Boulevards - der Ringstraße. Charakteristisch für den Plan von 

Amadier ist die Kombination des Systems der radialen mit den onhogonalen Straßen. 

Die Zerstörung der materiellen Spuren der osmanischen Herrschaft ist nicht lediglich 

eine Folge der Planverwirklichung, sondern sie ist auch als ein gezielter Kraftakt zu sehen. 

Bulgarien grenzte sich kulturell vom Orient ab und öffnete sich dem westlichen 

Kulrureinfluß. Zu dieser Zeit waren nämlich die großen städtebaulichen Erweiterungs­

und Erneuerungsprojekte in Paris, München und Wien bereits erfolgreich abgeschlossen. 

Es verändene sich auch das architektonische Profil der Stadt, indem anstelle der primi­

tiven Häuser mehrgeschoßige Bauten errichtet wurden. Die türkischen öffentlichen Bauten 

und die Moscheen verschwanden mit einzelnen Ausnahmen aus der Silhouette der Stadt. 
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In den J<thren bis J 897 hemcht leider Unklarheir über die Verfasser der nachfolgenden 

Karasrer- und Regulierungspläne für Sofia. Zurückzuführen Isr dies auf die karge 

'\rchivdokumemation und ungenauen Inrerprerationen in der wissenschafrlichen lireratur. 

Obwohl durch die Quellen nicht exakt besrärigt, erheben die Verfasser dieser Arbeit den 

-\nspruch auf" eine logische und den fakten nahekommende These über die nächsten 

~chrnte III der Planung der Hauptstadt. Dies Ist insofern von Bedeurung, als es sich um 

tlnen wlch(fgen Beitrag oder zumllldest [influß der Stadtbaukunst der Donaumonarchie 

in Bulgarien handel t. 

Im Jahre 1888 werden In der neugegründeten Abteilung für Kataster und Regulierung 

bei der C,emeinde ~ofla die osterreichischen IngenieureJoachim und Wilhelm Barrel sowie 

<tuch duen Bruder der lechnlker ludwig Barrel- angestellt. leider ist es den AutOren 

nicht gelungen, Näheres über die Brüder Bartel zu ermitteln. Weder in den Archiven in 

~ofla (lediglich die Bemerkung Im Archiv der Gemeinde Sofia, daß es sich um österrei­

chische Ingenieurc handele) noch in den Archiven der TU Wien konme die Ausbildung 

der Brüder nJchvolilOgen werden. Gleichzeitig wird in der Abteilung auch der Graphiker 

Joseph Oberbauer aus eraz zur Mitarbeit herangezogen. überbauer und seinen 

/eic.hnungen, in denen der alte Bestand an Bauten und Sradträumen in Sofia festgehalten 

wurde, verdankt man heute noch einen Eindruck über die Gestalt der Stadt in den 

Nachkncgsphren. In diesem Sinn sind seine Zeichnungen von hohem dokumemarischen 

Wert für die ~tadtgeschlchte. 

Die Abteilung Für Karaster und Regulierung wird mit der Ausarbeitung eines akruel­

!cn Kataster<, beauftragt, der in drei Jahren zu erarbeiten gewesen wäre. I , Es ist nicht be­

kannr, ob die Aufnahme 1891 beendet war. Allerdings wird 1892 ein neuer Regulie­

rungsplan entworfen, dessen Verfasser in der literatur als "unbekannr" vermerkt wird. 

Dlest lemtdlung ist fragwürdig, da die Abteilung zu dieser Zeit nur mit Österreichern be­

,Ctz[ war, welche die Ausarbeitung von Kataster- und Regulierungsplänen als Aufgabe hat­

ten. Auch Inhaltlich deutet Vieles darauf hin, daß es sich um ein Werk der österreichischen 

Ingenieure handelt. Der Plan wurde vom Gemeinderat nicht beschlossen. 

Dieser zweite städtebauliche Plan von Sofia ist ein unvollendet gebliebenes Plan­

dokumenr, das einen Reichrum an sradtebaulichen Ideen aufWeist, der auch heute noch über­

rascht. Die grundlegenden Ideen Amadiers wurden aufgenommen und mit großem Können 

weiterentwickelt. Die Ring<,traßen sind in diesem Plan als hervorragend motiviertes räumli­

ches ~nrem ukennbar. Denn beiderseits der Ringstraßen wurden Plarz- und Grünanlagen 

vorgesehen und die t.rrichrung von Repräsentationsbauten, die Aufstellung von Denkmälern 

und der Bau von Brücken von hoher ästhetischer Qualität vorgeschlagen. 

Um das Jahr 1897 gibt es in der bulgarischen literarur bezüglich des Beitrags der Brüder 

Bartel weitere Unklarheiten. Es wird der Katasterplan Im \1aßstab I : 5000 von Wilhelm 

Barrel zitiert. Unbemerkt bleibt die Tarsache, daß im selben Jahr auch ein Reguherungsplan 
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im Maßstab 1 : JOOOO erstellt wurde, dessen Verfasser nicht dokumentiert ist; anzunehmen 

wäre jedoch, daß es sich wieder um Wilhelm Barrel handelt .15 Wahrscheinlich hat es in den 

Jahren ihrer Tätigkeit in Sofia Turbulenzen um die Brüder Bartel gegeben, da sie 1898 vom 

Dienst suspendiert \\urden und enrräuscht das Land verließen. 

Wenn wir den zentralen tadrreil- wiedergegeben auf dem Kataster des Ing. Wilhe1m 

Bartel von 1897 - einer Analyse unterziehen, werden wir feststellen, daß die grund­

legenden städtebaulichen Ideen zu dieser Zeit bereirs realisiert sind. Im großen und gan­

zen ist die Gestaltung der Ringstraßen und des Zentrums von Sofia vollendet. Um die Jahr­

hundertwende weist Sofia eine planmäßige Suaßenstruktur nach dem Vorbild der 

westeuropäischen Großstädte - insbesondere Wiens - auf ie spiegelt den Zeitgeist wider 

und berücksichtigt die ropographischen Gegebenheiten. 16 Diese Grundsätze, bis 1897 

kontinUierlich angewandt und entwickelt, legen endgültig die Entwicklung der 

Ringstraßen als gesamtes Raum- und Verkehrssystem, kombiniert mit den repräsentativen 

Plätzen, fest. 

Bei der Analyse der Komposition bei der Errichtung der Plätze offenbart sich noch eine 

Ähnlichkeit mit dem städtebaulichen Modell Wiens, nämlich die Orientierung der ge­

stalterischen Achsen gegenüber dem Ring. Die radialen Straßen wurden bewußt als 

Querachsen zum Ring gestaltet und können als Interpretation der Plarzanlagen der \Xfiener 

Ringstraßenzone angesehen werden. Auf diese Art und Weise beginnt das radiale 

Straßensystem eine wesencliche Rolle zu spielen. Trotz der Ähnlichkeiten beider Strukturen 

gibt es auch Unterschiede, die die Individualität der Stadt und deren spezifische Besonder­

heiten bestimmen. 1- Das derart um die Jahrhundertwende in Sofia geschaffene radiale 

ystem erfährt eine weitere Entwicklung in den ~päteren städtebaulichen Lösungen - dem 

Plan von 1907 und jenem von dem Dresdener Prof Mußmann von 1938. 

Im Gegensatz zu den radialen Straßemügen Sofias - dem "Erbe" der historischen 

Entwicklung - ist das System der Ringstraßen das Resultat der großzügigen städtebau­

lichen Planungen Ende des 19. Jahrhunderrs. Es wäre jedoch unzutreffend, die Verwirk­

lichung dieses Ringstraßenzuges nur als ein Resultat rationaler Stadtgestaltung oder for­

maler achahmung des \X' iener Vorbilds zu sehen. Denn auch die Topographie des 

Stadtgebiets war eine wichtige Voraussetzung für die Ausbildung der RingStraßen. Neben 

den natürlichen Gegebenheiten war auch die Berücksichtigung des mittelalterlichen Stadt­

grabens eine wichtige Voraussetzung für die Trassierung der Ringstraße. Hier sehen die 

Verfasser wieder eine Analogie mit der Ringstraßenzone in \X' ien. Der wesenrliche 

Unterschied besteht darin, daß die \'( 'iener Ringstraßenzone auf dem Glacis, also auf einer 

Fläche verwirklicht wurde, die aus Verreidigungsgründen nicht bebaut werden durfte. 

ie lag l'>\ischen den Vorstädten und der mittelalterlichen 5tadt. Demnach ist die Er­

nchtung der \Viener Ringsrraßenzone eine "innere" Stadterwenerung. 1H Die Ring~traßen­

zone von Sofia \\urde hingegen im Zuge einer umfassenden ':>tadterweiterung angelegt. 
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23 Wien - Karntner Straße (1919) 

, 
22. Wien und Sofia - System der Ringstraßen 24. Sofia - Targovska-Straße (1912) 

[m Plan von \X'dhelm Barrel isr auch die )chaffung eines äußeren Rings vorgesehen. 

1ir der Vemlrkllchung des <lLIßeren Rings ender diese wichtige sräd[ebauliche Enrwick­

lungsphase des 19. Jahrhundem. 

Die Planung \"On Plovdi\, der Haup[s[ad[ \'on Osuumelien mir einer Bevölkerung von 

n '1"12, beginm unmi[relbar nach der Befreiung. Der Brand von 1891 vernichtet das 

Arclll\ der Cemell1de samt den ersren S[ad[ebauplänen. Das Einlei[en einer sysrema[ischen 

Planungsrängkelt IS[ mir dem amen eines anderen Archi[ekten aus der Donaumonarchie 

In Verbll1dung 'u serLen - Joscr '>nir[er Ooscph Sehn irrer). Von 1889 bis 1891 emsrehr 

UlHer mner 1 ei[ung ell1 ausführlicher Karasrerplan. Er beginnr auch die Ersrellung eines 

ReguiJerungsplans Im t-.laßs[ab I : 500. Der 1896 genehmigre Plan umfaßr das Terrirorium 

von 958 ha. Der PLln, ell1 Karron \'on 6 x ~ m, wurde in einem für diesen Zweck errich­

teren Pavillon <lmgearbelter. 

Der Plan IS[ der erste \-ersuch eincr srädrebaulichen Prognose und Aneignung \'on 

neuen Ierrirofll'n Die Komposirion srdlr Cll1l \llschung aus dcm neu Lll gcsral[enden Be­

stand und den t'fwcnerungstbchen dar. Diest:[ Organismus IS[ In ein Sysrem, elHsprcehend 

dcn \'Ier HlIl1melsrichrungen, eingeschlossen. Außcrhalb dieser Cremen ist die b.rnehrung 
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25. Plovdiv (1920) 

von 14 Betrieben vorgesehen, welche die Basis für die Enrwicklung der Stadt bis zu 

200.000 Einwohnern schaffen sollen. Der Platz für das winschafdiche und kulturelle 

Zentrum ist bestimmt, die Grünanlagen sind gestaltet und die Rolle des Flusses Marica als 

ein wesendiches städtebauliches Element im gesamten Stadtgefüge festgelegr. 

Die Auroren sind auf zahlreiche Beispiele gesroßen, anhand derer das oft vorkommende 

Modell des Städtebaus in Bulgarien während der behandelten Periode veranschaulicht wer­

den kann. Dieses bei den Regulierungsversuchen ursprünglich intuitiv geschaffene Modell 

konzentriert sich auf die innere städtische Enrwicklung, auf das Umgestalten der beste­

henden OrtSchaften. Nach 1897 ist es durch das Gesetz für die Gestaltung der OrtSchaften 

des Fürstentums Bulgarien normativ geregelr. 

Diesem Phänomen ist es zu verdanken, daß die bulgarischen Städte trOtZ des rapiden 

Aufschwungs eine Kontinuität bezüglich der früheren Strukturen aufweisen. Auf dieser 

Basis kommt der Einfluß Camillo Sittes zum Ausdruck. Er propagiert in seinem Werk 

"Der Städtebau nach seinen künsderischen Grundsätzen" (1889) den Rückgriff auf die 

Gestaltmerkmale der mittelalterlichen Onschaften als den Weg zur Humanisierung der 

modernen Stadr. Sein Name und seine Theorien wurden 1904 das Leitmotiv beim Wett­

bewerb für das Gestalten des Platzes Alexander Nevski in Sofia, wie im Erläuterungstext 

des Architekten Kiro Maritchkov vermerkt wird. 19 
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26. Plovdiv - Aleksandrovska·Straße 27 Plovdiv - Panorama (Jahrhundertwende) 

28. Plovdiv - Straßenregulierungsplan 1892-1896, J. Snlter (nach M. Mateev) 
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Die Ensembleerrichrung der Stadezentren, argumemiert 1aritchkov mit Sirrcs Theorie, 

die Gruppierung der Monumemalbauten einer Stadt sowie der einzelnen kleineren und 

größeren Plätze in einem organischen Ganzen, schafft- nach Sitte die notwendigen 

Voraussetzungen für die hinsrleflSche Gestaltung eines Stadtbereichs20 In den drei 

iegerprojekten ist der EinAuß der Ideen Sittcs spürbar. Diese Ideen sind wesentlich für 

die Entwicklung der Planung der Städte nach modernen Tendenzen (Richtlinien) beim 

dynamischen Anwachsen der Siedlungen. 

Die kurzen Schilderungen des Städtebaus in Bulgarien in der Periode 1878 bis 1918 

lassen die chlußfolgerung ziehen: 

In der Zeit von 1878 bis 1897 werden vorwiegend die Kataster- und traßemegu­

lierungspläne für die tädte in ihren herkömmlichen Grenzen ausgearbeitet. Ausge­

nommen davon sind die zitierten Beispiele von tara Zagora und den Hauptstädten des 

Furstemums Bulgarien und Ostrumelien, die auch eine geplante Stadterweiterungen er­

fahren. Ihre städtebaulichen Lösungen beeinAussen reziprok die normative Regelung der 

Tätigkeit. Die städtebaulichen Gestaltungen sind in ihren Methoden und Grundsätzen 

mit denjenigen Wiens verwandt. 

29 Kazanlak (Jahrhundertwende) 30. Lom (Jahrhundertwende) 

3' . Pleven (Jahrhundertwende) 32. Russe (1910) 
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33 Pleven ('920) 34 Veliko Tarnovo ('920) 

3S Lovech ('920) 36. Jambei ,'920} 

]7. Burgas ('920) 

In der zwei ren Erappe werden diese zwei ~fodelle nachgeahmr, wobei die konkreren wirt­

hafi:lichen und \ozialen Bedingungen wie auch die subjektiven .\1öghchkeiren der Verfasser 

ihre An\\endung be timmen. Die nach I 9- göerzhch reglementierten Richrlinien fuhren 

zur einheirlichen Behandlung der \'orhandenen trukruren. Dafür wird der funkrionalen 
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Organisation der Ortschaften, der planmäßigen und räumlichen Struktur der einzelnen 

Ensembles im Rahmen des grundsätzlich festgelegten Themas, immer mehr Aufmerksamkeit 

geschenkt. Der Städtebau beschäftigt sich mit der Lösung für die einzelnen Stadtteile. Das 

regulierte Stadtterritorium wächst von 284 ha (1881) auf20.000 ha (1912) an. 

Die Beiträge der Fachleute aus der Donaumonarchie sind in fachlicher Hinsicht be­

stimmend und richtungweisend für die städtebauliche Praxis. Noch wichtiger scheint den 

Autoren aber ihre gesellschaftliche und politische Relevanz bzw. ihre Rolle als kulturelle 

Implikation in der sich wandelnden Gesellschaft zu sein. Ohne Zweifel war der Plan von 

Bayer für Stara Zagora eine Initialzündung für den Umgang mit dem orientalischen Erbe 

in den Städten bzw. leitbildhaft für das nach FortSchritt strebende dynamische Bürgertum. 

Die Gestaltung der Hauptstadt Sofia, welche sowohl das Kontinuum als auch die 

Innovation beinhaltet, ist auch heute eine wichtige Identifikation für die europäische 

Zugehörigkeit Bulgariens. 

Der Erste Weltkrieg unterbricht die städtebaulichen Aktivitäten, aber dessen Folgen 

bedingen neue Lösungen bei der Enrwicklung der Städte. Wenn wir heute die Stadt­

strukturen einer Analyse unterziehen, stellen wir fest, daß die ersten Ideen heute noch in 

den Innenstädten präsent sind. Sie prägen die gesamte Komposition, einschließlich die 

in den nachfolgenden Phasen für die Stadterweiterungen erschlossenen Territorien. 
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11 [>UVT 111 0\, C.· [>,e \ erwllkhchung des RtngSlraße'lS)"rems n \otia, m, Ber ehre zur Ra",forschu -" und 

Raumplanung, \X~en 1 <J8<J. 

12 I r I ubc,n fonev hai es zu d,eser /enpunkt c >en KHaSlerplan fur eme- fe der Sr.dt gegebe"1, welcher v<en 

einem russlS<.hen ~I,litanngemeur dessen. 'ame mchl bekannt ''I ausge.ubc,ner worder sem soll. 

Il I )OY]Y IIIN('\, (, .• (,,,"" I< >JE> ( • f'ornunnew na \tarne grad,'" rehas" na Soflja , podhxiat kam qa!- '(/hll' 11 /Jlw 

Jil'mo JiU (lIlflP'II1lI' ,,,,brAU "tllfllIl 1/(1 (1lf/JI1H lJ 1I00\OO1dI/ ~1~'{ IIIHl), KfK 'IDP Sofia <J8') S. 1] 

,4 \lehe 2. , ~. 2.(,. 

S At.l5 SoL, and Sofia AgglomeratIOn. Sofia 1 'J'H. 

~,ehe 11 

J7 C~N (Ii V, C ·!eofluko-merodolognc .... " Izvod za rekonsrrukzl)a na ulicHe , ploschudne na '>"fr)a 

(f"'lJ/H'lIllJh (I 111'/11080./11< "'I'>'"'' 11 1f1f101I in /ll'/t (JII{ IIIfJl" ItU/llIUI Ilfl \ 11/11//1/1(' 11 I/. /OllmÖIIII/I' /1(/ 

f IJiflIlN), I>,sser'Juonsschnfi, Sofia' 991. S. 60. 

I>11--\.: ~oh)a ulio r rlosduad, (f IX/HIN """" 11 n/IJI/"'{III), KJK :--'1[)1~ Sofia 1983. 
1 H \X'~!VI R.: Planung L'1d Verwllklichung der R.ngstr.lf",nwne In \Vien, \X len 1986. 

19 BlAll, 1 2 S. ' ~:. 

20 ~,e~e 1 '. 
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Kulwreinflüsse und die Archirektur der Wiedergeburt 

Der bnfluß de~ chrisrlichen f'.uropas auf die winschafrlichen und kulturellen Prozesse in 

den ethnisch bulgarISch domlnlenen Gebieten des Osmanischen Reiches beginnt bereits 

im 18 Jahrhundert und ist mit den Hoffnungen auf politische Unabhängigkeit in 

Verbindung zu se(jen.! Mirre des 18. Jahrhunderts sind die Hoffnungen auf Österreich, 

sp,üer, nJch dem rUS'>lsch-türklschen Friedensvertrag von 1774, auch auf Rußland gerich­

tet. Die t landelswege uber die Donau und das Schwarze Meer begünstigen diesen win­

schaftlichen und kulturellen f' Influß. Lwei Straßen, über Belgrad laufend, verbinden die 

sudosrlichen und sudwesrllchen Teile dieser Region mit den Handelszenrren Wien, 

Budapest und 1 elpllg. Wien entwickelt sich zum natürlichen Mimlpunkt des Handels 

lwischen \1irrel- und ~üdosteuropa. Der srändige Kontakt der bulgarischen Kaufleure mir 

den größten Wirrschaftszentren Österreichs rrägr zur Belebung des Wirrschafrslebens in 

ihrer Heimat bel. Das )orrimenr der imponierten Industrieerzeugnisse wird immer größer, 

w;ihrend die bulganschen Kaufleute vomiegend landwinschafrliche Produkre ausführen. 

~ie lernen auch das materielle und geistige Leben dieser Zentren kennen und schöpfen dar­

aus Anregung für die Verbesserung ihres eigenen materiellen tandards. Die Donau­

monarchie und ihre großen Städte - Wien, Prag, Budapest - ent\.vickeln sich zu geistigen 

Mittelpunkten um! kulturellen I eirbildern für das bulgarische Volk. 

So \\Ird Wien bereits im 18. Jahrhunderr zum Mirrelpunkt des bulgarischen Buch­

drucks. 17<1 I Wird hier von Chnsrophor Jefarovitch 2 die bekannte" temarographia" (ein 

Stammbuch mit den Porträts der bulgarischen und serbischen Könige und Heiligen sowie 

den \X'appen aller slawischen l.änder, mit darunterliegenden Gedichren) in der Wiener 

] ypographie gedruckt. 17 92 Wird in \X'ien mit der Unrersrürzung von Mario Todorovitch 

eine ,LIwische KinderfIbel herausgegeben. 1824 verfaßr der junge Perer Beron die be­

rühmre ]'ibel "Riben Bukwar", die in Kronstadt erscheint. 1836 erscheint in Budapest die 

f r,tl bulgarische c,rammatlk", herausgegeben \'on Hrisraki Pavlovitch Dupnitchanin. 

1850 kommt In \\ len die zweite bulgarISche Zeirschrift "Mirozrenie" (die erste kommt 

1846 1Il I elpLlg heraus) unter der Redaktion von han Dobrowski heraus. 1865 gibt Hrisro 

rhm)\ lwel Arlanren III \\ien heraus einen Länderarlas mir 24 Karren und einen klei­

nen ~chularlas, mit neun Karten. 18~O erscheint noch elll Atlas mit elf Karten 3 

lu dlöem leltpunkt ist die Donaumonarchie ein sehr günstiger Betärigungson Für 

die \nfcchrer der Bulgansehen ationalen \X'iedergeburr. Das Interesse an den europäi-
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schen Provinzen der Türkei wurde geweckt. Die gesellschaftlichen und politischen Prozesse 

verstärken dieses Interesse. Die österreichischen Geodäten und Kartographen leisten einen 

großen Beitrag zur Vermessung des Landes. 1841 wird in Wien unter der Redaktion von 

Griesbach eine Karte im Kleinmaßstab gedruckt, 1854 veröffentlicht der Verlag Kippert 

eine gesamte Karte der Balkanhalbinsel im Maßstab 1: 1.000.000. Derselbe Verlag gibt 

1876 die erste ethnographische Karte des europäischen Teils des Osmanischen Reichs her­

aus. Der Geologe Hochstätter verfaßt die erste geologische Karte der bulgarischen Länder. 

Die vollständigste Karte verfaßt der österreichisch-ungarische Karrograph Felix Kanitz 

unter dem Titel "Originalkarte des Donaubulgariens und des Balkans"4 Sie wird 1877 

in Wien im Maßstab 1 : 420.000 veröffentlicht. Eine neue Auflage erscheint 1880, die den 

Inhalt seines Buchs über Bulgarien illustriert. 5 Kanitz ist auch der Verfasser einer großen 

ethnographischen Karte von Bulgarien. 

Diese kurze Darstellung zeigt die Bedeutung der Donaumonarchie für die Nationale 

Wiedergeburt und die Entwicklung der bulgarischen Kultur. Bezeichnend ist in dieser 

Hinsicht, daß in dieser Periode in Wien 319 bulgarische Bücher gedruckt wutden. Somit 

liegt Wien nach der Hauptstadt des Osmanischen Reichs, wo 585 bulgarische Bücher her­

ausgegeben werden, an zweiter Stelle6 

Wien ist aber nicht nur ein Zentrum des Buchdrucks, sondern ein Anziehungspunkt 

für viele junge Bulgaren, insbesondere für die jungen Künstler, die nach einem höheren 

Bildungsniveau streben. Erwähnenswert ist Toma Wischanov, der spätere Gründer der 

Malerschule in Bansko, der in Wien Malerei studiert. Nach seiner Rückkehr wird er von 

seinen Mitbürgern, nach der wienerischen Aussprache "Mol er" (Maler) genannt? 

Nach Wien kommt 1770 auch der Gründer der Malerschule von Samokov, Hrisro 

Dimitrov. Nachdem er die Kunst der Ikonenmalerei auf Athos erlernt, möchte er seine 

Kenntnisse etweitern. Die erworbene Ausbildung ermöglicht es ihm, später seine Schüler 

im akademischen Geist zu unterrichten. Die akademische Basis dieser Schule ist von gro­

ßer Bedeutung für die Entwicklung einer Kunst von großer Individualität.B Das Vorbild 

Wiens wird auch in vielen anderen künstlerischen Interpretationen entdeckt, was die große 

Bedeutung der Hauptstadt der Donaumonarchie für die künstlerischen Erscheinungen in 

Bulgarien in der Zeit der Nationalen Wiedergeburt bezeugt. 

Die Entwicklung der Städte und der Architektur und dem damit verbundenen 

Kunstgewerbe im 19. Jahrhundert wurde durch die politischen, wirtSchaftlichen und so­

zialen Veränderungen im Osmanischen Reich hervorgerufen. Die Städtestruktur verändert 

ihre Maßstäbe. Die Orrschaften, wenn auch immer noch orientalisch geprägt, zeigen eine 

neue soziale und funktionale Organisation. Die Silhouette wird immer mehr von den 

reichen Häusern der Vertreter des Bürgertums beherrscht. Nach dem Frieden von Edirne 

zwischen Rußland und der Türkei im Jahre 1829 fällt auch die Diskriminierung gegen­

über dem Kirchenbau weg. Hohe Kirchenbauten und angebaute Glockentürme setzen 
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neue Akzt:nte in der srädtebaulichen Komposinon. h entsrehen neue '>chulbauren und 

nehmen einen wichtigen ]>Iatl in der funktionalen Organisarion der Orrschafren ein. 

()ie neue EntWICklung der bulgarischen '-,Iedlungcn der i arionalen \X'iedergeburt 

bringt auch neue Archirekrurlösungen so den "Snl der Wiedergeburt". In der Lirerarur 

gibr es unterschiedliche Meinungen bezughch der Provenienz: und der Besonderheir des 

Architektumils der \\liedergeburr sowie dessen Beeinflussung. Um diese Fragen LU beant­

wonrn. solltcn folgende 'Emachen berucksichngt werden: 

Die Archirekrur der 'Wicdergeburt entsprlchr den geistigen Bedürfnissen und mareriellen 

~ l<iglichkcl(CI1 des aufkommenden Bürgertums. Sie isr das Werk lokaler Baumeisrer, welche 

vorwlt:gend mit den bodensrändlgen baulichen \1areriallen und Konstrukrionen vertraur slrld. 

dxn der lokalen Iradition sind auch Einflus!'c aus Westen und Osten 7U ven.eichnen.9 

Es sei auch tU vt:rmerken, daß lrl dieser komplizierten Widerspiegelung der künsrleri­

schCl1 Professe des 19. Jahrhunderrs, die die Architektur der Wiedergeburr berriffr, aber 

aUlh in der Kunsr allgemein, eine barocke Strömung vorhanden isr, welche sowohl die pro­

fane und sakrale Baukunst, die Innere Aussrarrung mir einbezogen, als auch die Malerei 

umfa~c. In dieser Srrömung dem sogenannten "Bulgarischen Barock" - ist der Einfluß 

der ösrerreichischrn Archirektur spürbar. Zwei Faktoren bedingen dieses Phänomen: 

ach der Abwehr der Türken im Jahre 1683 gewinnt Wien eine enorme kulturelle 

Ausscrahlungskrafr auf den '>üdosren Furopas. rür die Verbreitung der barocken Strömung 

[, nde des 17 ., Anfang des 18. Jahrhunderts Spielt Österreich, vor allem Wien, wo die Bauten 

von I ischer von f rlach und 1 ukas von Hildebrandr enmehen, eine Hauprrolle. 

l_lhlrelChe hkten wgen, wie die Ceschafrsverbindungen der bulgarischen Kaufleure mit 

\\ICI1 und der \lonarchle dem österreich Ischen Barock den Weg nach Bulgarien bahnen. Die 

in Bulgarien verwendt:ren Begriffe ,,\X'iener Modell", "Wiener Maniere", "Wiener Abbild" 

sind ,!Uf diese feir zuruckzufllhren. Die eureichen lassen aus Wien nicht nur Möbel, son­

dern auch Kuchengeschirr, Silber, Pon.ellan, Spiegel, Öfen, sogar Kutschen nach Bulgarien 

kommen. lo 

Die barocke Srromung In der lokalen Architektur des 19. Jahrhunderts äußerr sich in den 

barocken KomposIClonen, die In den profanen und sakralen Objekten leicht zu entdecken 

sind. Das \X'iener Barock erweisr sich als eine adäquate Widerspiegelung der gesellschafclichen 

Proll'Sse, die sich im 19. Jahrhunden in diesen Gebieten des Osmanischen Reichs \'ollziehen. 

Und das, obwohl man an der als Bulgarische Nationale Wiedergeburt charakterisierten 

Periode eine Rezeption der Renaissancearchirektur vermuren könnee. Das oft in der Literarur 

zirieree und von 1730 bis 1808 herrschende "Türkische Barock" harre einen unwesentlichen 

Einfluß gehabr, da es sich ziemlich vom wesrlichen Barock unterscheidet. Der bulgarische 

Ethos liegr mental und geistig dem chnstlichen Europa näher, was auch die Identifikation 

mir dem westlichen Barock erklärt." Eine negarive Haltung gegenüber dem Osmanischen 

Reich und seiner Kulrur verstärkt diese Tendenz. 
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Haupunerknulen des bulgaruchen Barock 'reu. Die \\ellenanige \\andtlache geswre die 

Fassaden und nur en die Haup c.hsen in der Kompos:'ion. Im Inneren sind die freppen. 

die Galenen. die Bal one, die Dec.ken und andere Archirek urelemen e von );rich tgkei . 

Die . u ng der Plasuziu' und der [ namik der ' omposi ion wird durch das gesc.hic . e 

Emserz.en des I c.htes ver r.uk. DIe 'irkung des IJc.h 15 in die Raumper pek ive m'e­

gnen Im Xohnbau \\1rd te als In cl zur Be onung bes imm er Archi ek urelemenre ein­

geseo:' Bet der sakralen A.rc.ht'e ur is ihre O\\endung der: Iy ik des Kul es un er-
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r 

. , 

, . 

45 . Botevgrad - Uhrturm (nach G. Ganev, A. Vassiliev) 

worfen. Im immer noch mirtelalrerlich ge­

prägten Stadtraum kommen barocke Ele­

meme außer im Kirchen- und Schulbau 

auch in der Architekrur des Uhrrurms - das 

Symbol des materiellen Aufstiegs - zum 

Ausdruck. 

Viele Urkunden sowie viele Architekrur­

elememe deuten daraufhin , daß der bulga­

rische Künstler, wenn auch ohne akademi­

sche Ausbildung, über die europäische 

Kunst und Architektur bereits am Anfang 

des 19. Jahrhunderrs informiert gewesen ist. 

Die sogenanme "Volksarchitektur" wurde 

nicht ausschließlich von anonymen Bau­

meistern geschaffen. Es sind auch hoch an­

gesehene Leure der Gesellschaft unter ihnen 

gewesen. In der bulgarischen biographi­

schen Literatur sind über 160 Namen sol­

cher Schöpfer erwähne. 

Die großen Veränderungen nach der 

Befreiung 1878, die neuen Bauaufgaben 

und Bauregelungen, die Konkurrenz der 

aus dem Ausland kommenden und im 

Ausland ausgebildeten Fachkräfte wirken sich negativ auf die Tätigkeit des bulgarischen 

Baumeisters aus. Sie gelten aber in der Geschichte als diejenigen, welche den Boden für die 

zeitgenössische Architektur vorbereitet haben. 

Anmerkungen: 

I Vgl. Ferman des Sultans llber die Grundung des Bulgarischen ExarchJats 1872. 

2 rENE\, B.: atchaloto na bulgarskoro vazra.shdane (110 '10 /(Jf1l0 110 11',1,'0/" I,IIII/l/ 11',.,/10",00111'" Sofia 1946, 

S.106. 

S( HISCH~IAI'O\, I.: Uvod v istorijata na bulgarskoto vazrashdane (.II/IJO /I IlIlIIfiPIIHIII(( I!(( ril, /,'((pt h /Hllf) 

/I"'/N),h O(((f('), In: Sammelband "Bulgari» hiljada godlnl 927-1927", Sofia 1930, S. 279-319. 

3 DANO\, C. G.: Zemeopisa(elen arlas Q( dvadese( i (chcriri kani (W. Il('Of/U( OfT/ V leI{ (1111 /(J( ()f1l :1 I '.O/IIIIU), 

Wien 1865. 

KOrN, B. R.: Utchebni adasl \' NR Bulgari!" (.' 'lellllO om ta/ U 1/ 11/' /", I,'''/WII), In: Bulletin n. GI.mo 

upravlenie geodezija I k.nografija, I, Sofia 1983. 

Dms.: Bulgarski adasi v perioda 1865-1944 ' /", 1,'0/" "u GII/.talll 1/ 1I1'/}//(I0(( 1865-1944), In: Jahrbuch 

1';\1, Bd. 16, Sofia 1988, S. I 13-130. 
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I J'eil, Phllip Kanlll (2. Augm, 1829 - 1), geboren in Budapes" lern, Kartographie 10 \1('00, \\'merbi/dung 10 

~ urnl",rg und Dresden, Ku",t/er, Fors<hcr, Topograph, Ethnograph. h.lI Bulganen 18mal durchquert . 

5 KANITl:, 1.: [)oll.lu.Bulganen und der Balkan Hllwmch ·geographlSche-ethnographlSche Relle"ud,en aus den 

Jahren 1860 18 79, (,,,bhardr & Willseh, \1(",en 1882, 

(, BIT( 1[\, ,\1 BulgaßklJ,l{ o,,,,k 1117. t '11/'" tU1l1/ fill/llJl,j, Sofia 1955 S. 17 

7 PHOTIH" A. l)mauOnallJ.lup I v,md.shdane na naschew IIktmvo (){ IJ93 do 1879 ( {"I/OlIllIII/OIIIUIIII/JI IJ 

11), I/I" '" fI/lIlI' /111 Ir" I.'II/IIA /I///{/ lilA I (lIIfffl fllII 1393 0/1 18~9), in Sammelband .Bulgarip hllpda gOdlO1 

927 1927, Sofia 1930, S 38, 5·jO 

X Jll(·nd.l, S 51 I 

'J (, NT( IIE\, N . Ilulg."ko valf"hdJne (117, . 1,'''/'' I, IJ ,"' J/m,. 0(1///' Sofia 1988, S 189-190 

10 1'11 V C. l) AI,e! lauser In Plovd", Bedin 19~3, S 14, rar 10, Abb. 74 

11 ARSE\ I S, ( . L: I art 'ure depUls son origines )usqu a nos JOurs, Istanbul 1939, 5.95 

12 Lhcnd,l 

I.l rbend.l. '0 , SI 

I,; (,11 DillS, S .. P"'\lram(Vo. "em», ./fh"ekrura. Moskau 197 3. S 102. 
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Die akademische Architektur 

Die akademische Architektur nimmt im Kontext der neuen wirtSchaftlichen, politischen 

und kulturellen Prozesse in Bulgarien nach der Befreiung im Jahr 1878 selbstverständlich 

eine wichtige Stellung ein. In der Regelung der Bautätigkeit beginnt der Staat eine wich­

tige Rolle zu spielen. Er bestimmt die allgemeingültigen Regeln und die neuen 

Anforderungen im Zusammenhang mit dem Aufbau des Territoriums. Der bodenständi­

ge KLlnstler, wenn auch mit dem europäischen Geschmack veruaut, scheint auf die neuen 

öffentlichen Aufuäge, welche eine neue normative Regelung für den Städtebau und die 

Architektur verlangen, nicht vorbereitet zu sein. Die neuen Technologien, Materialien und 

Konstruktionen sind ihm ebenfalls wenig bekannt. Andererseits zeigt der volkspsycholo­

gische Faktor, bedingt durch die fLlnf Jahrhunderte lange Fremdherrschaft, zwei starke 

Tendenzen in der Bautätigkeit: 

I Ursprünglich ein abrupter Abbruch mit der Tradition der Bulgarischen Wiedergeburt 

als ein Versuch, die schwere Zeit mit der dominierenden fremden Kultur und Religion 

in Vergessenheit geraten zu lassen und die Rückständigkeit zu überwinden bzw. durch 

Vertiefung der Beziehungen mit der europäischen Kultur zu kompensieren. Dieses 

Phänomen kommt im Schaffen der europäischen Fachleute, die nach der Befreiung in 

Bulgarien tätig sind, und ihrem zweifellos enormen Beiuag zum Aufbau Bulgariens 

zum Ausdruck. Diese Periode umfaßt die Zeit von 1878 bis Mitte der 90er Jahre. 

Das Aneignen von europäischen Leitbildern und ein starkes Verlangen nach der 

Entdeckung eigener Wege in der Emwicklung der Architektur im Kontext der herr­

schenden europäischen Suömungen. Diese Tendenz wird durch das Schaffen der er­

sten Generation bulgarischer Architekten und Künstler, die ihre Ausbildung in den 

großen europäischen Universitätszentren - Wien, Prag, Paris, Genf, Karlsruhe und 

Stuttgart - erworben haben, erkennbar. Sie beginnen ihre Tätigkeit in den 90er Jahren 

des 19. Jahrhunderts und hinterlassen bedeutende Denkmäler der bulgarischen 

Architektur und des Städtebaus. 

Diese zwei Aspekte der bulgarischen Baukunst um die Jahrhunderrwende wiederholen die 

Gesetzmäßigkeiten der künstlerischen Prozesse in Europa - einerseits die universalen 

Stilströmungen, andererseits das Sueben nach ihrer nationalen Interpretation. In verhält­

nismäßig kurzer Zeit, infolge der spezifischen histOrischen Bedingungen, spiegelt das 

Architekturbild der OrtSchaften die Stilverschiedenheiten der europäischen Architektur 

des gesamten 19 . JahrhundertS wider. Das Archi tekturschaffen ist in diesen 40 Jahren 

durch die Eklektik, die HistOrismen, die ationalromantik und die Secession geprägt. Die 

Architektur in Bulgarien um d ie Jahrhundertwende ist eine Symbiose verschiedener 

Strömungen . In diesem Sinne kann sie nur mit gewisser Bedingtheit bezüglich ihrer 

Stilangehörigkeit klassifiziert werden. 
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Fine andere Besonderheit ist dIe temporare Äußerung der verschiedenen 

\tdstriimungen. Ihr spontanes erscheinen 111 kUfler Zelt enrspricht nicht der langsameren 

chronologischen FvolutlOn der gesamteuropaIschen künstlerischen Prozesse des 

19. Jahrhundert'>. 

Die HlStonsmen 

DI(: \\'est<:uropäische Romantik 111 der \1 me des 19. Jahrhunderrs bietet Im Unrerschied 

w der klassimtischen Asthetik eine euorIentierung an den Werten der mittelalterlichen 

Architekwf. Das Interesse an der lokalen mittelalterlichen byzantinischen Architektur zeigt 

sich um die Jahrhundertwende auch III BulgarIen gleichzeitig mit dem Aufkommen der 

künstlerischen Kon/eption der Secession. Dieses für Bulgarien spezifische Phanomen stellt 

eine selbständIge I rschell1ung dar, genannr "Bulgarische Nationalromanrik". Die Äuße­

rungen der westlIchen Rom,ll1tik in Bulgarien SInd gleIchzeItig mit den rezipierten 

Modellen der Neostde den "Hlstorismen" imponiert. Ohne jegliche lokale 

BautraditIon smd sIe hier nur ellle Illustration der historischen r nrwicklung der europäi­

schen ,\rchitektur. Im gesamten Architekturbild des Landes sind sie nur fragmentarisch 

vorhanden, Jedoch tragen eInIge Gebaude Uemente des Neostils. So weisen beispielsweise 

dIe ersten Werke des ArchItekten hiedrich Grünanger solche []emenre auf. Es sei hier das 

(,\mnasium In Ra/grad mit dem Giebel des Hauptportals und der Dachkonsrruktion 

erwahnt. Der Wertbewerbsenrwurf für den Justizpalast in ::,oha ist gänzlich in Neogotik 

ausge{ü h rt. 

Der Einfluß der romanischen Architektur zeigt sich im Gebäude der Synagoge in 

Vidin, 1884 von eInem österreich ischen Architekten gebaut, dessen Name aber von den 

Autoren nicht ermittelt werden konnte. Dieser Einfluß kommt in der Komposition und 

der ArchItektur der bulgarischen Kirche Sv. Stefan in Istanbul, geplant und erbaut durch 

die 'Vv lener Firma Waagner, wm Ausdruck. Der Grundriß in der Form eines lateinischen 

Krellles lCIgt sich in der lektonik, dem Volumen und der Architektur der Gebäude. Die 

Mdit;üsd1Ule in ">oha, errIchtet 190"" nach einem Enrwurf von Adolf Kolar, weist auch 

[inflüsse romanischer Architektur auf. 

I.ahlrelche Beispiele in Bulgarien bezeugen den Einfluß der europäischen eorenals­

sance. Das ästhetIsche Ideal richtet sich nach der italIenischen Renaissance. Die Anzahl der 

Bauren Im Stll der eorenaissance sind in Bulgarien, verglichen mit denen des Klassizismus 

und der westlichen Romantik, weit größer. Dieser ::'til kommt den Ansprüchen und 

Bedürfnissen der neuen öffenrlichen Architektur in Bulgarien adäquater enrgegen. Er nä­

hert siLil auch gefühlsmäßig mehr dem bmpfinden des bulgarischen Volks. Seine Präsenz 

ist bereits in der Zeit der ationalen Wiedergeburt nachweisbar, weswegen er auch brei­

tere Anwendung 1111 Kontext des bereits ausgebildeten öffentlichen Geschmacks hndet. 
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46. Razgrad - Gymnasium 47. Vidin - Synagoge 

49. Sofia - Militärakademie 

48. Vidin - Synagoge 

50.lstanbul- Kirche Sv. Stefan 5,.lstanbul- Kirche Sv. Stefan, Plan Galerie 
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52 Sofia - Platz ,Narodno sabranle". Proportionen 53 Sofia - Parlamentsgebaude 

DIl eorenaissance zeigt ein breites ~pektrum von Lösungen - von der Aachen tektoni­

schen <muktur bis hin zur eklekmchen Anwendung, Charakteristi eh ist die berein­

S[Immung von Cebäudefunktion und dekorativer Cestaltung, Beispielsweise bringt die 

Architektur des von Konstant1l1 jo\anovic Im jahr 1884 errichteten Parlamentsgebäudes 

den Charaktcr der Insmu(1on zum Ausdruck. Gleichzeitig prasentierr sich auch das erste 

Knabeng} mnasium 111 Sofia mn einer mit Renaissanceformen ausgestatteten Fassade. Im 

Jei~te der eorenalSS.lnce gehalten s1I1d die Schulb.luten in Varna, errichtet 1893-1898 

von Petko 1omtchdov, und Svistov, errichtet 1901-1902 von Peter Paul Brang. Der 

Architckt Adolf Kolar verwendet auch Formen der eorenaissance bei der Errichtung 

des Hoteb "Bulganp" in ofla, 1880-1885, und des Kriegsministeriums (heute Vcnei­

dlgungsm1l1Isterium), 1879 1885. Die e nvei Bauten formieren die östliche eite und sind 

wichtiger 'lei! der räumlichen Abgrenzung de Stadtparks von Sofia. 

Crundverschleden ist die Behandlung des Gebäudes des MilitärkJubs, dessen Bau I 83 

durch AdolfKolar begonnen und 1903 durch Friedrich Grunanger vollendet wurde. Die 

reichhalnge Gestaltung der Fassade entspricht der Bedeutung, die diesem um die jahr­

hunderrwende wichtigen gesellschaftlichen Brennpunkt in der Haupt tadt beigemessen 

wurdc. 

54 Varna - Madchengymnaslum 55 SVlStov - Gymnasium 
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56. Sofia - Hotel "Bu lgarija " 

58 Sofia - Hauptbahnhof 

59 Sofia - Milttarklub 
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57. Sofia - Kriegsmmistenum 

Eine srarke Präsenz weisr in Bulgarien der 

Neobarock, bekannt als ,,\X'iener Barock", 

auf Diesen Einfluß finder man vor allem in 

den Schloß- und Residenzbauren der 

Fürsren, entsranden unmirrelbar nach dem 

Russisch-Türkischen Krieg. Charakreri­

srisch für diese Bauren isr die 1ischung von 

Renaissance- und Barockformen. Das be­

deurendsre Gebäude in dieser Srilrichrung 

isr das arionalrhearer "Ivan Vazov" In 

Sofia, errichrer 1906 nach den Plänen der 

Wiener Archirekren Fellner und Helmer. 

Wenn auch in Neobarock ausgeführt, zeigt 

~ das Thearer, welches zu den späreren Wer­

ken der beiden Archirekten gehärt, auch 

einige formale Besonderheiren. Die Ge­

samrkomposirion isr symmetrisch In der 

60. Sofia - Militarklub (nach Manzurski) 
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6, Sofia - Schloß des Fursten Alexander I. 62. Sofia - Schloß des Fursten Alexander I. 

63 Russe - Kreisverwaltung 64. Russe - Zinshaus 

Lingsachse \'on \X'eq nach Ost angelegt. Ein Giebelbau zeichnet die Hauptfassade aus. b 

wird von lwel mit figuralen Kompositionen gekrönten Türmen f1ankiert. Sechs ionische 

I.,äulen tragen das Cebälk des dreieckigen Giebels, dessen plastische Gestaltung ,,Apollo, 

umgeben von den Musen" lum Thema hat und von Ernst Hegenbard ausgeführt wurde. 

DIe Betonung der Hauptachse der b.1rocken Komposition in Verbindung mit einem klas-

.. 

65· Russe - Haus P Spassov 66. Sills!ra - Verwal!ungsgebaude 
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67. Sofia - Nationaltheater "Ivan Vazov" (1910) 68. Sofia - Nationaltheater "Ivan Vazov" 

sischen Ponikus isr in dieser Srilrichrung ofr zu finden. Die Dachkrönung der einzelnen 

Gebäudereile sind auch im Geisre der Dynamik des Barocksrils zu sehen. 

Die innere RaumgesraJrung isr auch im Barocksril gehaJren. Die Synrhese zwischen den 

Archirekrurelemenren und der dekorariven Aussrarrung ergibr ein Gesamrkunsrwerk. 

Bemerkenswerr isr die Decke, ausgeführr von Rudolf Fuchs, die in der Mine eine Sonne 

darsrellr, deren Srrahlen die typische für den Barock srark plasrische Behandlung zeigen. 

Die Farbgebung und die vergolderen Sruckverzierungen enrsprechen der Srilrichrung des 

Barock. ~ie sind aber auch der Secession nichr fremd. 

Dieses fasr 100 Jahre al re Gebäude isr auch durch viele dramarische Ereignisse gepräge. 

Beim Wiederaufbau nach der Brandzersrörung am 10. Februar 1923 wurde es durch den 

deurschen Archirekren Marrin Dülfer hinsichrJich seines ursprünglichen Aussehens srark 

verändere. Die Gesamrwirkung des Thearers vermirrelre nichr mehr die künsrlerische 

Borschafr von Fellner und Helmer. Die Wirkung des Thearers isr nach dem Umbau von 

1972 bis 1976 wieder einheirJicher geworden; infolge dieses Eingriffs isr der ursprüngliche 

Zusrand von 1906 zumindesr annähernd wiederhergesrellr worden. 

Wie bereirs erwähnr, verwender die Archirekrur der Jahrhunderrwende in Bulgarien 

Elemenre verschiedener Srilrichrungen, so daß die srilisrische Zugehörigkeir nichr immer 

eindeurig besrimmr werden kann. Narürlich muß in Berrachr gezogen werden, daß zu die­

ser Zeir jede reine srilisrische Klassifizierung der Bauren, auch im gesamreuropäischen 

Konrexr, eine ambirionierre Aufgabe darsrellen würde. Die Ausbreirung der EkJekrik führr 

zur willkürlichen Inrerprerarion des Archirekrurerbes, aber mir Rücksichrnahme auf den 

urilirären Charakrer und die gesellschafrliche Bedeurung des Gebäudes. I 

In Bulgarien isr die EkJekrik, von einigen Beispielen im Wohnbau abgesehen, in einer 

beschränkren Anzahl von öffenrJichen Bauren präsenr und wird vornehmlich von jungen bul­

garischen Absolvenren der Ecole de Beaux Arr in Paris getragen. Die Fragmenrarischen Akzenre 

der EkJekrik fügen sich in das Gesamtbild ein, ohne es zu besrimmen. Im Vergleich zu den Ar­

chirekrureinflüssen der Donaumonarchie bleibr die EkJekrik eine eher isolierre Erscheinung. 
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69 Sofia - Bemksverwaltung 70. Varna - Theater und Varlete 

lVationalromantik und SeceSSlOn 

Im gL>amrcuropalschen Konrexr hielr in Bulgarien die Romamik in der Archi rekrur um un­

gefahr 30 J.lhre sparer Emzug. Ungeachrer dessen himerläßr sie Im pekrrum der künstle­

n hen [>rolL"'>,e dl(:~er Lelr srarke Akzenre und legitimiert sich als eme der \\ ichtig;ren künsr­

Icmchen l)okmnen. ÄhnLch mren englischen Ur>prungen orienriert sich diese Kunsuichrung 

an der ml{{e\alrerlichen Tradirion. Im 'nrerschied zum resraurarorischen Purismus der 

Hlswmmen m Europa t. 'eogonk, , 'eoromamik und B}7.aDtik) isr die Romanrik in Bulgarien 

em kompliliertD ysrem von lnrerpreranonslösungen, angeregt: durch: 

da.'> Archirckrurerbe aus der byzannnischen Leir, 

die Arc!lHekrur des Er ren und !wenen bulgarischen [aares, 

die romannsche A.rchirekrur Europas im 19. Jahrhunden und 

die rchltt:krur der ecession. 

Die philo ophlsche Basis. die der Emwicklung dieses Phänomens zugrunde liegt, isr weder 

die ropie der Romanrik noch die Ablehnung des Akademismus, sondern das narürliche 

Verlangen der Bulgaren nach elbsridenrifikarion. Ein leichr nachvollziehbarer Wunsch der 

Jungen. 'arion in ihrem Besrreben, eine Posirion im pol irischen und kulturellen Kreis 

Furopas einzunehmen. 

Diese Erscheinung der Romanrik in der bulgarischen Archirektur um die Jahrhun­

dermende wird ähnlich wie in anderen europäischen Ländern als. 'anonalromamik be­

zciLhner. In die er ".elr chaffen ausländlsLhe und bulgarische Archlrekren ongmeUe \X'erke, 

die auf der lokalen Baurradirion beruhen GleichzeIrig spiegeln sie zeirgemaße künstlerische 
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Anschauungen wider. Die Nationalromantik in Bulgarien wird von der Architekrur der 

Secession eingeholt und enrwickelt sich parallel zu ihr. Es sind zwei geistige Richtungen, 

die einander bereichern. Berührungspunkre werden beim Kompositionsaufbau, der 

Tekronik des Gebäudes, der künstlerischen Gestaltung und dem Verständnis für den 

Synthesecharakrer der künstlerischen Äußerung erkannt. Vorhanden sind gemeinsame 

ästhetische Kriterien, und aus diesem Grund kann die Nationalromantik nicht als hisro­

rische Replik oder einer der Neostile gesehen werden, sondern als originelle Erscheinung, 

die sich der Tendenz im gesamten Europa folgend von den ursprünglichen kosmopoliti­

schen Ideen der Secession distanzierr. 

Die Suche nach nationaler Identität und die damit verbundenen Versuche, eine 

Nationalarchitekrur zu schaffen, kommen in der anfänglichen Architekturrheorie und 

Kririk zum Tragen. Architekr J. Schamardshiev deklariere bereirs 1894, "daß wir unser Erbe 

pflegen müssen. Daher meinen wir, daß das Mausoleum des ersten bulgarischen Fürsten 

Alexander 1. unbedingt in byzantinischem Stil ausgeführr werden muß, der als unser 

Nationalsril bezeichnet werden kann." 2 So wird später auch im Wettbewerbsprogramm 

für das Museum der Bulgarischen Nationalen Wiedergeburt verzeichnet: "Das Museums­

gebäude wird in einem bulgarischen Architekturstil ausgeführr."3 

Für die Gebäude der Nationalen Bibliothek und des Nationalmuseums in Sofia sind 

ebenso lokale Baumaterialien und nationale Formen gefragt.4 Der Auror und Architekt 

P. Kojtchev bringt in einem analytischen Abriß die Fragen der richtigen Behandlung und 

Anwendung der Materialien - "jedes mit eigenen Qualitäten" 5 - in Zusammenhang mit 

der Tekronik des Gebäudes, der Einheit von Konsrrukrion und Dekoration usw6 mit den 

Fragen des zeitgenössischen bulgarischen Stils.? Ohne auf weitere Architekturmeorien der 

Zeit einzugehen, zeigt dieses Beispiel, daß der nationale Stil im Mittelpunkt der 

Architekturdiskussion gestanden ist. Die Praxis bestärigt dies. Die besten ausländischen 

und bulgarischen Architekren arbeiten im Geiste der Narionalromamik. Sie schaffen Werke 

nach den ästhetischen Kriterien der "Byzantik" . Diese am breitesten verwendete 

Srilrichtung äußert sich in einer hisrorischen und einer secessionisrischen Interpretation. 

Bei der Interpretation der lokalen mittelalterlichen Architekrur wird die keramisch-pla­

srische Gestaltung zur Basis der dekorativ-gestalterischen Einheit. Es ist die meistange­

wandte Form der Fassadengestaltung im Mittelalter und der Zeit des Byzantinischen 

Reichs.s Auf dem Weg der historischen und secessionistischen Interpretation der Byzantik 

berühren die Architekren in unterschiedlichem Ausmaß die künstlerischen Methoden der 

Secession, aber hinsichtlich der Funktion ist überall die rationale Organisation gegen­

wärrig, die zur freien Plankomposition führt. 

Eines der frühesten Werke in diesem Geist ist das bulgarische Krankenhaus "Evlogi 

Georgiev" in Istanbul. Das nach dem Entwurf des in Wien ausgebildeten Architekren Jurdan 

Milanov 1893-1895 errichtete Krankenhaus ist ein typisches Beispiel für die historische 
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7' . Sofia - TheologIsches Semonanum, Fragment 72 Sofia - Zentralbad. Detail, Keramik 

73 Istanbul- Bulgarisches Krankenhaus 74 Sofia - Geburtenstation 

[nrerprerarion der mmelalrerlichen Archirekrur auf dem Balkan und rur den EinRuß ihres ge­

=ren vsrems der esralrung - sich abwechselnde arursrein- und Ziegel reihen , dreireilige 

)ffnung des Hauprnsalirs (Triforien), die lombardISchen Arkaden des Giebels uber dem 

Haupreingang, die Plastiken der Kapirelle us\\'o .\1ir erwas mehr gesralrerischer Zuruckhalrung 

vcrwendcr die gleichen Prinzipien der ebenfälls in Wien diplomierre Archirekr Perko Mom­

r(hilo\' bei der Errichrung der Enrbindungsklinik ".\1airchin dom" in ofia im Jahre 189 ' 

7S Museum der Bulganschen atlonalen WIedergeburt 76 Pleven - Mausoleum 
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n Sofia - Kirche Sv. Sedmotchislenici, 1899-1903 78. Sofia - HI. Synode 

Der hisrorischen Imerprerarion treu bleiben die Archirekren Perko Momrchilov und 

Jurdan Milanov bei der Umwidmung bzw. dem Umbau der Schwarzen Moschee in Sofia 

zur Kirche Sv. Sedmorchislenici in den Jahren 1901-1902 und bei der Errichrung 

des Synodal palasts (heure Gebäude der Heiligen Synode der bulgarisch-orthodoxen 

Kirche). 

Die Byzamik ist in Bulgarien auch in den Werken einiger russischer Archirekten zu fin­

den und kann als ein Zurückgreifen auf den russisch-byzantinischen Sril der ersren Hälfte 

des 19. Jahrhunderts gesehen werden. Im romamischen Komexr der bulgarischen Kunsr 

zu dieser Zeir findet er narürliche Bedingungen für seine Äußerung. Dieser Einfluß wird 

ohne Zweifel am markantesren an der Alexander- evski-Gedächrniskirche in Sofia, er­

richrer von den Architekten Ivan Bogomolov und Alexander Pomerancev, sichtbar. 

Die hisrorische Interpretation der byzaminischen Architekrur ist heute noch lebendig 

und ist im Schaffen der bulgarischen Archirekten weirerhin präsent. 

Bereits mit ihrer Emsrehung beinhalret die hisrorische Imerprerarion der lokalen 

Architektur in ihrer plasrischen und dekorariven Sprache neben den byzantinischen 

Elememen auch jene der Bulgarischen Wiedergeburt und der Volksarchirekrur. Der 

Einfluß des sogenannten Bulgarischen Barock9 isr eindeurig. Beim Wenbewerb für das 

Museum der Nationalen Wiedergeburt im Jahr 1900 gewinm der Archirekt G. Kozarov 

den drinen Preis "aufgrund der reichen Verwendung von Moriven bulgarischen 

Charakters". '0 Diese finden wir in den Linien der Hauprgesimse und den Giebeln, in den 

Lünerren, in der plastischen Gesraltung der Pendemife. 

Die traditionelle Archirekrur wird immer öfter secessionistisch imerpretiert. Die flie­

ßende Linie der sogennanten "Tragsrange" , welche ein rypisches Elemem der 

Volksarchirekrur isr, verwendet auch der ösrerreichische Architekt Friedrich Grünanger 

1902-1914 bei der Gestalrung der Gesimse der Risalite des Priesrerseminar-Gebäudes in 

Sofia. Diese Linie "erinnert an eine sinnliche, kurvige Linie, die ruhig, aber auch stürmisch 

fließen kann", worin Robert Schmutzler eines der Hauprmerkmale der Secession sieht." 
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79 Sofia. Gedachtnlsk"che Alexander Nevski 80. Museum der Bulgarischen Nationalen Wiedergeburt 

In dc:r kcr<lll1lsch-plasmchen Fassadendekorarion des PrIesrerseminars in Sofia von 

rriedrich C;rllnanger isr der Einfluß der Schule ürro \X'agnus beim A.ufbau des künstle­

rischen SySrems elndeurig spürhar. Mir sell1en von der Wiener Secession ausgehenden 

[nrc:rprcr.!nonen der lokalen mirrelalrerlilhen Archirckrur gellllgr (,rünanger ein wichri­

ger Benr<lg zur Arclmekrur dlT "l"anonalroll1anrik in Bulgarien. 

Beim Hau lb lenrralen offenriIchen \1l11eralbads 111 Sofia 1906-191 1 \'erwirklichen 

Ihko ~l()mrchilov und ]urdan \1 d ,1Il 0\' lUsammen mir den Künsdern Hrisro Tarchev und 

Sropn Dimirrm eine hervorragende secessionisrische lnrerpreranon des hyzanrilllschen 

kümtlerischcn 'l\·srems. Aus den /cichnungen auf den keramisch-plasrischen fassaden­

ornamcnren Isr Wiederum der EInfluß von Alfons Mucha zu ersehen. 

Bei der Sudle nadl einem :\anonalsrd isr die rradlrionelle Volksarchirekrur ebenfalls 

ein Objekr des Inreresses. Den Höhepunkr srellr in dieser Hinsichr die Villa des Vrana­

Schlosses hel Sofia d.!r. Dieses 1906 nach dem Enrwurf von Georgi Fingov errichrere 

Objekt isr ell1e cinmalige Mischung aw, einer sehr sensiblen secessionlsrischen lnrer­

prer.!rion des reichen bulgarischen barocken Holzhauses des 19. Jahrhunderrs und dem 

modernen wienerischen dekorariven Sysrems der Secession. Durch die rekronische Logik, 

die Einhelr \'(ln Plan und Fassade, die Zweckmäßlgkelr der Komposition, die Aurhenrizirär 

der Dckorarion, zählr es zu den .\leisrerwerken der bulgarischen Archirekrur am Anfang 

lb 20. Jlhrhunderrs. \X'ährend man die Fassadenbehandlung als ell1e originelle und indi­

\iduelle Uhllng des Archirekren berrachrcn kann, isr in der InnenraumgesraIrung eindeu­

rig der bnflllE der \Xriener Archirekrurschulen dIeser leir fesrzusrellen. So erInnen bei­

spit:lsweisL dlL HoIL\'erkleidung des ]agd,a1ons an die Innenraumgesralrungen \'on Josef 

} joffrnann. Die -\hnlilhkeir der zwei holzgeschnmren Kapirelle mir ähnlilhen Elemenren 

1111 A.pollo Srore in \Xrien oder der plasmchen Behandlung der von ]osefHoffrnann und 

0[[0 \\agner ofr verwenderen onhogonalen Verzierung können leichr fesrgesrellr werden. 

DJ( Srlllher7ierung dt:r Decken, ausgeführr mn dem rypischen Flachrelief, isr eine Kom­

pomion aus pflanzlichen :\1o[I\'en, die von der bulgarischen rradirjonellen Holzschnirzerei 
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81. Sofia - Theologisches Semmarium 82. Sofia - TheologISche Akademie 

83 Sofia - Zentrales Mineralbad 

84. Sofia - Zentrales M ineralbad, Grundriß 85. Sofia - Zentrales M ineralbad, Fragment 

bekannr sind. Die Wandmalereien im Winrergarten und im Wohnraum des zweiten 

Geschoßes sind vom Werk Hoffmanns und Wagners stark beeinflußt. 12 

Obwohl sie sich mit Verzögerung im Konrext der europäischen künstlerischen Prozesse 

enrwickelt, enrspricht die Architektur der ationalromantik in Bulgarien den für die da­

malige Zeit entwickelten Architekturkonzepten. In der Vielfältigkeit der trömungen des 
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19. JahrhundertS findet sie ihren PlacL und 

verwirklicht durch die Plurallrät kompli­

m:ne Komex[Verbindungen mit der tradi­

tIonellen und leltgenosslschen Architektur. 

Ihre hscheinungen in der Architektur der 

10derne in den 20er Jahren und später zei­

gen elll nachhaltIges Imeresse am Thema. 

In diesem 51nne können wir behaupten, 

daß die bulgarISche TatIonalromamik am 

AnfJng des 20. JahrhundertS kellle Ober-

87 Sofia - Villa Vrana 

86. Sofia - Schloß Vrana 

88. Sofia - Villa Vrana, Fragment 

g,lI1gscrscheinung ist. Sie verwirklicht die Verbindung zwischen Vergangenheit und 

Cegelmart, ["r,lditio!l und .\10derne. 

Das ästhetisdlc Konzept der liecesslon kommt Im 5chaffen der ersten Generation bul­

g,lrisLher Architekten zum AusdruLk. ~achdem sie Ihre Ausbildung in den renommienen 

,\rLhitektur'>Lhulen 111 .\litteleuropa erwerben, bringen sie die neuen Ideen der 5ecession 

in die Heimat. [m L' nterschied lU den 80er Jahren des 19. JahrhundertS, als in Bulgarien 

ft:wge .\lodelle der RomantIk und des HistOrismus ubernommen wurden, werden jetzt 

.1uLh originelle \\erkL der \ecession geschaffen, m Anfang des JahrhundertS bedienen 

iLh die hulg.ui'LhCll und ausLlndi,chen ArLhitekten gleichzeitig der prache des 

Hisrori.,ll1us und der \ecession. DiL Crundprinzipien dIeser Architektur entsprechen \'01-

lig denen der wC,tcurop:üschtn \tccssion, und 1\\<1r: 
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90. Sofia - Villa Vrana, Decke, Gipsrelief 
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,._-~ -- 92. Sofia - Villa Vrana, Grundriß, Erdgeschoß 

93. Sofia - Villa Vrana, Decke, Dekoration 
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94 Sofia - Arsenal 

/weckmäßigkeit des rundrisses, 

Rationalismus bei der Gcstaltung "von innen nach außen", 

mUlschllcher 1aßstab, 

Äu(~erung des B,lUmateriaJs, des Konsuuktionssystems sowie der Dekorationselemente, 

StIllslercn und Synthese, 

Streben nach dem Image eine Gesamtkunstwerks. 13 

Die Mu~terbeisplele In dieser Richtung sind einem Absolventen der Architekturschulen 

der Donaumonarchie - dem Architektcn Georgi hngov - zuzuschreiben. Bei seinen 

Lösungen miert er keine bekannten Modelle, sondern geht entsprechend der Spezifik 

der konkretcn Aufgabe an sie heran. In der Residenz von Ferdinand 1. in Vrana wird maß­

stabsvoll und kon ti nu ierl ich cin ei nhei diches Konzept in der Gesam tkom posi tion der 

Innenräuille und der Parkanlagen ausgefuhrt. Bei der Errichtung seines eigenen Hauses 

hingegen sucht er die untcrschiedliche Reflexion auf die anliegenden Hofanreile. Der 

Innenraulll im I' rdgcschoß Ist Im StIl dcr Wiener Sccession gehalten. 

Auch bei den Industrlcanlagen kommt die Secession zum Einsatz, \'or allem bei der 

plastischen Behandlung der Fassadenflächen. ein Beispiel fur die Kombination der 

l'unktiolUlitJt mit der secessionistischen Ästhetik ist das Militärarsenal in Sofia, 14 das nach 

einem r ntwurf österrelchischer Herkunft am Anfang des 20. Jallrhunderts errichtet wurde. 

Die 'lecession ist auch nach dem F rsten Weltkrieg in Bulgarien gegenwärtig. Sie ist ein 

eingeführtes Phänomen, dessen philosophische und ästhetische Grundlage nicht in der lo­

kalen 'I radition 1LI suchen smd, sondern umgekehrt - sie ruft das Interesse an der 

Vergangenheit hervor und fuhrt das Vergangene zu ciner neuen Qualität. In diesem Sinne 

kann man die Secession in Bulgarien als Ausgangspunkt fur die Ent>vicklung der moder­

nen Archltcktur betrachten. 
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NACHWORT 

Die )uche nach dem Archltekrurerbe der Donaumonarchie in Bulgarien isr gleichzeirig 

eine )uche nach den Wurzeln der zeirgenössischen bulgarischen Archirekrur. Es isr eine 

Bllan! der nachhalugen Archltekrurerscheinungen aus der Jahrhunderrwende, die erhal­

ren, rransf()rmlere und konrinuierlich weirerenrwickelr worden sind. Bei einem Rückblick 

auf die lewen 100 Jahre wird fesrgesrellr, daß das öffendiche und fachliche Inreresse zu der 

Archltekrur der Jahrhunderrwende, so wie in Europa als auch in Bulgarien, sich Ende der 

70er Jahre aktiviere hae. Eine Reihe inrernarionaler Projekre und Iniriariven haben diesen 

ProLcf~ karalysiere. Besonders ni.mllch für das Präzisieren der krireriellen Basis für die 

Fvaluierung des baulichen Erbes der Jahrhunderrwende waren in den 80er Jahren die 

ImematlOnaljolflt Cultural Study on the Problems 0/ Preservation and Restaunng the Cultural 

Herttage o/Immouuable ObJects 0/ Art Nouveau/SezesslOn und das International working party 

for dowwentation tlnd conservatlOrl o/butfdmgs, sltes and neighbourhoods o/the modern move­

ment 'do co mo wo). 

In Bulgarien sind einige emblemhafre Objekte dieser Periode bereirs in den 50er Jahren 

als Kulrurgur unrer Denkmalschurz gesrellr worden. Die flächenhafren Umbau ren der 

srädrischen feneren In den 60er und Anfang der 70er Jahre haben dieser hisrorischen 

)chichr bedeurende )chaden wgefüge. Den hisroflSchen Zenrren drohre der Verlusr an 

Individu,lliräe. Dies har eine öffendiche Reakrion und fachliches Umdenken hervorgeru­

fen. Inf()lgedessen I,r eine große Anwll dieser Bauren als KuJrurerbe deklanere worden und 

unrer den )chur? des (,eseues für Denkmalschuu und Museen gesrellr (Zakon za pamet­

mote flll kulturatlli muzette). 11r wenigen Ausnahmen besiuen alle Objekte, die in dieser 

)rudie erschlossen sind, den )rarus eines Kulrurdenkmals. Auf diese Weise sind sie Im ge­

'>,lnHen )vsrem der Denkmalpflege einbelOgen. rur ihren Erhalr und Pflege werden 

InvesrlClonen geraugr sowohl vom )raarsbudger als auch von den Besirzern. Der Schurz 

des Kulrurcrbes aus dieser Periode Isr auch auf dem Niveau der Raumordnung garanrierr. 

I ür dlt: 'ltadrbereiche, in denen dieses rrbe dominiere oder präsenr isr, werden 

RahmenpLlne ersrellr, welche die allgemeine Polirik des ~churzes, inklusive der einzelnen 

Objekre, t~sdegen . Diese Rahmenbedll1gungen werden in die F nrwicklungskonzepre und 

redHskr:ifrigen PI:ine 'lUfgenommen und in spezifische Regeln und Normen formiere. 

Diese PrO/edur ist Im Gesetz rur die R,lUmordnung (Zakon za terltor/tllno i seltschtno 

IIStr0l'fl'lI! reglemoHiere. Auf diese \Veise Wird die Verbindung Lwischen der Polirik für 

Kulnif',chuu und der 1- n(>\ icklungspoliuk gesichere, bz\\. werden die Erneuerungsarbeiren 

und Rest,wrarionen an ell1er bedeurenden Anzahl von Objekren vorgenommen. 
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Nachwort 

Die erste maßstäbliche Operation dieser Art ist die Erneuerung des Nationaltheaters "Ivan 

Vazov" der Architekten Fellner und Helmer, durchgeführt in den Jahren 1972-1976, wei­

che symptomatisch für einen neuen Bezug zur Geschichte war. Es folgte eine Reihe von 

Erneuerungsmaßnahmen an anderen Objekten - teils erfolgreich, teils nicht - für die 

Wiederherstellung der künstlerischen Charakteristiken dieser Architektur und das 

Aufdecken ihres Potentials für eine Adaptierung. 

Abschließend kann festgestellt werden, daß der überwiegende Teil der Architektur 

der Jahrhunderrwende bewahrt worden ist. Sie hat ihre Qualitäten behauptet und die 

Erinnerung an ihre Schöpfer erhalten, trotz der Wandlungen der Zeit, der ästhetischen 

Konzepte und politischen Dokrrinen, subjektiver Ansichten und Beurteilungen von 

Fachleuten und Laien, dem sich verändernden öffentlichen Interesse. 

Parallel zur bedeutenden Tätigkeit für die Identifizierung und Regisrrierung dieser 

Objekte als Kulturgut sowie der Praxis ihrer Rekonstruktion und Restaurierung muß 

immer noch eine augenscheinliche Leere zu diesem Thema in der bulgarischen wissen­

schaftlichen Literatur festgestellt werden. Die fragmentarischen Studien zu einzelnen 

Objekten oder Autoren sind bei weitem nicht in der Lage, ein systematisches Bild der 

Architektur dieser Zeit darzustellen. Die Ursachen sind erklärbar. Sie sind zu suchen im 

Kontext des Ideologisierens der Forschung in den achkriegsjahren sowie der Leicht­

fertigkeit, mit der diese Periode der Baukunst vom Standpunkt nachfolgender Architektur­

phänomene als "dekadent" verworfen worden ist. So ist ein methodologischer Fehler in 

der Wissenschaft geschehen, nämlich daß zu künstlerischen Phänomenen einer Epoche 

die Bewertungskriterien einer anderen angewandt worden sind. Unserer Meinung nach 

gibt es noch eine wichtige Ursache für dieses Versäumnis - die Kompliziertheit und 

Mannigfaltigkeit der baukünstlerischen Erscheinungen des 19. Jahrhunderrs und der 

Jahrhunderrwende. Dieses Problem wird immer wieder erneut in Kommentaren aner­

kannter Autoren, die sich mit dieser Zeit beschäftigen, festgestellt. Auch für die Autoren 

des vorliegenden Buches war dies ein Problem. Es ist auch als Problem für die Verfasser 

dieses Projekts gestanden. Das Fehlen einer Methodik für diese Art Forschungsvorhaben 

sowie der mangelhafte Zustand der Archive haben zusätzliche Schwierigkeiten geschaffen. 

Die Autoren dieser Arbeit haben sich das Ziel gesetzt, einen bescheidenen Beitrag beim 

Erstellen eines relativ vollständigen Bildes der Architektureinflüsse und des baulichen Erbes 

der Donaumonarchie in Bulgarien, in der Periode 1878-1918, zu leisten. Eine in öster­

reichischen Kulturkreisen wenig bekannte Seite der Architektur der Donaumonarchie wird 

dadurch aufgedeckt. Das erstellte Modell der Studie ist ein offenes und kann mit neuen 

Erkenntnissen und Interpretationen zum Thema erweitert werden. Das Modell erhebt den 

Anspruch, auch für andere geschichtliche Perioden in der bulgarischen Architektur des 

20. Jahrhunderts angewendet werden zu können. Somit ist es auch ein Beitrag für die bul­

garische Kulturgeschichte. 
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Nachwort 

DIC Bc.lrbeilllng dö ThemJ.\ und der BClrachlungszemaum, auf den der vorliegende 

Band fokllssien, iSI nichl dem lufallzuzuschreihcn. Von der hklenaufslellung und dem 

KO!l1!l1elllar Wird er.sic.hllich, daß die Bedeulung und der r.influß der Donaumonarchie 

,Illf die kulturellen PrOleSSl:, einsc.hließllCh des Erablierens einer akademischen Archileklur 

in Bulgarien, in dieser lell au~schlaggehend isl. Dieses Pha.nomen iSI bedingt worden zum 

einen von den uadllIonellen wlflsc.hafllichen und kullUrdlen BeZiehungen zur 

l)oll.lumo!1.lrchie, deren Ursprung hereils ll1 der zwellen Hälfte des 17. Jahrhundens da­

licn, andererseils aher auch von dcn konkrelen polilischtn Verhälmissen und Persön­

lilhkc:llen Der I.erbll der Donaumonarchie nach dem ZWCIlen \Vellkrieg verschiebl die 

Einflußsphäre auf Deulschland. Eine neue Generalion bulgarischer Archilekren, welche 

don 'lLIsgebildel worden sind, hringl die ralionalen Ideen der modernen Archileklur ins 

Land. 
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Seite 78/79: 
95. Bulgarischer Ingenieur­

und Architektenverein 1910 



Gehoren 10 Ungarn 

<XfH 

Kinosalon "Mode ren teater" 

Sofia Bu KII)dglOp \Iana 1 ulla" 26. 

Ahgetragen 1906 beim Bau des neuen 

",\Ioderen tealer" nach dem E:nrwurf von 

-\rch D. :-':Hchev. 

Ql ELIF 

vr.lmov, [van: ArchItekt Dimo :-':itchev, 

.\Ianmknpt. l'nvatarchlv ( . Ganrchev. 

Sofia. 

Kondov, V.: Architekturen kalendar, Itg. Arch 

I An bo"a, Sofia 7 I. 199~ 

~tudlum des BauIngenieurwesens 

111 Wien (Diplom 1905) 

1911 1912 Bewbingenleur in Varna. 

QllIll 

VClneva . .\1.: ArchHckturata na grad Varna Ot 

pcnoda na kapltailzma. Band] 

A.llgemclncr red. KfK -. ']DP '>ofia 

1975, .8j-93. 

Studium des BaulOgenleur".esens 10 

\\ len (Diplom 1894 

189'1 SektloO>lOgenleur 10 ofla. 

LTm 190- Berufliche 'Utlgkelt In \ arna. 

QUfllF 

\<-Zncva • .\1 Architekturata na grad Varna Ot 

penoda na kapHailzma Band I. Allgemel' 

ner Teil KfK - ~ ID P ofia 19~5 

S. 8j-93 

Gehoren In Böhmen. 
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Architekt 

ALADAR, ALTAI 

IngeOleur 

ATANASSOV, NIKOLA 

I l/lo!uJ(ol/.lIuhIJ./O 

IngeOleur 

AVRAMOV, GAVRIL 

l I/po \WI/.I al/pll.t 

\rchltekt 

BALSANEK, ANTONIN 



BfKA:-;:-;TE WERKE. 

Nationaltheater in Sofia 1900 

Wettbewerbsenf\vurf. 

Stadttheater 1896 

Pilsen, Böhmen. 

Stadttheater 1907-1910 

PardubltZ (heute Pardubice). 

Stadttheater 1898 

Pisek, Böhmen. icht realisierter Enf\vurf. 

Stadttheater der Königlichen Weinberge 

19°2 
Prag. 

\X'ettbewerbsen f\VU rf. 

Stadttheater 1904 

Jungbunzbau (heute Mlada Boleslav), 

Nicht realisierter Enf\Vurf. 

Gemeindehaus 1904 

Prag, 

Nich rrealislerter En f\vurf. 

Tschechisches Nationaltheater 1913 

Brllnn, Böhmen, 

Wettbewerbsen f\vurf. 

Repräsentationshaus 1903-1912 

Prag. 

In Arbeitsgemeinschaft mit Osvald Polivka. 

QLELLE:-; 

ABZ, Jg. 72, 1907 . 

Hdmera, J.: Die Architektur der tschechischen 

Theaterhäuser, in: Stifter Jahrbuch, N.F. 6, 

1992, S. 85-93. 
Moravanszky, A.: Die Architektur der 

Donaumonarchie, Budapest 1988, S. 93. 

Klell1, 0.: Katalog zur Ausstellung "ÖSterreI­

chische Architekturell1flllsse 111 Sofia", 

Hisrorisches Museum Sofia 1997, S. 9. 

Inhaber einer Tischlerei 111 Wien. 

BFKA:-;STES WERK 

Türen der Gedächtniskirche Sv. Alexander 

Nevski Sofia 1911-1912 

Katalog 

BAMBERG, KARl 
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QlIllf 

Radkov.l, R. Hra", l'amc[J1lk Sv. Alcxander 

'eY,k., 'iofla I')')') 

echoren n Bohmen 

18-(, Sm 187(' 10 Bulganen. 

18-6 187 - :-"IH.Hbelt beim Bau de, Bahnhof, 

III I'azardshlk. 

I R78 ''lI.ldtardlltekt von Star.l i'..agora. 

BI ~ ~" I 'i< I1 H 

Straßenregulierungsplan von Stara 

Zagora 1878 

Kataster- und Straßenregulierungsplan 

von Nova Zagora 1880 

Kataster- und Straßenregulierungsplan 

von Kjustendil1881 

Kataster- und Straßenregulierungsplan 

von Kazanlak 1881 

Katasterplan von Kjustendi11894-1897 

QL 1 ~II' 

,\KI, 1')')3, Bd - S (,72 

Dlmov. 1_: Parvlte pionen po plaOlranero na 

gradm'etc u nas sied osvoboshdeOlcro, 

Jahrbuch 1'_'1. Bd. II Sofia 1')81, 

S.147-1(,0 

I.Hkm, J . Kjustendil pre7 vasrashdancro -

gradoustrol>lVO I archltekrura, Kju>tcndil 
1')')1 

KOJtchcva, V l'arnJat regulacionen plan na 

Stara Zagora, in Zrschr :-"1uzel i pamc[J1i­

LI na kulturata 3 Sofia 1980 . 

.\liluschn'a, V. :-"lmcilung 199-, Privatarchiv 

'. Ganrchcv, <;ofla. 

I'esche,'a, D. Architekrurno-hudoshesrvenl I 

gradousrroJsrvenl problemi pn obnovjava­

nero na centara na Kjustendil, 

'\;Isrorisches :-"Iuseum Kjustendil. Bd. 2, 

KJustendil 1')')0" . 225. 

Katalog 
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,'\rch I tekrurrech nlker 

BAYER, LUBOR 

',j 

95. Kjustendil, 5traßenreguilerungspian 
(nach J. Farkov) 

COCDIo'\R 
~a1' - -

r 



1884 

Geburtsort nichr erminelr. 

Bezirksingenieur In Vehko Tarnovo. 

BEKANNTE WERKE 

Straßenregulierungsplan von Silistra 1879 

Ku~urhaus "Nadeshda " 1884 

Vellko Tarnovo, Tchiralisrna 9. 

Der Entwurf isr eine Schenkung, ange­

nommen vom Vorsrand des Kulrurhauses 

am 8. März 1884. 

In der Lirerarur wird der Entwurf als 

verkleinerte KopIe des Plans für das Ersre 

Parlamenrsgebäude tn Wien angegeben. 

QCELU:.~ 

Dimov, L.: Parvire ploneri po planlranero na 

gradovere sied osvoboshdenlero, Jahrbuch 

NPM, Bd. 11, Sofia 1981, S. 147-160. 

Mlnrcheva, T.: Pflnosar na lvan P. SleveJkov za 

razvtrlero na rchtrahschrara "TrudoIJubie", 

TrJdvna I "Nadeshda", V. Tarnovo, lIM, 

Bd. 8, Veliko Tarnovo 1993, S. 51. 

Mlnrcheva, T.: Mineilung 1998, Pflvararchlv 

C. Ganrche\', Sofia. 

BEKAN'JTE \X'ERKE 

Katasterplan Kjustendi11879-1881 

Katasterplan Dupnica 1882-1897 

Kataster- und Straßenregulierungsplan 

Pestera 1897-1898 

Straßenregulierungsplan Ihtiman 1900 

QCFLLEN 

Abadshlev, G.: Isrorija na geodeZlfcheskore 

rabori v Bulgarija prez penoda 

1880-1920, Manuskripr, Privararchlv 

L. Dimov, Sofia. 

Dlmov, L.: Parvire pioneri po planiranero na 

gredovere u nas sied Osvoboshdenlero, 

Jahrbuch PM, Bd. 11, Sofia 1981, 

S.147 -160. 

Katalog 
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Ingenieur 

BELABEl, F. 

97. Kulturhaus "Nadeshda", Veliko Tirnovo 

98. Kulturhaus "Nadeshda", Veliko Tirnovo 

BOHACEK. JOSEF 



,tboren am 20. Jänner In 

ßoho\{hcvo, Kjustendd 

-\hsolvel1l des ,ymna"ums In 

Kju\tCndd 

I !!92 Sw(hunl der Architekrur In Prag 

(Diplom 1892) 

1902 1903 Studium an der Akademie der bd­

denden Klinste In Dresden bei 

Prof P,IUI \X'allot. 'ielne 

Lemungen werden lwelmal mit 

Silbe,auSlelchnungen anerbnnr. 

Angestellter Architekt, slüter 

I elter der Archltekrurabteilung 

beim ,\1111'Herium fllr öffentl,che 

Bauten. 

I ')SO ')(Irbt ,tm 27. März In Sofia. 

(Jl 1111" 

Shekov, K.: Hmto Bojadshlev, Manuskrrpt, 

BiblIOthek des Bundes der Archllekten In 

Bulgarren, Sofia. 

Geboren am 27 4. 1852 in 

Bubre~t als Sohn eines Bauunter­

nehmers aus Kronstadt, '>leben­

burgen (heute Brasov, Rumänren). 

Bau· und MaschInengewerbe­

schule in Wien 

187 -18'6 ~pellalschule fllr \rch,tekrur an 

der Abdemle der brldenden 

KUl1\te In Wien, Schuler von 

I heophil von Hansen. 

Konzession fur Stadtbaumeister 

In \\ len. 

1882-1925 Beeidigter Sach\erst.Jndiger und 

Sch,ttlmelSter fur Architektur und 

Hochb,tufach am Landgericht fllr 

Strals,tchen In \Xlien. 

Mllgliedschaften 

Ö,terrelchi,cher Ingenieur- und Architek­

tenvereIn, 

Architekturvereinigung ,,\X'lener Bauhutte", 

Katalog 

85 

Architekt 

BOJADSHIEV, HRISTO 

1864 1950 

Archllekt 

BRANG, PETER PAUL 

1852-1925 



Zemralvereinigung der Architekten In 

Österreich. 

p. P. Brang hat sich vorzüglich 

dem Profanbau zugewandt und in 

diversen ~'ettbewerben den erSten 

Preis erworben. Bevorzugter Snl 

In seinen ~rerken, welche dem 

Späthisrorismus zugeordnet wer­

den, ist Gotik und eorenais-

san ce. Er gehörte zu den Gegnern 

OttO \X'agners. 

mbt am r. ~1ärz In \\'ien. 

B I \ ''-:Tf WERKE 

Bez irkskrankenhaus 1881 

ofia. 

~ ettbewerbsemwurf, 1. Preis. 

Villa Rüd iger Freiherr von Biegeleben 

1882-1883 

PalaiS des K. u. K. Österreichlsch-Ungarischen 

Generalkonsulats (heute italienische 

Botschaft) . 

Sofia, Bul. Zar Osvobodltel I I 

Haus Grigor Natchovitch 1883 

ofia, tandorr nicht ermittelt. 

-\bgetragen. 

Zinshaus, Spielcasino, "Sofijski klub" 1885 

Sofia, Bul. Zar Osvobodl(e1 2. 

1999 umgebaut für dIe Dresdner Bank 

von Arch. G. Kolarov. 

Kaffeesalon zum Hotel " Bulgaria" 

Sofia, (r. \'. Levskt. AksakQ\. 
Haus Dshumaliev 1888 

ofia, tandort nICht ermittelt. 

Abgetragen. 

Haus Blumental1889 

ofia, Standort nicht ermittelt. 

Abgetragen. 

Haus Vassil Radoslavov 1890 

Sofia, tandort nicht ermittelt. 

Abge(ragen. 

Eislaufhalle 1894 

Kronstadt, Siebenburgen. 

\X'enbewerbsemwurf, I. Preis. 

Katalog 

99. Villa RLJdiger Freiherr von Biege leben, Sofia 

100. Haus G. Nachovlch, Sofia, Entwurf 

101. Kaffeesalon, Hotel Bulgarija 
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Residenz und Kapelle des Königlich ­
Griechischen Generalkonsulats 1894 
)ofia 

\X'cnncwerb· cnrwurf I Prel~, 

Mausoleum des Fürsten von Battenberg 

1894 
)ofia 

\X'e[[newerbcnrwurf. I. Prei~. 

Rathaus 1894 
Korncuburg. 
Wc[[newerbscnrwurf. 

Sanatorium 1896 
[ uharlChowltl 

Wcttbewerbscnrwu rf, I. Prel~, 

Kur- und Badehausanlagen 1897 

Dorna Varra, Bukovlna. 
Wettnewerbsenrwurf, I Preis. 

Quellentempel1897 
Kmbuhel )Juernrunn 
\X'e[[newerb,c n [wurf 

Theatergebäude 1898 
V.una 

\X'enbewcrblenrwurf, I. PreIs. 
Haus Dr. K. Pomjanov 1899 

<'ofia, 'm SlavjJnska/C. Benkovskl. 
Rathaus (hcure \parkasse) 1898-1899 

[Ja an der Iha}a. Nlederö\terrelch. 

Theater samt Mehrzweckgebäude 

1898-1902 
Ru>Se, 'Hr, Srcdec 2. 

\11[ Ing, (, Lang und Ing. F. Scholz 

1994 Im Inneren durch Brand zersrört. 

1999 von -\rch B, Perro\ und Areh 
K Vand,uO\ rekonstrUIere 

Hotel und Saalbau 1901 
(,orkau 

\X c[[ncwernsenrwurf. I. PreIs. 

Gymnasium und Handelsakademie 

1901-1902 
\VIStO\ 

Gymnasium 

\eliko lJrnovo. 

Stadtbad in Tetschen a . d. Eibe 

\Xcnbcwerblcnf\\ urf. I PreIs, 
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102. Haus V. Radoslavov, Sofia 

103, Griechisches Generalkonsulat, Sofia, Entwurf 

104 . GriechIsches Generalkonsulat, Sofia, Entwurf 
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105 Haus Pomjanov, Sofia, Entwurf 

Salon im Vo lksgarten 

LII1Z. 

Wenbewerbsenrwurf. 

Rathaus und Sparkasse 1903 

Sucz.ava, Bukovina. 

Wenbewerbsenrwurf, 1. Preis. 

Evangeli sches Gymnasium 1904 

Blstmz, Siebenbürgen. 

Wenbewerbsprojekt, 1. Preis. 

Theatergebäude '904 

Tetschen, Böhmen (heute Decm). 

En rwurf, n ich tausgeführt. 

Kaiser Franz Joseph Bad 1905- 1906 

Reichenberg, Böhmen (heute Llberec). 

Rathaus 

Penau (heute Ptuj, Slowenien). 

Wenbewerbsenrwurf, 3. Preis. 

Stadt bad '906-1908 

Ausslg, Böhmen (heute Usti nad Labern). 

Enrwurf, nicht ausgeführt. 

Theatergebäude 1907 

Saaz, Böhmen (heute Zatec). 

Enrwurf, nicht ausgeführt. 

Neubau Dianabad 1913-1917 

11., Wien. 

1965 abgetragen. 

Neubau Thermalbad 1925 

Bad Vöslau. 
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106. Theat er, Russe 

107. Th eate r, Ru sse 

10 8. Gymna si um und Handelsakadem ie , Svist ov 
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1 ')2~/26 amgefuhrr \'on VlklOr Eduard 

tul h 
Deutsches Vereinshaus 1905 

( I I h, He (elle ,>Iowenlen 

Bezirksamtshaus 

Budw I heut (t ke Budqm lee) 

Kursalon 1910 

(,LIdo. It.lllel' 

Kur- und Badehausanlagen 1907 

'iHI Bohmen heute latec 

(~lFlll 

AKl. Bd 13. S. 6·j6. 

Ag~tner. R .. Der K. u. K. Diplomat Rud,ger 

I relherr \'on BIegeleben und das italienl 

>che Bot>th.lft~p.llal' In Softa (Bulganen). 

111 Der 'ich lern, !l.lonatsschnft fur 

Sudllro!er Lande,kunde. BOlen 1992. 33 
Jg H 9 S 551 '565. 

Dre"ler. \X O. Kunsthandbuch Dresslers, 

Bcrhn 1921-1923. Jg. 8 ,I. 2. S 65 
,ane\ ~. PametJHUte na stOllea Sofija. Sofia 

19P, '>.1-

Kosel, f I C Deutsch Österreichisches 

Kumder- und Sehnftsteller l.exlkon. 

\X'ien 1902. Bd I. 'l. 3 

Kratka 1'lOniJ na bulgarskata archllektura. 

ofta 196'5,5 509.524.584 

L170\'J. B.: Russe e\ropejski grad. Russe 

1998. 

:--;emet,che. N., Kugler. (, J . Lexikon der 

\\ lener Kunst und Kultur. \\~en 1900, 
<; "'8 f. 

'>tern \1 Allgemeine~ Kllnsderlexlkon. Bd 

13, ..... lunchen-l.e'pzig 1996. S 646. 

Die,.: K.llalog wr Au\;tellung Österreich 1-

sehe Architekturell1f111sse 111 Sofia, Sofia 

199-, S. 29 30. 

ZeJtSchnften. 

Der Archllekt 

3.189-.S 48. Jai.96. 

2. 1896 S 28. 

Der Bautechniker 
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Fragment 

110. Gymnasium und Handelsakademie. SVlStoV. 
Grundriß 

111 Gymnasium und Handelsakademie. Svistov. 
Eingang 
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14. 1894 (I~, S. 307 f. 
14.189'-1 (n, 455 ff. 

14 . 1894 28), . 543 f. 
2. 1896, S. 28 

16. 1896 (34), S. 651, 653 f. 
3. 189-', S. 48, Taf. 96 

23. 1903 (r), S. 825 ff. 

26. 1906 (42), S. 909-91 1, Beil. zu 

H.42. 
37.191~ 43,44,45,46,4~),S.3rf., 

345 ff., 353 ff., Taf. 45, S. 361 ff., 

309-rl. 

~eudeursche Bauzeirung, . 1909 (I I) . 

. 8 . 

Ösrerrelchische \X'ochenschrifr fur den 

öffentlichen Baudiensr, 8. 1902, S. 703 f., 

Taf. 71--'4. 

\X'iener Bauindustrie Zeirung 

14. 1897 (11), Beil. zu I. Juli, .35 f., 

Taf. 69 
21. 1904 (48), S. 365-369, Taf. 93-9'-1. 

Zeirschrifr des Ösrerreichischen 

Ingenieur- und .. \rchirekrenverelns, 49. 
189~ (3), . 33 f., Taf. 5. 

Qt..:HH 

Geboren in Beschwl['Z, Böhmen. 

Organisiert als emer die Möbel­

produknon In Bulgarien. 

Eröffner eine ~1öbelwerbra[[e in 

ofia. 

Bures, han: Erinnerungen, Inrervle\\ 1975, 

"-1anusknpr, Privararchl\ 1\ 1. Moskov, 

Sofia. 
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112. Gymnasium, Ve liko Tarnovo, Postkarte 
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I 

, . 

"3. Gymnasi um, Vel lko Tarnovo, Entwurf 

Möbelnschier 

BRUHA, JAN 



C;ebor~n In ßöhm~n 

1888 I 8'J'j St3dongenl~ur in Razgrad. 

Ilf K" '\I /I WI.Rn 

Katasterplan von Razgrad 1882 

Straßenprofile in Varna 1886 

Rathaus 1890 

R.t/grad 

Straßenregulierungsplan 1890-1895 

RJlgrad /crHrum 

Kataster- und 5traßenregulierungspian 

1897- 1899 

{~L1111 :-; 

ßoseva. M.: .'I,1J((~ilung 1988. Hisrorische, 

Museum Ra7grad Manuskript. 

"riv.tl.HChiv ( (,Jmchev. Sofia 

Dlmov, I .: l'arvHc ploncn po planlranero na 

gradovcte u 11.l\ ,Ied osvoboshdeniero. 

).lhrhuch l\iPM. ßd 11. Snfia 1981. 

) I j7 160. 

)avaschov. A. Ra/grad negovo(() archeolo­

gitchevko I JS(()rrtchesko mlnalo. 

S. 216218 

1900 

(.eboren In ßöhmen. 

Kauf der Mobelwerbtatt von Jan 

ßruhJ. 

1910 -\usfuhrung der Innenelnnchtung 

des Schlosses Vrana b~1 'Sofia. 

~Llll r' 
)ubdeen godLschnlk nJ tchehoslovaschkata 

kolonljJ v ßulg.trl).1. Sofia 1929. 

HoITm.lnn. ) . f nnnerungen. ImerView 1975. 

\1.ulU,knpt. I'm.ttarchtv '1,1 Moskov, 

SoflJ 

Srudilim des ßauingenleurwesens 

111 Prag (Diplom 1910) 

Stadongenieur in Vidin. 
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Ingenieur 

BUFA, IVAN 

" 4. Rath aus, Razgrad 

Möbeluschler 

CENSKI, BOHUMll 

Ingemeur 

DOBRUSKI, VENCESLAV 



QLHLE 

Georgleva, M.: Nautchno motiVirano predlos­

henie za objavpvane na atchitekturnite 

pametnici na kulturata ot penoda 1880-
1925 va\' VidlO, KfK - NIDP, Sofia 1973, 

S.29. 

BFKA:-.::-.:n WERKE 

Katasterplan Silistra 1878 

Katasterplan Veliko Tarnovo 1899 

Straßenregulierungsplan Marno Pole 

1899 
Kataster- und Straßenregulierungsplan 

Orjahovo 1902 
Kataster- und Straßenregulierungsplan 

Tutrakan 1887-1892 

Katasterplan Ihtiman 1894-1895 
Kataster- und Regulierungsplan Peste ra 

1897-1898 

QL:FLLE:-' 

Abadshiev, G.: Is(Onja na geodeZitcheskote 

raboti v Bulgarija prez perioda 1880-

1920, Manuskript, Privatarchiv L. Dlmo\', 

Sofia. 

Dlmov, L.: Parvite pioneri po plani ranetO na 

gredovete u nas sied Osvoboshden ietO, 

Jahrbuch NPM, Bd. 11, Sofia 1981, 

S. 147-160 

Geboren am 25. 9. 1887 10 

MaJlovltZ, Böhmen. 

Besucht die Deutsche 

Staatsgewerbeschule 10 Pdsen. 

1906-1909 Studium bei Orto Wagner in 

Wien. 

Auszeichnungen: 

Schulpreis 

Rom-Preis der Akademie 

in Wien 
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EGER, PAUL 

Architekt 

ERNSTBERGER, KARL 



'( '; 

Bibliothek und Museum 
'iof .1. 

\X'e[[bewerbsenrwurf, I Preis. 

\ln KIll ,ln Köhb 
Handels - und Gewerbekammer in Unz 

\Xerrbewerbsenrw Hf 
Evangelische Kaiser Franz Joseph 
Jubiläumskirche 

II \Xn \m Tabor. 

\1 I I ngelben \Iang. 

Deutsches Kasino 
l'flg 
\X'ellbcwerbsenrwu rf 

.\ln [ngelbert \bng. 

QL EI LF, 

BorsI, I. und Codoli, I.: \Xlener Baulen der 

Jahrhundenwende Die ArchileklUr der 

Hab,burgischen .\lerropole zWIschen 

HI'lOrismus und ,\Ioderne, lU[[gart 

198 5 ~. 188 189. 

Dressler, \'1.' O. Kumlbuch Dressle", Jg. 8, 

1,2,1921 1923,5.132 

PozerlO, ~1 : [),e Schule 0[[0 \Vagners 

189'1 1912 \X'ien und \1 ünchen 1980, 

. 219 f 
\ 01 mer Bd 2 ). 52. 

ZellSchnflen: 

Der Archllekl 

16. 1910, rar 48, S. 40, '1S. 

18. 1912, Tar 54, 55 (mir .\tang,. 

19 1913, Iaf. '11-l8, Taf -9-80 

(nll[ .\langl. 

20 1914115,TarS3, 4. 

Deulsche Konkurrenzen, 1914, Bd . 30, 

H 9\8 19tT. 

\X lener B.1ulndustrlc Zeilung 

29 1912, %3 Ir 
30. 1913, \. ~23 I , Tar. -~, 
32.1914 15 ~. -j -, Tar. 4 5. 
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"s Bibliothek und Museum, Sofia, Entwurf 
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Geboren am 19. April 1847 in 

Wien als erstes von zehn Kindern 

des Archi[ek[en Ferdlnand fellner 

d. A. (I 815-1871), bekannt als 

Thea[erbaumels[er. 

Nach Abschluß der Realschule 

Beginn des Archi[ekturstudlums 

an der Technischen Hochschule 

In Wien. 

1866-1871 Arbei[ im Buro seines Vaters. 

1871 Ferdinand Fellner d. Ä. stirbt. 

1871-1873 LeitunG des Buros seines Vaters. 

1873-1916 Gemeinsames Buro mit Hermann 

Helmer. 

1903 BeruflIche Tätlgkei[ als K. u. K. 

Oberbau rat. 

1914 Komturkreuz des Franz-JosePH­

Ordens. 

1916 Stlrb[ am 22. März In Wien. 

Geboren am 13. Juli 1849 in 

Harburg als Sohn des Gold- und 

SilberschmIeds Adolph HeInrIch 

Erns[ Helmer. 

Besuch der Baugewerbeschule in 

Nienburg, Studium an der 

Akademie der bildenden Küns[e 

in MiJnchen. 

1868-1873 Archi[ekturzeichner im Büro von 

Ferdinand Fellner d. A., Arbel[ 

mn Ferdinand Fellner. 

1873 ,\1i[glied des Künsderhauses In 

Wien und ab 187 6 des Ös[erreichl­

schen Archi[ek[en- und Ingenleur-

Verelns. 

1883 Rirrerkreuz des Franz-Joseph­

Ordens. 

1904 K.u.K. Oberbau rar 

1919 Stirbt am 2. April in Wien. 

Das Buro beschäfi:ig[ sich vorwiegend mit 

Thea[erbau[en. Zwischen 1873 und 1914 

errichten Fellner und Helmer In der Donau-
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Archnek[ 

FEllNER, FERDINAND 
1874-1916 

116. Ferdinand Fellner 

Archi[ek[ 

HELMER, HERMANN GOTILIEB 

1849-1919 

117. Hermann Helmer 

Das Architekturbüro Fellner und Helmer 



fIlon.lrchlc, in Deumhland und den Balkan­

I.lndern ·17 Ihearerbaulen Das eme gemein­

S<lflle Projekl \\.Ir dJ5 Volk.slhealer In Budapc.'ol 

(J H7 3 J 875 J 965 .lbgetragen). Sie bauren 

dern ."lhellSehen [·.mpfinden ihrer Zeir em­

~prechend . SlIli'olisch reichle dal Reperroire 

von Renaissance und eubaroekformen bis 

hin w secessionislischen .\1oliven. Aus dieser 

Ptrlode ~ind .lUch die Imflusse des KlassIZIs­

mus zu spllren [m raumlieben und plalri­

chen Ausdruck der Arch1[ekrurkomposlflon 

hesllmmen Sie das dreillufige \iodell m der 

SlIhouelle - nledrtgen bngang, hoht Szene 

und einen ruhigen, mittleren Ted des lu 

sth.lUerraums und der Dlensrräume. '[ech­

[llsch W.Hen alle diele rhealerbauren auf der 

Ilohe dieser Zw ach dem Ringrhearer­

br.lIld vom Delember 1881 beschäfligren Sich 

I'ellner und Helmer imensl\ mir dem Brand­

SChUl1 und erbaulen fllr Versuchslwecke ein 

",\lodell- BrandrhcJler". Im 43jahrtgen Be~le­

hen haben Im Buro ca. 360 Archirekren mir­

gt·.Hbeirer. 

'I( f I . F (\RII 

Bulgarisches Nationaltheater 1906 

)ofia. 'Irr \ a"d [evskl. 

Abgebrannr .Im 23 r.:ebruar 1923 und 

wledererbaur nach dem Projekr dö deur­

schen Arch1[ekren \1amn Dllifer ' 

(1859 1942 Sieger des mrernarionalen 

\X'enbewerbs 1923. mir bedeurenden Ver­

anderungen in der Fassade wurde ~.nde 

1928 beender, die Wiedereröffnung er­

folgre am I. MJrz 1929. 1976 folgr eine 

RenOVierung und Umbau nach Planen 

der Arch1[ekren Ivan Tomov, [illja 

lamova und der Kunsrlertn Zlarka 

Koshuharova. Sie unrernahmen den 

Versuch, den Origlnalzusrand von 1906 

zummdesl annähernd wiederherzusrellen. 

Dlllfer \X'erk wurde bis auf wemge Resre 

beseillgt. 
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"9 Nat ionalthea ter. GrundrIß 

120. Nationaltheater. Schn itt 
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QüELLEN 

Achleirner, E: Österreichische Architektur Im 

20. Jahrhundert, Bd. 3, Salzburg - Wien 

1990. 
Czelke, E: Hlsronsches lexikon \X"len, Bd. 2-3, 

Wien 1993-1994. 
FeHner - Helmer. K. k. Oberbau räte. Sammel­

werk der ausgeführten Bauten und Projekte 

in den Jahre 1870-1914. WIen 1914. 
Hermann Helmer jun., Ferdinand Fellner -

Hermann Helmer, In: Neue ÖsterreIchI­

sche Biographie ab 1815, Bd. 7, Wien 

1931, S. 123-130. 
Hoffmann, H. c.: Die Theaterbauten von Fell­

ner und Helmer, In: Studien zur Kunst des 

19. Jahrhunderu, Bd. 2, Munchen 1966. 

Klein, 0.: Katalog zur AusteIlung "ÖSterrel­

chische Archtrektureinflusse In Sofia", 

HistorISches Museum Sofia 1997, S. 28. 
Ders .. .\1artin Dulfer, 'V:fegberener der deut­

schen Jugendstilarchitektur, in: Arbeits­

heft 8 des Bayrischen Landesamts für 

Denkmalpflege, Munchen 1981. 

Ders.· Fellner und Helmer - ein Wiener 

Atelier mit Weltgeltung, in: Baukulrur, 

1997, H. 4, S. 34--3"' 
Österreich Lexikon, Band 1. Wien 1995. 

Stankova J., Pechar J. Tisicdery vyvoj architek­

tury. Praha 1979, S. 180. 

Stern, M.: Katalog zur Aumellung "ÖSterrel­

chische ArchitektureInflusse In Sofia", 

Historisches Museum Sofia 1997 . 

Venkov, v., Bakardshieva, E., Rakovski, c.: 
Naroden teater Ivan Vazov, Sofia 1976. 

Die Wiener Ringstraße, hrsg. von Renate 

Wagner-Rieger, Bd. 4, 7, 9/2-3, 10-11. 

Wiesbaden 19'2-1980. 
Wurm-Am kreuz, A. v.: Architekt Ferdinand 

Fellner und seine Bedeutung fur den mo­

dernen Theaterbau, Wien - Leipzig 1919 . 

. \"~IERKL"(, 

Martln Dülfer, Architekt, Professor an der 

TH Dresden, Geheimrat. 
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(,choren am 13. M.li In Kalofcr 

.t!, Sohn Jcs l.ehrcrs Dlmitcr 

llngov. 

11l1l1l 18'.>2 AhsolvelH (mI( AUSlclchnung) 

des Knabengymnamllns (~-\lexan­

drm c,ymnaSlum") In Plovdl\'. 

SeIne l.ehrer In Kumt Anron 

.\llto" und Ivan Angelo\', legen 

Ihm ein Archltcklurstudlllm 

1l,lhe. 

I H')2-1898 '\rchltekll!f\tudium (mit Aus· 

leIchnung) an der'l cchni\Chcn 

Ilochschule Wien (Diplom 

1898). 

Im Sommer 1897 arbcnet er ,Im 

Bur<> von Prof K. König". h 
entwirft dIe DetaIls fur dIe 

Kuppel des Phillpphofs". 

1897 1898 Assistent am l.erhmuhl für 

Annke ArchItektur bel Prof 
M.lyreder"· Er arbeitet auch 111 

seinem Bur<> sowIe Im von 

Mayreder geleiteten StadtreguiIe­

rungsbür<> bClm Magl5trat In 

\X'ien. l.chnr das Angcbot für 

weItere MItarben ab. 

1898-1902 Kehrt nach BulgarIen wruck. 

Cründet 111 Plovdiv eigenes 

Arch i tekt u rbu ro. 
ArbeItSgemeInschaften mIt Arch. 

V. Val km itch. Ab 190 I praktIZIert 

er allell1. 

ÜbersIedelt nach Sofia. 

Ab August Abteilungslwer fiH 
rch,tekrur bel der (,emeInde. 

Cründet mit Arch. K. Maritchkov 

gemeInsames Architekturbüro. 

Die lusammenarbelt dauert bis 

1909. 1908 WIrd Manrchkov wm 

stellvertretenden Burgermeister 

von Sofia gewahlt 

190j 1906 Abtedungslwer für Bau und 

Frhaltung "on Schlössern 1111 

,\linisterium fur öfFentliche 
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Archnckt 

FINGOV, GEORGI 

(/J 111/ 'Oll. I ('(I/leU 

1871-1944 

121. Georgi Fingov 



Bauten, Straßen und Städtebau, 

als 0:achfolger \'on F Grünanger. 

190~-1943 Verläßt das :-"11n1stenum und \md 

selbständIg. Seine teile wird von 

den ArchItekten D itchev und 

N. Jurukm besetzt. 

1910 studIert er mit N. Jurukov im 

Auftrag des Unternehmers 

S. Slavov Technologien der 

Herstellung von Stein produkten 

In ItalIen, Deutschland und der 

Donaumonarchie. 

191 1 wird das Architekrurbüro Fingo\', 

:\itchev und Jurukov gegründet. 

1912-1918 werden alle drei 111 

den Balkankriegen und Im Ersten 

\X'e1tkrieg einbezogen. l':ach dem 

Krieg verläßt Jurukm' das Büro. 

Als 'achfolger trin bis 1926 

G. Aposrolov eIn. 

1928-1929 gehen Fingov und ~itchev infolge 

e1l1er Bllrgschaft für den Unter­

nehmer ". Surupov bankron. 

Surupov wird nach dem Erd­

beben in Südbulganen bzw. des­

sen Bauunternehmen der Eisen­

bahnstrecke Rakovskl - Haskovo 

- Podkova ruIniert. 

1938-1940 arbeitet er gemeInsam mIt seinem 

Sohn Dimiter Fingo\, welcher 

1931 in Deutschland sein Archi­

tekrursrudlum mIt DIplom 

abschließt. 

1943, 

1944 

111 depressivem Zustand, vernichtet 

er se1l1 ganzes ArchIv. 

Kommt beIm Bombardement auf 

Sofia tragisch um. 

BlKAl'l'TE WERKE 

Französische Mädchenschule 1898 
Heute Theologisches Semlnariat. 

Plo\'dlv, Bu!. 6. Septemvn. 

:-"11t Arch. \'. Valkovitch. 

Haus Rimalovski 1899 
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I'lovdlv ~)[alldof[ nicht ermittelt. 

,\hgetragen. 

\1 t -\r I \ \'dkml!eh. 

Haus Naiden Prangov 1900 

1'1 } ·d, )tlndof[ I chr erMltt ·It. 

\b tr,'I.tll 

Evangelische Kirche 1901 

1'10 -dl S.lCh.1{ I pe 

Backerei Papadopoulos 1901 

I'lovd \ Standort fllehr erll1lllelt. 

·\bf etr.'gen 

Haus Hariton Genadiev 1901 

1'10 ·d" )tandol[ Illeht ermittelt. 

.\hgetr 1ge1l 

Haus Peter Schischkov 1902 

llelltt (,eh3ude der (,emellldt 

K.lIllllak Str Otee I'alsslj 19 

Berufsschule des Frauenvereins 

"Muttersorge" 1901 

l'lovd" Bul. I'etko [) l'rtkov. 

Lmgebaut 

Handelsfirma H. Gjokov 1901 

I'lovdiv Stal dort Illeht ermittelt. 

-\hgetngen. 

Haus V. Parlapanov 1902 

Sofia )tr. Krakra 

Haus Tiholov 1902 

SolI.l )tr. \larrn [)rrnov 33 
Zaun des Botanischen Gartens 1903 

SolI.l Hul. \ aSld l.n·sk, 

Haus Adolf Funk 1902 

Heute VersICherungsgesellschaft. 

Sofil Bul. Dondukov. 

\l,t \rch K. \1.Hltchkov. 

Haus D. Delidelev 1903 

Sofia Standon nICht ermj((elt. 

Ahgetragen. 

\11( Areh K. \1amchkov 

Haus T. Atanassov 1904 

)o!l.l Bul. \.15,,1 l evskI. 

\11( -\reh 1\.. \lamchkov. 

Haus S. Sabev 1904 

)ofia )tr Panchevl(ch. 

\llt -\rch K. ,\lafltehko\. 
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124. Pavillon 

125. Haus Dr. D. Michailovski , Sofia 
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126. Haus Otto Oerkens, Sofia 

127. Villa Vrana , Sofia 
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Haus I. Conev 1904 

Sofia, Bu!. StambolIJski. 

Mit Arch. K. Mamchko\. 

Ausstellungspavillon für Marmor­

Produkte 1904 

Sofia, Bu!. Zar Osvobod,te!. 

Neben dem ehemalIgen 

finanzmInisterium. Abgetragen. 

50mmerresidenz des Fürsten 1904 

Snn jakovo, Borovec, bel Samokov. 

Zollamt und Hafenverwaltung 1905-1907 

Burgas, Bu!. Batemberg. 

\ln Arch. K. ;"'1amchkO\. 

Haus 5. und V. Drenkovi 1905 

Heute Griechische Botschaft. 

Sofia, Su. San S(efano 3 I . 

Mn Arch. K. Mamchko\. 

Haus Dr. Michailovski 1905 

Sofia, Bu!. Vassil Levskl. 

\ln Arch. K. Mamchko\. 

Haus Generalmayor K. B. Petkov 1905 

'30. Krankenhaus Rotes Kreuz, Sofia, Postkarte 

Sofia, Sn. Schipka 23. 

Mn Arch. K. Mari(chkov. 

Haus N. Ivanov 1905 

Sofia, Su. G. S. Rakovski. 

Mit Arch. K. Mar;(chkov. 

Haus Brüder Ivanovi 1905 

Sofia, S(r. Angel Kanrchev 3. 

MI( Arch. K. Mamchkov. 

Haus D. Gantchev 1905 

Sofia, Bul Ev!. Georglev 

;"'1;( Arch. K. ;"'1aritchkov. 
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128. Villa Vrana, Sofia, Grundriß (nach C. Gantchev) 

129. Madchenberufsschule Fürstin Maria Luisa, Sofia 

. , . , 
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~ I ~ rl 

~ __ ..J;-:ILJ t+ 1 

1.-r 
L .. J 

,......--.# 
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L. ..I 

'3'. Kulturhaus "Avramovi", Svistov, Gru ndriß 



!<log 

'32 Haus Arch Flngov. Sofia '33 Haus Arch. Fmgov, Sofia Eingang 

Haus 000 Derkens 1905 

I c on5['ukuon 

und [nrv.leklun". 

ofia [f Mo kovska 1-
\' \ ~ 

Jagdhütte " Zarska Bistrica" 1905 

Pavillon in der fürstlichen Residenz 1905 

Restaurant " Battemberg" 1905 
, r 

\1.[ "'reh K. lar.rchkov 

Restaurierung des Klosters Sv. Dimiter 

1906 

f' 

Villa im Schloss Vrana 1906 

[ I""f'r~ c e 

111. Knabengymnasium "Gladstone" 1906 

< '< 

ofla [[ Pirol ka 6 . 
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'34. Haus Gorgas, Sofia 

'35 . Schule Vassil Aprilov, Sofia 
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136 Beamtenversicherungsgeselischaft, Sofia 
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:--'llt Arch. K .. \Iaritchkov nach einem 

\\'ettbewerb, 1. PreIs. 

Haus H. Savov 1906 

'>ofta, Str RakovskI 90. 

\llt Arch. K. 'l.lamchkov. 

Haus D. Hantov 1906 

Softa, Str. Braqa .\ldadlnovl. 

\llt Arch. K. Mamchkov 

Haus H. Konstantinova 1906 

'>ofta, Str G. BenkovskI. 

\tI[ -\rch. K . .\Iaritchkov. 

Lmgebaut. 

Berufsschule für Mädchen " Maria lu isa " 

190 7 
Heute \Iuseum des InnenminIsteriums . 

.'lofta, Str Lavele 30. 

\II[ Arch. K. 'l.lamchkov. 

Hotel Splended Palace 1907 

Heute Hotel 

Softa. Str. Tnadica 5. 

:--'Ilt Arch. K. \tamchkm. 

Deutsche Schule 1907 

Heute \1aglsrratsgebäude 

Sofia Str. Pans 5. 

\tlt -\rch. K. .\1amchkov. 

Amerikanischer Kindergarten 1907 

Softa, Srr. H. Beltchev 20 

\11t Arch. K . .\1amchkov. 

Evangelische Kirche 1907 

Softa, Str. Solunska 10. 

\ Ilt Arch. K. \lamch kov. 

18. Polytechnisches Gymnasium 1907 

Softa, Str. Plrorska 68. 

\tlt Arch. K. \lamchkov. 

Krankenhaus des Roten Kreuzes 1907 

Heute Teil des Unfallkrankenhauses. 

Softa, Bul. Gen. Todeben. 

MIt Arch. K. Mamchkov. 

Haus General Paprikov 1907 

Softa, Str. Kraklra 14 . 

. 'vllt Arch. K. Maritchkov. 

Haus Kap. V. lazarov 1907 

Softa, Bul. Al. SrambolI)skI. 

Mit Arch. K. Maritchkov. 
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Kulturhaus "Elena i Kiril Avramovi" 1907 

~ h[() \1 D. I hds" I 1,'\ 2 

\11( \r< I " \1." I f,kov 

Haus G. Fingov 1907 

'>oh.1. 'ilr '>d1'p~.1 3il. 

D,e Kopl l'J..s(Jk am Eingang ,st von 

\ndrq '<,kol", 

Direktion der Eisenbahnen 1908 

)ofl.1 Sn (,. Scplcn1\n (,cn (,urko. 

\In \r· h K \Iu Ichko' 

Haus Elena Gorgas 1908 

He I Re Id, I z d< If<llll.ömehcn 

BO!<chafrers. 

'1011.1, Str. OboflSchte 29. 

\11( \rch K \I.lfllehk", 

Haus Dr. M . Paschov 1908 

'1011.1. 'irr (, S R.lkovskl 

\In \rch. " \I.lfltchkov. 

Haus D. Batalov 1908 

'loh.1. 'in (, \\ .1vhlng[()n I 3 

\11( \reh " \lafltlhkO\ 

Haus Fingov und Maritchkov 19°9 

'loh ... '>Ir \1 Dnno\ 

\ln ·\reh K. Martlchkov. 

\b :clr:lgen 

Haus A. Smedovski 1909 

'>oh.1 Srr <',hlpb 44 

\ln Arch " \lamchkO\ 

Haus G. Batchvarov 1909 

'>oh.1 Str Iladshl Dlrnlter 

\11( \rch I\. \lafltchkO\ 

Haus für die Erben von P. R. Slavejkov 19°9 

<'011.1 PI. P R Slavqkov 

\111 Arch 1\.. \lafltlhko\ 

Haus D. Mamartchev 19°9 

oh.1 Hul. Lvi Georglev 

\11( Areh K. \1afltchko\ 

111. Progymnasium "Graf Ignatijev" 

1911 - 1912 

ofia. Sn. 6 Septernvri 16. 

\11( Areh. K. \lamchkov 

Grundschule "G. S. Rakovski" 1911-1912 

Sofia, Bul. hl Ceorglev 

'\'Iit Areh. "I(che\' und Areh juruko\. 
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Grundschule "Josif Kovatchev" 1911-1912 

Sofia, Sn. Klokornica 21. 

MI( Arch. Nlrchev und Arch jurukov. 

VI. Progymnasium für Buben 1911-1912 

Heure Grundschule "K. Fonnov" 

Sofia, Bul. Chns[Q BQ[ev 109. 

MI( Arch. Nirchev und Arch. jurukov 

Grundschule "T. Minkov" 1911-1912 

Sofia, Sn. Kn. Bons T. 27. 

MI( Arch. Tlrches und Arch. jurukO\ 

Grundschule "Exarch Josif" 1911-1912 

Heure Höhere Schule fur Baurechnlk. 

ofia, Srr. Pomano 54. 

'lI( Arch. Nlrches und Arch. juruko\ 

Grundschule "Exarch Antim 1." 1911-1912 

Heure hrmenslrz. 

Sofia, Srr. OboflSch re 44. 
MI( Arch. Nlrchev und Arch. jurukov. 

Schule "Vassil Aprolov" 1911-1912 

Sofia, Srr. Schlpka 40. 
MI( Arch. ",l!rchev und Arch. juruko\ 

Druckerei und Versicherungsgesellschaft 
" Balkan" 1911 

Sofia. Bul DondukO\ 22. 

L.;mgebaur. 

Beamtenversicheru ngsgesellschaft 1912 

Heure <"raarliches VerslCherungslI1smuL 

Sofia. Srr Zar Osvobodl(eI/G. S. 

BenkovskL 

\111( Arch. Nirches und Arch. jurukO\. 

Der Teil zum Bul. Zar Osvobodirel ISr 

1930 aufges[Qckr worden. 

Handels- und Industriekammer 1912-1915 

Sofia. Srr. laspnska. G. ') BenkO\skl. 

I\llt Arch. Kitche\' und Arch. jurukov. 

\\'errbewerbsenrwurf, I. PreIs. 

Bank von Sofia 1913 

Heure Verwalrungsgebäude der Sparkasse. 

Sofia, Srr. Moskovska 19. 

MI( Arch. Nirchev und Arch. jurukov. 

Kammer für Handel und Gewerbe 1913 

PlovdlV, Srr. 6. Septemm 15 . 
.\1ir Arch. Nirchev und Arch. jurukov. 
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Haus. Schokoladenfabrik A. Tchaljovski 

1914 

,,,h.1 <;Ir (Jre 1',,, ,tj j I 

Zentrale Genossenschaftsbank 1920. 

Aufstockung . 
[),I (.eh.lUdc 1,1 vom Areh . LlIJrol 19 I 0 

crrllhici "orden 

Sofi.l , '>Ir [van Vamv I 

\ln \"h [) "'nehe, 

Bulgarische Handelsbank 1920-1925 

I Je.m B.lnkgeh.lUde 

Sofi.1 ~[t (,Llf Ign.HiJcv 10. 
\1 I \rlh Irehc, und -\reh. Apmwlov. 

Haus S. Gubidelnikova 1921 

'>OfLI Im 1.lr Ilan '>chlschman 12 

Zinshaus 1921-1923 

'>Oft,l Srr 1'00nJno! Alabin!Bul. Vlto"ha 

\ln Arth Nnehcv und Areh Apmwlov, 

Haus M. Vlaikova 1921 

'>orl<! 1I1 Il\angradska rehasr 

Handelsbank "Napredak" 1921 

Plelcn 

Evangelische Baptistenkirche 1922 

'>Ofl.l "Irr I' I'elovskl 63 
\ln Arth irehev. 

Restaurant "Balabanov" 1923 

<"Ofl.l Str C, S Rakovskl. 

Mit \reh Nirchev und Arch Apoltolov. 

Haus Dr. M. Slavtchev 1923 

Sofi.! )tr [van Vazo' 

Bank "Napredak" 1924 

Heute StJJr!.ehe Schule für Ballett und 

[a",kumt 

'>Ofl,l Bu!. Donduko\ 19 

Haus Fingov 1924-1925 

)Ofl,l Srr c,rar Ignartje, 

Hotel 1924-1925 

Hcute BankgebJude. 

SofiJ, '>tr Abbln 58. 
199')· 1996 adaptiert mit Anderungen an 

der JaSlad< Ion Areh S. Tdev. 

Französisch-Belgische Bank 1926 

Heure B.lnkgeb,wde 

<"Of'.l. Str. lege 17. 
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Mir Arch. irchev. 

In den 8Dern mir i\.1ansardendach aufge­

swckt. 

Versicherungsgesellschaft "Sila " 1925 
Sofia, Sn. Axakov/6. Sepremvn 

M)[ Arch. l\Jlrchev und Arch. Aposwlov. 

Belgische Bank 1925-1928 

Heure Bürogebäude. 

Sofia, Bul. Dondukov. 

Mir Arch. Nlrchev und Arch Aposwlov. 

Österreichische 

Versicherungsgesellschaft " Phönix" 

1925-1926 

Sofia, Bul. Dondukov 21. 
:V1)[ Arch. "i)[chev und Arch. Aposwlov. 

Genossenschaftliches Wohngebäude 

"Saglasie" 1925-1926 
Sofia, Sn. Veslec 

Mir Arch. Nirchev und Arch Aposrolov. 

Genossenschaftliches Wohngebäude der 

Angestellten der Bulgarischen 

Genossenschaftsbank 1925-1926 

Sofia, Srr. Krakra. 

M)[ Arch. irchev und Arch. Aposrolov. 

Haus Ing . G. Atanassov 1925-1926 

Sofia, Sn. Schipka. 

Mir Arch. irchev und Arch. Aposwlov. 

Haus I. Stojanov 1925-1926 

Sofia, Sn. Graf 19narijev. 

Mir Arch. Nirchev und Arch. Aposwlov. 

Haus I. Konfino 1925-1926 

Sofia, Sn. Ivan VaLOv. 

Mir Arch. Nirchev und Arch. Aposrolov. 

Haus Oberst Basmadshiev 1925-1926 

Sofia, Bul. Evl. Georgle\·. 

Haus Ing.T. Conev 1927-1928 
Sofia, Sn. Sv. Sv. Ki ril i Mewd I). 

M)[ Arch. Nirchev. 

Haus T. Ivanov 1927-1928 
ofia, Bul. Paniarch Evrimi). 

M)[ Arch. Nirchev. 

Haus T. Kantchev 1927-1928 

Sofia, Sn. Han Krum. 

M)[ Arch. Nirchev. 
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Markthallen 1936 

Sllven 

Überdachter Markt 1936 

Sltven 

(~U 111 " 

Arclllv der IU Wien 

ihramo\, l. Architekt ,eorgi Fingov, in: 

Irschr Archltektura, 611 985, . 32 f. 

Dns.: Architekt Ceorgl fingo\ \1anuskrtpt, 

I'rtvatarchiv C. Canrchev Sofia. 

Das.: Pred\'csrnicl na savremennata bulgarska 

,lfchltektura In Zt"hr. ArchItektura, 

2/1987 '>. 22 27 

hngo\', (, AUlOblografie "~loJat Sh"·01 i dej­

nost 18' j 19.18", .\lanuskrtpt, Pm'Jt­

Jrchi\' I '>wdova und P. Joklmov, Sofia 

R.lde\', ' \lllletlung 1998 GemeInde 

<;11\'en, Pm'atareh" C. Gantehe\, Sofia 

'Ip"ak na sega\chnltc hulgarski II1shenert I 

archltektl sIegaIllIrani diplomlot 

\105PB ta wohodna praktika, I.rschr. 

BIAD 18/1912,~. 170. 

Stern M O\terretehisehes Biographisches 

[exlkon, Bd. q, 2. Aufl. Wien, 1993. 

Srodo\ a. [. Architekt Ceorgi Fingo\'. In 

Katalog für dIe Au\srellung nOsterreieh,­

,ehe Architektureinflusse In Sofia. HISlO­

fISches ~Iu\cum '>ofia 1997 • <.; 52- 57. 

I"pu/O\: .\Imcilung 1998. Bulgamches Rotes 

Kreuz, \lanU\krtpt, Prt\'atarchl\' 

C. (,.lntche\'. Sofia. 

VCfleichnis der \'on Arch. G. ftngo\ entwor­

fenen und realtllerten Bauten, atlonales 

Architekturmuseum \'eliko farno\o. 

I'onds 18. 01" I. 

:\'lfR"U. '(,! :\ 

Kar! König (5 . ./. Milano\'). 

I'hil'pphof. 1.. \X'ien. Entwurf \'on Kar! 

König. zerstörr 101 2. \\e1rkrteg 

Kar! ~la)reder (J8'56-19~5 , 

rehltekturprofessor. Auror der 

. t'ldtplanungen fur Köln und Salzhurg. 
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Geboren in Böhmen. 

Polirischer Flüchding in 

Bulgarien. 

1906 Übersiedlung mit seiner ramdie 

nach Kjustendi!. Arbeitet ,n 

Gemeinschaft mir dem Bildhauer 

lvan Lazarov. 

1934 Bauunternehmer für die 

Errichtung der Kirche Sv. Mlna in 

KJustendi!. 

1936 Finanzieller Ruin. Verläßt 

Kjusrendi!. 

BLKA!,;!,;TE WERKE. 

Bauten für die Eisenbahn entlang der 
Strecke nach Gjueschevo 1911 

Haus V. Popnikolov 1911 

Kjusrendil, Str. Demokrazija 27. 

Dekorationen von lvan Lazarov und 

Ljuben Georgiev. 

Haus I. Stradalski 1911 

Kjusrendil , Bu!. Zar Osvobod,re! 

111-113. 

Dekorarionen von lvan Lazarov. 

Haus K. Schopov 

KJusrendd, Str. Gorocverna 18. 

Dekorationen von Ivan Lazarov. 

Haus D. Bojtchev 

ehemaliges H ore! Boshkov. 

Kjusrendil , Srr. Demokraz'ja 15. 

Hotel Dragoman 

Kjusrendil, Str. Demokraz'ja 37. 
Produktionshallen der Textilfabrik des 

französischen Industriellen Simonet 

1912 

Kjusrendi!. 

Die Eiserne Brücke über dem Fluß 
Banschtica 
Kjusrendil, Srandort nich r ermi n elt. 

Abgetragen . 

Haus Rudolf Fischer 
Kjustendd, Standort nicht ermittelt. 

Abgetragen. 

Katalog 

114 

Architekt 

FISCHER, RUDOLF 

'45. Haus V. Popnikolov, Kju stendil 

146. Haus I. 5tradalski , Kjustendil 



Ql fLlI 

I.nzyklopeditchen rctchnik Kjmtendd, Sofia 

1988. 
I.trkov, J.: Klu51cndil prez VazralhdanelO 

gr.IJou5troj [\0 t .Ir hirekrura. Kju>rendd 

1991 
,\ldllSlheva V.: ,\1medung 1998, Ilmorisches 

\ll1\cum KJulrtlldd .• \1anusknpr, 

I'nntarchiv Chn [() Cantchn', 'lOfia 

Cehoren 3m 18. Oktober In 

Wien als )ohn des Archlfekren 

[ udwlg (.hmtlan rriedrich 

I·orster. 

18S7 18S8 Studium an der Akademie in 

Berlm 

1862 1864 )tudlenrmen nach Ita!.en. 

1890-1893 Vertrag mit der Gememde Sofia 

fur den ersren F ntwurf fur das 

Zentralhad 

189.' Baustopp des Zentralhad.1 aus 

fin'lnziellen Crunden. Es smd 

lediglich die Fundamente des 

Hotels gelegt. 

1905 Sr<lJt,diemt: ,\linisterialrat, 1 eiter 

der Ahtedung fur Ho<.hhau im 

,\linisterium des Inneren. ~uhn 

den von H.15enauer hegonnenen 

Bau der Hofburg welrer (1897 biS 

1899). 

1906 ,machter fur den Entwurf fur das 

Zentrale ~lineralbad 111 Sofia von 

P. ,\lomtchilov und F Crunanger. 

1909 tirbr am 14. Februar in \X'ien. 

F F".\~'t 'OC'! Rt-J 

Ringtheater 1873 

Wien 

-\bgebrannt 1881 

Zentrales Mineralbad 1883 

Sofia. 

t.ntwurf, mehr rea!.S1ert. 
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FÖRSTER, EMll v. 

1838· 1909 



Verwaltungsgebäude des Giro- und 

Kassenvereins 1884-1887 
1., Wien, Löwelsrr. 20. 

Maximilianhof 1887 

IX., Wien, Währinger Sn. 6-8. 

Dorotheum 1898-1901 

1., Wien, Dororheergasse 17. 
Repräsentationsräume der Böhmischen 

Hofkanzlei Wien 

Restaurierung des Schlosses Belvedere 

1883 
ZahlreIche andere Entwürfe. 

QL:ELLE~ 

Avramov, 1.: Manusknpr, Privararchiv Chrisro 

Gantchev, Sofia. 

Czeike, E: Hisrorisches Lexikon Wien, Wien 

1992-1995, Bd. 2, S. 347 f 
EncikJopedija na Bulganja, Sofia 1982, Bd. 3, 

.480. 

Jolumov, P: Karalog rur die Aussrellung "Ösrer­

reichische Archlfekrureinflüsse In Sofia", 

Hisrorisches Museum Sofia 199', S. 13. 

Krarka Isronja na bulgarskara archlfekrulra, 

Sofia 1965, S. 508, 52', 539, 582-583, 
605. 

ÖBL, Bd. I, S. 332 f 
5raarl iches Archiv, Sofia. 

Thleme-Becker, Bd. 12, S. 135. 

BFXA.~TE WERKE 

Kataster- und Straßenregulierungsplan 

Vidin 1881 

Katasterplan Sevlievo 1881 

Kataster und Straßenregulierungsplan 

Schumen 1884-1886 

QLELLEN 

Abadshiev, G.: Isrorija na geodewcheskore 

rabon v Bulgarija prez penoda 

1880-1920, Manuskripr, Pnvararchiv 

L. DlnlOv, ofia. 
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[)Imov, I. Parvilc pionen po planlrancro na 

gredovetc u lias sied (hvohoshdcniero. 

Jahrbu.h '1'.\1. Bd. 11 Sofia 1981 

. 1 f' 160. 

(,eboren In Bohmen 

f I 

Gedächtniskirche "Sv. Alexander Nevsk i" 

190 4-19 12 

( f ",d, I r I assadenornamerHe. 

'>olia. 1'1. AI x.lnder i\c\ski. 

(~UllE 

(,r1m~ha·O\. D. Izgra,hd.lne na hr.lma­

pJmenuk \v AlcX3nder • 'e\',kl \' Soflja, 

.\l.ll1usknpt 1965. ArLhl\' des. '.ltIonalen 

Institut fur Denkm.llpflege. In\'. :--:r. 4. 
S I 

Pr,vJtarc!1I\' C C.lrltche\ '>of 1 

,eboren .Im I. September In 

Kaiserebersdorf. lederoster­

reich (heute \X'ien) als Sohn 

des KafTechausbesmers 

.\I,c11JeI Crels. 

tudlum der Bildhauerei In 

'V;:'icn 

1 ~~3 Heir.lt mit Cäcilla (,Iuek 

(I8'15-19~0) tn Wien. 

ohn cdmund 

18~'1 Pri\ate ReIse In die [)onau­

furstcrHumer 

18~'i Eme ngaben uber setnen 

AufcrHhalr tn '>ofia 

18~6 Am 2'1. Dezember stirbt tn 

Sofia sein tn \\'ien geborencr 

Sohn ham. 

Hofarchttekt \'on 

rUfSt rerdll1and 
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GLOS, W1LEM 

' 47. Wilhelm Glos 

Bildhauer 

GREIS, ANDREAS MICHAEL 
1843-1925 



Okt. 1897 Gründung eInes eIgenen 

Ateliers in Sofia. 

1900-1902 Atelier und Wohnhaus In der 

Str. Tetevenska 6 (heute Sn. 

Budapest). Gemeinsame 

Tätigkeit mit seinem Sohn, 

dem Bildhauer Edmund Greis. 

1943 wird das Atelier bei 

einem Bombardement zerStÖrt. 

1925 Stirbt am 5. JUni In Sofia. 

Bt.KA~~TE \X'ERKE. 

Schloß des Fürsten 1894-1895 

Stukkaturdekorationen der Fassaden und 

Innenräume des ordAllgels (heute 

Ethnographisches Museum). 

Sofia, PI. Knjaz AJexander. 

Das Gebäude ist von Friedrich Grünanger 

erbaut. 

Militätklub 1895-1900 

Stuklcaturdekorationen der Fassaden und 

Innenräume. 

Sofia, Bul. Zar Osvobodltel. 

Das Gebäude ist erbaut von A.v. Kolar 

bzw. von N. Lazarov und F. Grunanger 

fertiggestellt. 

Parlamentsgebäude 1896-1897 

Dekorationsplastiken auf der Fassade. 

Sofia, PI. Narodno sabranie. 

Das Gebäude ist von K. Jovanovlc erbaut. 

Haus Rajko Goranov 1912 

Dekorationsplastiken auf der Fassade. 

Sofia, Str. Dunav 2. 

Das Gebäude ist von K. Heinrich erbaut. 

Haus A. Arsov 1912 

Dekorationsplastiken auf der Fassade. 

Sofia, Str. Maljovica 6. 

Das Gebäude ist von K. Jovanovic erbaut. 

QuELLEN 

Kratka istOrija na bulgarskata architektura, 

Sofia 1965,5. 493,586. 

Stern, M.: Bi ldhauer Andreas GreIs, In: 

Ka talog 
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Katdlog lur die AUSSldlung .Ö terreichl­

sc.he Ar,hll~klUrelllf1usse In "lia", 

HISIOrl5Ches \luseum olla 1997 ). 4~ L 

C;cboren .Im 25 Jänner in Schäß­

burg. ~)Jebenburgen (heute Sege,­

var) In der ramille eines \X'ebers ' 

Besuc.h der Volbschule In Lhäß­

burg 

IHT 18~9 rchllekrursludlUm an der 

kademie der bildenden Kumte 

In \X len Unler dem OlrcklOr 

I nednch \on chmld[ 

I H~'l (,runanger \\ ird emmal III Bul­

ganen in Zusammenhang mll der 

I rn htung des chlo,se, tur Füm 

Alexander I in Rus,e en'ähnl. Ab 

3 10 Rn.grad als • [Jd[archllek[ 

[aug, I· rhauer des Gymna'lal­

gebaudes. 

188 1908 Leitender Architekr In der Olrek­

[Ion tür ofTenlbche Bauten" 

Bauleiter de, Parlamenlsgebäude;, 

'\rLhnekt fur Bau und Erhahung 

der fur,tllehen Bauren. Fürs[ 

f-erdmand ernennl Ihn zum 

Hofarchltekren Ab 189 is[ er 

:-"lltglled des BL,\O .. · . 

191'· !92'l Geh[ m Pemlon als ektionslei[er 

1m \lmlS[enum für ötTendiche 

R.llI[en, [rahen und [ädtebau 

Komm[ naLh Salzburg. \\ ° er mir 

F rm[ Hot chwe,ger in der Im­

berg Ir 2 d,e \'iUa Hed" ig bdUL 

1911-1914 hneur In Bulganen dis lellender 

ArLhllekt der -uhung .E"ogi uns 

ChnslO Georglevl •... tarig. 

1915-1929 ellle RUlkkehr nach Ö,[erreich 

1'[ nicht mll Kherhell fe,tge­

,rell[ h" erden in die,em 

Zu ammenhdng die Jahre 1905 

und 1915 genannl BIS zu ,einem 
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156. Haus Gen. D. Nikolaev, Sofia 

Tode bleibt er bulgarischer 

Staatsburger. 

5mbt am 14. Dezember in 

Salzburg. 

BEKfu,\;1':TE WERKE. 

Gymnasium 1882-1885 

Razgrad. 

Schloß des Fürsten Alexander 1882 

Heute Teil des Staatlichen Archivs. 

Russe. 

Justizpalast 1896 

ofia. 

Enrwurf. 

Haus Bobevski 1886 

ofia, Standort nicht bekannt. 

Abgetragen. 

Pädagogische Schule 1889-1894 

Heure Rathaus. 

KjustendiI. PI. Velbashd. 

Haus Generalmayor D. Nikolaev 1892 

Sofia, Bul. Levski/Zar Osvoboditel. 

Abgetragen. 

Schloß des Fürsten, Nordost-Flügel 

1894-1895 
Heute Ethnographisches Museum, 

Sofia, PI. Alexander I. 

Mit Arch. I . Lazarov. 

Verwaltungs- und Justizgebäude 1895 

Haskovo. 

En "\furf. 
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'59 Haus A. Pulieva, Sofia, Grund"ß 
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160. Priesterseminar, Sofia 

Bezirksverwaltung 

Haskovo. 

Werrbewerbsenrwurf. 

Haus I. Geschov 1899 

Sofia. Str. Zar Osvobodltel 16. 

ZweI res Geschoß während der 

Bombardements 1944 zersrört. 

1999 Beginn der Rekonsrruknon. 

Lt. l. A\Tamov srammr das Gebäude von 

Arch. P. Momrchilov. 

Haus Anna Pulieva 1900 

Sofia. Srandort nichr ermme!r. 

Abgetragen. 

Erweiterung Union Club 1901 

Sofia. Srr. G S. Rakovskillvan Vazov. 

Abgerragen. 

Erweiterung Haus K. H. Petrov 1901 

Sofia. Srandort nichr ermme!t. 

Abgerragen 

Bulga risch -Orthodoxes Priestersemi na r 

und Kirche Sv. Ivan Rilski 1902-1914 

Sofia. 

Haus Dr. Sarmadshiev 1903 

Heure rurkische Borschaft. 

Sofia. Bul. Zar Osvobodirel. 

Versicherungsgesellschaft "Balkan" 1904 

Sofia. PI. Alexander 1. 
Zesrörr bei den Bombardements 1944. 
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16S. Haus Dr. Samardshiev, Stiege 

166. Versicherungsgesellschaft "Balkan", Sofia 
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Theologische Akademie 1904-1908 
)0('1.1 1'1. )\'. "tdelp. 

/clllrJlkuppellCrstOr! bei den 

BOl11b",dcmcm\ I 9·j·1 

Zentrale Synagoge 1904-1910 
'Io('la '>tr l.xJrth JOSI!' I 

höHntt am 23.9. 1923 

Rcstauner! und neu eröffnct .un 8. 9 1996. 

Versicherungsgesellschaft "Balkan" 1905 

I !eutc Bankgcb.ludc 

SOf!,I, Bul f)ondukov 6. 

\ln Nikola .\lleh,lIlov 

Haus D. Jablanski 1906-1907 
Softa. Bul hr Ovvobodllel 18 

Villa Hedvig 1909-1910 
( .('run,lngcr \t dia am KaI ') 

~al/burg. 

\ I öl I1 Nil I( III Ne; 

i\rcbilCklUrarJ I Inarchenlc(Q I za suolrelnata 

Indu\lrip. Mn (, KOlaro\, Irsdu. BIAD, 

Jg. 5,ll 6'7/1900,) 109-111 

(~L1111 N 

,\chlclrtler, I OSlerrelchlscbe Archllektur im 

20 Jahrhundert, Bd. I, Ted 2. Salzburg, 

'lJI/burg 1980, S 271. 

Avr,lmo\', I hledrieh Grunanger, Manusknpt, 

I'mat,lrch" hm(Q Gantchev, Sofia. 

[, nllklopedlp na IzobraZltelnlle izkusJ\J v 

Bulg,HJjJ, Bd. I, Sofia 1980, S. 209 210. 

b1ClkiopedlJa BulgarIJa, Bd. 2, Sofia 1981, 

<; 193 

brko\ J K)ustendd prcz vasrashdane(Q -

gradoustro)sl\o I architeklUra, Kjustendd 

1991,) 125 

KrJtka mOrl)d na bulgarskata archltektura, 

Sofia 1965, ) 586. 

Nikolova, Sofi)skata synagoga OrtlOVO OJ\Orl 

vratl, In' Arch I An borsa, 17. Sept. 1996. 

litern, :--'1 . Friedrich Grunanger (I 856--1929) 

HofJrchitekt König Ferdinands I von 

BulgJrien, 111 ÖsterreIChische Osthefte, 

Jg. 3'5, 1993, H 2, S. 319-324. 
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167 VersICherungsgesellschaft "Balkan", Sofia, 
Grundrtß 

168. Zentrale Synagoge, Sofia 

169. Zentrale Synagoge, Grundrtß (nach C. Gantchev) 



D,es.: Katalog für die Ausstellung .,Österreichi­

sche Archttektureinlltisse in oha', Histo­

rische; :-'1useum Soha 199~, 

.19-21. 

\\ iener Bauindustrie-Zeitung 30 (1913),49, 
Taf. ~6, S. 440. 

\X,ener Bauhütte,Jg. 24, \Xr,en 1930, Tr. I, 

S. 1-2, 

:\S\IERKU.C,E ' 

Carl Grünanger, kleInerer Bruder von 

Friednch, geb. In chäßburg am I~. 5. 
18~0, gestorben In \X'ien am 30. ~ 1948, 

Schüler von Carl von Hasenauer und 

Ouo \\ agner. \X'ar Im Raum alzburg 

und lebenbürgen tätig (vgl. dazu: 

Pozzerro, M.: Die Schule OttO \X'agners 

1894-1912, Wien 1980, S. 225). 

1898 wurde d,e Direktion In MInIsterium 

für öffentltche Bauten, traßen und 

tadtebau umgewandelt. 

Bulgamcher Ingenteur- und 

ArchitektenvereIn, gegr. 1893 . 
• ,. 'Brüder Evlogi Georgiev 'I 19-1 9~, 

und ChrISto Georgle\' (1824-1 -2)' 

geb. In Karlovo, wohlhabende Kaufleute 

und Bankiers In Bukarest, \'orkämpfer 

für d,e BulgarISche ~atlonale \\',eder­

geburr, machten großzugIge Schen­

kungen, inkl. 6 mill. Lna I In Gold) 

für d,e Errichtung eIner UntverSltät In 

Bulgarien 

Geboren in Böhmen . 

Gbersiedlung von \\'ien nach Russe. 

tadtarchitekt \'on Russe. 

Entwurf eintger \X·ohnbauten. 

QUELLE. 

Dotche\', P: ~!meilung 1998, '\atlonales 

Institut für Denkmalpflege Russe, 

Privatarch,\" C. Gantchev, oha. 
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'70. Haus D. Jablanski, Sofia 

1]1. Haus D. Jablanskl, Sofia, Grundriß 

ArchItekt 

HAIS, IVAN 



(,eorgleva, \1· ',llItchno morlvlrano predlos­

henle l.3 obpvjav,lIlc na architeklllrnirc 

p.lmetnlli na kullllrara or penoda 

1880 1920 v Russe, Kfl< NIDP, Sofia 

1971. 

BI ~ \ ." I IX I 1\1 

Straßenregulierungsplan Varna 1879 

Straßenregulierungsplan Russe 1892 

Kataster- und Straßenregulierungsplan 

Borisovgrad 1887-1897 

(ll I LII 

\h,Hhhin, C "wrip n.l geodellrcheskore 

r.[bott v Bulg.ulJa prtel penoda 

I H80 1920, Mallmknpr, Pnvatarthiv 

[ Dimm <"ofl.! 

I )lIlH)\, [.: l'.lrvlt( pIonen po planlranero na 

gredovcre u n.1S sied O,vobOlhdenlew, 

Jahrbuch '1'\1. Bd 11, Sofi,J 1981, 

<., I P 160. 

Ceboren am 5 April In I elch 

sr.1dr, Böhmen (heure Rlbnlsre) 

als 'iohn des Baumwollher>rellers 

josef Helllnch. 

I8'T)-18-6 Besuch der KöniglIch <.,jchSlSchen 

Schule für B,Juwesen In I.mau. 

DnltSchl,Jnd. 

188'1 190'1 As,slsrent \'on friednch 

('rün,lIlgcr - Leirender \rchltekr 

der Technischen Abredung der 

Dlrek(ton für öffentliche Bau ren . 

In <'ofia 

Helraret 1889 die Wirwe 

Anl1.1 "ichauer" . 

IWlschen 1889 und 1893 kom­

men sellle dreI Kinder zur \Velr. 

:\11 1889 begll1nt sClne 1.1(tgkelt 

aLs Bauunternehmer 
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HASA, FRANZ 

'\rchlrekr 

HEINRICH , KARl (CARl) JOSEPH 

1858 1940 



J 904 isr er Vertrerer des 

Archirekmrbüros Fellner und 

Helmer. 

Beginn der Tärigkw als selbsrän­

diger Archirekt. 

J 905- J 906 Lelrung der Errichrung des 

Narionalthearers in Sofia. 

Vorarbeiren für die Erweirerung 

der Kanzlei der KK Ösrerrei­

chisch-Ungarischen dlplomari­

schen Vertretung in 'iofla. 

um J 9 J 7 Gründung des eigenen 

Umernehmens "Mezdra-Vidin". 

Tod seiner Ehefrau Anna 

Heinrich in Sofia. 

J 940 5mbr am J 8. Jänner In Sofia. 

BLKANNf L WERKE 

Haus 5arafov ,88, 

Sofia, Srandort nichr ermi[[elt. 

Haus General. 5. Pap,'; kov ,893 

Sofia, Srr. Krakra 16 

J 907 aufgestockt von G. Fingo\ und 

K. Mamchkov. 

Haus K. Najdenov '907 
Sofia, Srandort nichr ermi[[e1r. 

Haus Prof. I. Georgov '909 

Aufstockung. 

Sofia, Srr. Schipka J 4. 

J 890 ursprünglich einsröckig von 

A. V. Kolar erbaut. 

Haus A. Arsov '9'0-'9" 
Sofia, Sn. MalJovica 6. 

Haus R. Goranov '9'2 
.',ofla, Sn. Dunav 2. 

Die Fassaden sind von Andreas oder 

Edmund Greis dekorien. 

Haus 5. Dobrovitch '912 
Sofia, Srr. San Srefano J 1. 

1979 abgenagen. 

Haus N. 5chafkulov '9'5 
Sofia, Bul. Zar Osvobodirel J Oa. 

Haus M. und A. 5abataj '9'5 
Sofia, Srandort nichr ermi[[elt. 
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Haus Generalmayor Botchev 1919 

<"oIL!. SIr <.,l.lvj.ln ,k.1 \) 

Griechisch-Katholische Kirche 

" zur Hf. Auferstehung " 1922 

Soll.1 <"tr l.lulln I'I.111Ina 

Haus H. Slavejkov 

Klu'lendd )l.lndof( l1Ieht ermilleit 

Haus V. Mitev 

Klu·.t~r dd. )t.lndof( nIcht crmmelt 

QLll I" 

ABI, /g. 72, \ 907 5 (,6 

HI'lOrtSthes \Iu\eum )olla 

,\ltlmchc".I, \ .\Imctlung \998 \Ianu,kript. 

I'nvat;utlllv C Canrchcv SofIa 

l'redloshenlc 1.1 ObpvIJ".lne na .uchttekturnlte 

!'.lInetntel nJ kultur.lu ot pcnoda \8 7 8 

\ 'li i "Solll.l. KfK 'IDI' )olla \977 

Stern. \1 . Architekt Karl Ic'trl HeInrich. in: 

K.lt.llog fur die Au"tellung • ÖsterreICh I, 

.tlw Architekwreinflusse in ~olla )olla 

1 ')')7 ) \ 32. 

~ ~tl RKl S(.I \; 

[),e Direktion "lrd \898 in ,\I,n,sterium 

fur öfl'entl'lhe Bauten, Straflen und 

)t Idteb.lU umge" Jndelt. 

Ann.1 )eh.wer (\8'i3 1926). Hebamme. 

\910 

C,eboren in Böhmen. 

Kommt n,llh Sofia ,tuf f Inladung 

von B. Cemk, und ,trbeitet bei 

Ihm mIt. 

\9\ ) Cründung rInn sclb\tJ.ndlgen 

\1 öbelprod uktion. 

)eln '>ahn )mef 1St tbemo 

\löbelbaucr. 
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'74, GriechISch-Katholische Kirche, Sofia 

'75, Griechisch-Katholische Kirche, Sofia, Altar 

\1öbeltlsehler 

HOFFMANN. JOSEF 



\X'ER", 

Das Alexandrov-Krankenhaus 

Heule :>ledlZlnlsche AkademIe 

Die gesamle EInnchlUng saml Türen und 

Fenslern. 

Sofia, 51r. Georgl SofiJskl I. 

QL'U Lr. 

Hoffmann, J.: Erinnerungen, Intervle" 197 5, 
:>1anuskripl, Privalarchlv ,\1 Mosko\, Sofia, 

BE ",,\" " [ES \\ ERK, 

Freiheitsdenkmal in Sevlievo 1894 

'..111 '\rnoldo Zocchl. 

QUH L p\ 

Pri\ Jlarchiv kan Bures, Sofia. Archl\ der Bul­

garischen AkademIe der \\ Issenschafren. 

Klimo\a, J., ,\ larinoya, ".: In. Album 

»Velchnasls\'s ns Osmbodileltle , KfK -

:-JIDP, Sofia 1979. 

\HR"E 

Geboren in Ungarn. 

Berufliche Täligken In Russe 

Haus A. Burov 1908 

Russe, 51r. A. AlanaSSO\ 16. 

Bank Burov 1912 

Russe, 5lr AJexandroyska 4 I. 

QLELLEl': . 

DOlche\, 1': Mi[(eilung 1998, Nallonalcs In­

slirur für Denkmalpflege Russe, Manu­

skrlpr, Pm ararchiv Chnsro Gantchc\, Sofi,1. 

Georgle\a,1\1.: aurchno morivlrano predlos­

henle za objd\'jJ\ane na archlreklurnlre 

pamernlcl na kullUrala Or perioda 1880-
1920 v Russe, KfK - ID P, Sofia 19~ I. 
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Kunsrler 

HOREYSI,OnO 

Archirekr (nlchr diplomlcn) 

JANOVIC 
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" 

In Bank Burav, Russe 

178. Bank, Russe 
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Srudlum 10 Prag. 

1926-1932 Sradnngenleur In Razgrad. 

QlJHLf. 

Boseva, 11.1.: Mmeilung 1998, H isrorisches 

Museum Razgrad, Manuskripr, 

Pnvararchlv C. Ganrchev, Sofia. 

\\ H"-E 

Archirekrursrudium (mir Diplom) 

in Prag. 

Doppelhaus M. Jordanov und 

M . Kovatchev191o 

\arna, Bul. Mafia LUlsa 2'-29. 
Haus V. S. Drashkov 1922 

Varna, Srandort nichr ermmelr. 

Populäre Bank 1922 

Heure Sraatl!che 

Versicherungsgesellschaft. 

Plovdiv, PI. 1 9. ~oem\T1 . 

.\-1 Ir Arch. D. Kos[Qv. 

QLHIE:-: 

Georgieva, 11.1.: T vorci na archnekrurara sied 

osvoboshdeniero v Russe, Vidin I Varna, 

in: Archltekrurara v Bulganja 1878-1944, 
Sofia 197 8, S. 246. 

\linrchev, A.: \!meilung, Hlsromches 

Museum Varna 1998, \lanusknpr, 

Pnvdrarchiv C. Ganrche\, Sofia. 

Vezneva, .\1.: Archirekrurara na grad Varna Ot 

perioda na kapirahzma, Bd. I, 

Allgemeiner Teil, KfK - \: IDP, Sofia 

197 5, S. 83-93. 

Geboren am Ul3. Januar in 

'\>:'ien oder Belgrad. Sohn des ser­

bischen KUnsders, G rafikers und 

Forografen Anastas Jovanonic, 
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Ingenieur 

JAVASOV.IVAN 

Archlrekr 

JORDANOV. MANOL 
// o{JOO/{O(I. J/OIIO.I 

"1901 

'79 . Doppe lhau s M. Jordanov und M. Kovatchev, 
Varna 

Archi rekr 

JOVANOVIC. KONSTANTIN 

1849- 1923 



geb. 1/1 \'raca. Bulganen. 

18(, 1 18(,7 Besuch der Realschule In \X'ien. 

18(,7 1870 Studium der BJukun\t .Im 

Polvrelhlllkum (heute EI H) 

I.llmh bel Prof (,orrfried 

)cmpcr, 

187 J J 871 'itudlenaufcnthaltc In Rom, 

\1ail.lnd, (,enuJ, florenz, Siena 

u . a 

• 880 1908 I'rakwlerender Architekt mit 

Buro 111 \X'ien 11 

J 88 I vom bulgaflSlhen 

'nterrrcht,minister losef 

KOnSlJlH1I1 Jrrecek nach Sofia ein­

geladen. 

HerrJtet 1883 AnnJ Margaretha 

Cla\; (1851 1908), geb. 111 

\X'eißel1\tadt, Bayern. 

1908 verlagt er nJch dem Tod 

,einer ,dmn Sofia 

I ,mg In Belgrad und Skopje 

19 J ') 192J I'rmch.lf'fendcr ArchItekt 111 

lurich, arbeitet LUsammen mIt 

,ell1er Stiefschwester Kathanna 

(1881 1954) 

I 92 ~ 'ltlrbt am 23 ovember 111 

I.llnch . Ehrengrab am friedhof 

"Jordhclm 111 Zllrlch . 

BI f \. f \Hf I\! 

I. Knabengymnasium 1881-1883 

'lolra, '\lf [)unav 2 

<'p.Her aufgestockt. 

Parlamentsgebäude 1884-1886 

"olla 1'1. ".arodno sabrame 

I ')(, I mbau des Plenarsaals von 

reh, P "Jikolo\', 

1')"- Jdaptlert und umgestaltet 

\on Arch. P "Ikolo\ und '\ Ikolov. 

Gymnasium 1884 

Lom 

Bulgarische literaturgesellschaft 1885 

Sofi.l 

leht reJJrsierter Entwurf. 
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Haus M . Stojanivic 1885 
Belgrad. 

Serbische Nationalbank 1889-1890 
Belgrad. 

Erwelterr nach seinem Enrwurf 

1922-1925. 

Parlamentsgebäude 1891-1892 
Belgrad. 

Nichr reallsierrer Enrwurf. 

Haus N. Spasic 

Belgrad. 

Haus K. Milenkovic 1900 
Belgrad. 

Serb ische Akademie der Wissenschaften 

Belgrad. 

Nlchr realLsierrer Entwurf. 

Kirche Sv. Sava 

Belgrad. 

Nlchr realLsierrer Enrwurf. 

Zentrales Post- und Telegrafenamt 

Belgrad. 

Nlchr reallslerrer Entwurf. 

n ROHE,\; n ICHU,\;G 

Studien über den Bau der Pererskirche Ln 

Rom 1877-1878. 

QLIIIII\; 

ArchIv, ETH Zürich. 

ArchIv des Insrirurs für Baukunsr, Belgrad. 

JugoslaWIen. 
Archiv der Sradr ZÜfLch. 

EncLklopedLjJ Jugoslavije, Bd. 4, 1960, 

S. 540; 2. Ausgabe, Bd. 6, Zagreb 1990, 

SilO-li!. 

Krarka LsrorLJa na bulgarskarJ. archirektura, 

Sofia 1965, S. 494, 509, 587. 

Bab Le., l..: Zborn ik arhlrekronskog fakulrerJ. 

un lvermera u Beograd, Jg. 6, Beograd 
1960, S. 3-16. 

Narodna EnciklopedLJa srpsko-hrvarsko-slove­

nacka, Bd . 2, Zagreb 1926, S. 180. 

ÖBL, Bd. 3, S. 138. 

Shekov, K.: Konsrantin Jovano\'ic, 
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.\1aJl\lsknpr BlbllOrhek des Bunde; der 

'\fchnckren lJl Bulganen. oria. 

Srern. \1 . K.H.llog lur die Aus;rellung hÖHer 

reldll the \rcllllckrureinflu,se in olla". 

Soll.1 1')97. S. B 34. 

[r.luungshuc h dcr Crielhisch· Orthodoxen 

Kirche in Wien. 1. 5. I· 32-3.3 

\'(mev.l. ,\1.: ArchltekrurarJ na grad \~lrnJ or 

penoJ.l Il.l kapnalizma. 1eJi I 

J\llgemelJ1er !eIl. KIl< - ~IDP Soha 

1975. S. lß-9 ~ 
/_1 zgr.II.l.H.l Il.l naroJnOlo sabranie. i' [go Arch 

I An hor .1. 21 I 1997. 

BI f \ 11 \\ I I I I 

Kataster- und Straßenregulierungsplan 

Borisovgrad 1887-1897 

Katasterplan Breznik 1891 

Straßenregulierungsplan Dobritch 

(~L r.L~E" 

-\b.ltlsh c'· C.: Isronp na geode7lrcheskorc 

r,lholl , Bulganja prtz penoda 

I HHO 1')20. ,\hnusknpr. Prt\;Jrarch,v 

1 • [)lJ1lOV. Sofia. 

[)JI1lOV I.: P.lrVlte pionen po plallIranero na 

grcdo\'l'rl' u nas sied Osvoboshdenlcro. 

Jahrbuch' 1'.\1 Bd. I I )ofia 1981. 
'> I·j--I()O. 

Cl'boren .Im 28 JuI. In LobnlcI 

bel Kosrur (heure Kasrona. 

CnelhenLIndl 

I H'J I I H')) \l)\(,!veIH des GymnaSiums In 

Plo\'d" . 

I H<)() 1900 'irudium der Archltekrur (Diplom 

I <)00) an der Iechlllschen 

HochsdlUle \\'ien. 

Kehrt nalh Bulganen zurück. 
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JUKL, JOSEF 

-\rch,rekr 

JURUKOV, NIKOLA 

!O/l' I{OI!. If /II,Ii. ((f 

18-- 1923 



1902-1903 Selbständiger Architekt in 

Pazardshik und Ploydiv. 

Siedelt nach Sofia um und arbei­

tet In Gemeinschaft mit dem 

Bauunternehmer Ivan aumov 

D,e AG "Drushba", Varna 

gewinnt die AusschreIbung für 

den Bau der AJexander-Nevsk,­

Gedächrniskirche In ~ofia. D,e 

AG leitet die BauleItungen an d,e 

Architekten N. Jurukov, 

1. Naumov, K. Georgiev und 

L. Klsellntchev weiter, welche ein 

Generalunternehmen für den Bau 

der IGrche gründen. 

1906- 1912 Mitglied der ständigen 

Kommission für den Bau der 

Alexander -Nevski-Gedäch tn 15-

kirche. 

1910 studiert er mit G. Fingov im 

Auftrag des Industrteunter­

nehmers S. Slavov Technologlen 

für Produkte aus :--'1armor in 

Italten, Deutschland und der 

Donaumonarchie. 

191 1 :--'1itbegründer des Architekturbüros 

Fingov, Nitchev und Jurukov. 

1912- 1 918 Teilnahme an den Balkankrtegen 

und am Ersten Weltkrieg. 

1918-1923 Verläßt das gemeinsame 

Architekturbüro. 

Vorstandsmitglied der 

Baugesellschaft "Girdap" und 

Anführer einer 

Föderalistengtuppe der makedo­

nischen Befreiungsbewegung. 

Ermordet aus polItischen 

Gründen am 26. April in Sofia. 

BEKANNTE ,\("ERKE. 

Haus Dr. Goranov 1911 

Sofia, Standort nicht ermmelt. 

Haus N. Jurukov und I. Naumov 1911 

(Hotel UnIon Palace) 
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~()fla PI. Hanenb rg/Srr. I nepolska. 

: ') I1 bescb.ld'gr bel Homb.udunenrs. 

1')')0 1,)5'1 .,bgerLlgen beim Bau des heu­

(I~ 11 ~r Idrlemrllm 

Haus I. Naumov 1912 

<'01.1 ~rr Sclllpk.1 ) 

I,),)!l llIfge,rockr 

Grundschule "G. S. Rakovski" 1911-1912 

SolLI Bul Lvi (,eorg'cv 

\11t [) ~HLhc\ und (, r Illgov. 

Grundschule "Josif Kovatchev" 1911-1912 

~()h 1. 'irr KIokornICa 

\11t [) ,rche\ und (, Iingov. 

VI. Progymnasium für Knaben 1911-1912 

I--leur( (,rundslhuk K. rorlllo\ 

)olia, Rul. Christo Horev 10,). 

\11t [) 'Mehe\ und (, hngo". 

Grundschule "T. Minkov" 1911-1912 

)oh.1 <'rr Bom I r 
11t [) "Hehe\ und (, Flngov. 

Grundschule "Exarch Josif" 1911-1912 

Heure Höhere Ieehn,scht Schule 

"oh.1 Srr [>om.lllo 5·i 
\11t [) ,,",rehn und C, hngo\ 

Grundschule "Antim 1." 1911-1912 

<'ob.1 '>rr Obor!Schrc 

\IH [) \;Hehe" und C, hngo\ 

Schule "V. Aprilov" 1911-1912 

<'oh.1 Srr Seh'pka 10 

.\IH [) "Hehe" und G. hngo\ 

Versicherungsgesellschaft der 
Angestellten 1912 

<"ob.1 Bul lar O,vobod,rell 

"rr. C . Benkov,kl. 

\IH [) "Hehe" und G. hngo\ 

Handels- und Gewerbekammer 1912-1915 

Sofl.l Srr Slavldmka.C, Benkov,kl 

\llr D ,'irehe" und G. Fingo\' 

\Xerrhe\\erb. I [>reis. 

Schul bauten in Plovdiv 1912 

\1)( [) "'Irche\ und C, Flllgo\' 

Bank von Sofia 1913 

Heure lenrral"en",lrung der Sraarilchen 

~pJrb"e. 
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Sofia, Str. Moskovska 19. 

Mit D. itchev und G. Ftngov. 

Handels- und Industriekammer 1913 
Plovdlv, Bu!. 6. Septemvri 15. 

Mit D. Nitchev und G. Fingov. 

Haus Otto Dörken 1914 
AuFstockung. 

Sofia, Str. Moskovska 17. 

QCFlI F:'. 

Archiv der TU Wien, 1896--1897 und 

1900-1901. 

Avramov, I.: Architekt Georgi Fingov, tn· 

Zt;chr. Architektura, 6/1985, S. 32-33. 

Ders.: ArchItekt Georgl Fingov, Manuskript, 

Privatarchtv C. Ganrchev, Sofia. 

Ders.: Architekt Dlmo itchev, Manuskript, 

Privatarchtv C. Ganrchev, Sofia. 

Ders.: ArchItekt Dimo Nitchev - viden rvorec 

Ot blizkoto mtnalo, Ztschr. ArchItektura, 

'11987 , S. 20-21. 

Fingo\', G .: AutobIografie, .\1anuskript, 

PrivatarchIv L. Stoilova und P. Jokimov, 

ofia. 

Canev, 1\ .. Pamernicite na stolica .)ofiJa, .)ofia 

1939, S. 48. 

'ltotlova. L.: Katalog Für die Ausstellung 

"Österrelchische ArchltektureinOüsse In 

Sofia, Sofia 1997, S. 63 Ff. 
Shekov, K.: Biografil na bulgarskI architekti, 

\1anuskflpt, Bibliothek des Bundes der 

Architekten in Bulgarien, .)ofia. 

Verzeichnis der Objekte, enrworFen und 

gebaut von Georgi Fingm, Nationales 

.\luseum der Bulganschen Architektur, 

Veliko Tarnovo, Found N r. 18, Op. 1. 

A:'.~IlRKV'(' 

Ivan aumo\', geb. In Lobmcd, bel Kostur 

(heute Kastofla, Griechenland). 

Katalog 
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1910 

(.eboren on Bohmen 

I ehre und I J[JgkeH In <;eske 

BudeJovlCe, I'rag und Brunn 

Kommt nach Bulganen auf I 'n­

LIJung von B. rchen k1. Arheltet 

ar' den Holzschllltzerclen des 

Schlosses Vrana bel ~ofia. 

'.lCh d m h~ten \\eItkrieg als 

eIhsl.lndlgcr ~lobelhJuer und 

I lolzschnmer ta[Jg. 

Schloß Vrana 1910-1912 

H d, kor 101 r 

~()I I B / Ir :rad~ko ~~ au;~ce 

A lex a n de r -N evs k i -G ed ä c htn i ski rc h e 

1101 ' U I t I I ruhen 

Bulgarische Nationalbank 

11,,1 L r 11< Delke Im )lrlLng-saal. 

'>I!zrnoh I I Ische und HolzdcrJlk 

"I P -\ oander l. Battenhcrg. 

Nationaloper 1925 

le d < tu k..lpltC und. tlltzen Irn 

I 0\ er. 

olla, Ir \'r.lhtcha. 

I..1l Fl [f 

HoHnl.lnn, J.: Lnnnerungen Inrcnlc\\ 19'5, 

~ lanllsknpt, Pr" atarch" :-1. .\lo~ko\', 
"fi.1. 

Kalrzu, J.: rnnnerungen Inrenle\\ 19'5, 

~bnusknpt, I'n\atarch,,· ~1. \Io~kov, 

olla. 

(,ehoren am 25. Februar III 
R,,,,,, 
Besuch der Kunstschuk In '>ofia. 

dall.lch der KUllSrge\\erbeschule 

111 \X len. 

I ')(}-] 'J'J tlIdlUrn hel Otto \X agner In 

\X len. "ach tudienahschluß 

kehH er naLh Sofia zuruck. \ on 
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Ho L hn rzer 

KALTZU, VOITEH JAKOB 

,go. Gedachtnisklfche Sv Alexander Nevski, Sofia. 
Truhe 

Architekt 

KARASIMEONOFF, STEFAN 

;",'OPOIO.II('OIlO(1. ( I1Il'rj)(1I1 

' 1 -2 



'iofia aus sendet er regelmäßig 

die Ausschreibungen von 

Werrbewerben nach Wien 

und Prag, wo sIch seine Freunde 

(wie etwa Jan Kotera') aufhalten. 

Das erklärr die bevorzugte 

Stellung der mirreleuropäischen 

Architekten bel Werrbewerben 

In Bulgarien. 

190 I-I 904 ~e1bständige PraxIs 111 Sr. Peters­

burg mit Arch. G. Kune'·. 

BEKANNTE WERKF 

Modernes Hotel 18g8 

Entwurf. 

Universitätskomplex in Sofia 

Entwurf. 

Katalog 
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Q ElU 

Abds ~ .. Entwurf einer L'1I\eC$ltdt In oha. 

ller Architekt, 'londerhefr Aus der \X'ag 

ne"chule 1 K'l9, ). 9 

Bor I, f. und (.odolt, L: \X'iener Bauten der 

JJf.rhunde'l\H·nde. DIe Architektur der 

jbbsburglsdten \letropole zwischen 

I hstommus lind .\loderne Stuttgan 

I'JKS S ~S 

Der Ar~hltekt IV IH'J8 .52, [af. 9:. 

(.raf, ( ) .. 1 )Ie vergessene \X'agnerschule, 

S~hrihen des \luseurns de, 20 Ja~rhun­

dem, ~, \X len 1 ')(,'J, S. 39 

Kunev, I. BlografljJ na architekt c,eorgl 

Kunev, \!anu knpt, 1983, BIblIOthek 

des Bundes der Architekten In Bulganen 

'eub.lutcn und Konkurrenzen [\'-18'J8, 

'><;21.1191 

()BI, lIeferung I", \\fien 1967 

S. :SH-I'i9 

l'ozzeto, \1 . I.a wola dl \X'agner 

1 9· -I 'J 12 Idee - Prenu - Conwr;t, 

Incstc 1979, S. 151, 245-2·j-. 

I'matar~f.I\ ( CJnt~hev, ofia 

'\ MF RKl (, 

Jan KOler.I, Architekt geb. 18-1 in 

Brllnn, gestorben 1923 In Prag. Kotera 

besuchte die Wagnemhule 189.j 189-, 

ab 1911 Rektor der Pr.lger Akademie, wo 

er bl zu 'einem 'Iode als Professor fur 

a"hltektolll"he KomposItIon unterrich­

tete Kotera \\Ird allgemein als Vater der 

modernen tschechischen Architektur 

betrachtet 

Vgl. dazu: l'07eno, ,\1.. D,e chule 

Otro \X'agners 189+ 1912, Wien und 

.\lunchen 1980, S. 234. 

I .lug In \X',en. 

BlM 'TE \X'ERK I BdCARlf 

Katalog 

Arch tekt 

KATINER, KLEMENS M. 
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Städtische Bibliothek mit ethnologischem 

und ethnographischem Museum 

Sofia. 

We((bewerbsen [\vurf, 2. Preis. 

QL Fl L F 

Wlener Bauindus[rie-Zeltung, No 31, Wien, 

S. 196. 

Bf KA~'\ITF WERKE 

Kataster- und Straßenregulierungsplan 

Harmanli 1884 

Kataster- und Straßenregulierungsplan 

Berkovica 1891-1894 

Kataster- und Straßenregulierungsplan 

Pomorie 1897-1898 

Kataster- und Straßenregulierungsplan 

Aitos 1898-1899 

Katasterplan Dupnica 1899-1904 

QCUU:-' 

Abadshiev, G : Isronja na geodewchesko[e 

rabo[i v Bulgarija prez penoda 1880 bis 

1920, Manuskrip[, Pnva[archiv L. Dlmov, 

Sofia. 

Dlmov, L.: Pan'i[e pionen po plal1lrancro na 

gredove[e u nas sied Osvoboshdeniero, 

Jahrbuch PM, Bd. I I, Sofia 1981, 

S. 147-160. 

QlkLLEN 

Geboren in Böhmen. 

S[ad[ingenieur und Archl[ek[ In 

Veliko Tarnovo. 

Mimcheva, T.: Mi((eilung 1998, HIS[OrlSChes 

Museum Veliko Tarnovo, Manusknp[, 

Pnva[archiv C. Gamchev, Sofia. 

S[aatliches Archiv Veliko Tarnovo, f'ound 

112,Op. I, Prorokoll Nr. 4/08.03.1884. 
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KEREKES, JOSEF 

Ingenieur und Archl[ek[ 

KINCLER, KARL 



QfL 

(,eboren Iß Bohmen 

) Bauunternehmer bei der 

F rm.hrung de-; \ a.s511 Lcvskl­

I knkm.ll In ofta. 

(,an. PamerlllClre na stollCa oll)a. oiia 

1<)39. 12 13 

190) 

(,eboren arr . 'member In 

Haskovo 

b olven! des 11 Knabcng: mna 

lum In oii.l 

1906 rch,[ekrur rudlUm Jfl \X len 

(Diplom 1906). 

191 Ruckkehr nach Bulgarien. bauf­

hehe r atlgken In der DIrektion 

tur Hoch·, Elsenbahn- und 

[13 enbau 

[e1h erue[ender Leiter der 

rc.hltckrurabtellung bei der 

(,ememdt • f,a. 

191'i I hrer In der [ .... [ IChen HTL 

Idr Bom 1II n' ofta. 

1916 (,rundung eIße eigenen 

rc.hnekru rbti ros. 

19 0-1950 l.ehrer an der Technischen 

Hochschule 

nerkennungen ml[ Orden (1925 

und 193 ) fur \erd,ens[e 

1 '>66 nrb[ am Juli 

Populjarna Banka 1921 

r <1" P oemH [r R. Daskalo\. 

Katalog 

KLENKA, JOSEF 

-\rdllte[ 

KOEV, DIMITER 
- 19(-(-

\1 [ \ 1 J ,rd,n • • 

Überdachte Brücke. 
Lo\'e[ch 

Haus Ä . Kujumdshijski 1928 

Heu[e Ir nie , I Lhe Bo[>Chaft. 

011.1 •• [r Obomch[e T. 

\ln Arch. T. ZlarC\ '94 Uberdach e Brüc e Lovech 
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Villa A. Kujumdshijski 

\-arna, randon nlchr ermitteIr 

Ges u nd heitsinstitut 

~ofia, Bul \1adrld 26. 

Genossenschaftlicher Apothekenverei n 

'ofia, Bezirk '(adeshda. 

Erholungsheim für Militärangehörige 

Sofia Bezirk Bank)a. 

\t.<O"fE nlCHL GE 

Lehrbuch !Ur Hochbau, TeIl I und II !Ur die 

HTL "Zar Bons II1." (heure "Hri~ro 

Bore\ I 

Lehrbuch !Ur Archirekruremwerfen, TeIl 111 

!Ur die HTL "Zar Boris IIl: (heure 

ftH nsro Bore\'). 

Ql ELLF 

Dlmlter a\'o\' Koe\', .\Ianusknpr, Angaben 

der Bulganschen Akademie der 

\Vissenschafren, BlbllOrhek 

des Bundes der Archirekren In Bulganen 

-heko\, K.: -\rch Dlmlter Koev, \1anuskrlpt. 

BibliOthek des Bundes der ArLhltekren in 

BulgarIen, 

Geboren am 1-. Juli In 

Baschnirz, Böhmen (heure 

Basntce , a1sohn des Richrers 

Vac!a\ Kolar. 

Zu seiner Ausbildung sind 

keine .-\ngaben ermitteIr wor­

den. 

I 65 Laur Vermerk Im TauJbuch 

wird ihm am 5 . .\Iärz 1865 

eine Reise In "rurkJsch erblen" 

genehmigt. 

18-7-1 -8 Berufliche Tärigkett im Bauamr 

der radrverwalrung von 

BukaresL 

I - radrarchirekr von ofia (ab 

3. 15 . .\1ai). 
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'95. Haus A. Kojumdshijski, Sofia, heute franzosische 
Botschaft 

"-\rchltekr und Ingenieur 

KOLAR, ADOLF VACLAV' 

1841-1900 



1 7') [)lrektor der neugegfllndrten 

Technischen Abtetlung der 

St.ld(\er"a!rung von Sofia 

(ab 1.112. Januar) 

18 0 Kehr! nach Böhmen llIruck. 

l!l 1 5mbt am 18.130. Delember in 

Sof'a·· . 

Bukarest, Kanalisierungsplan 1877-1878 

Sofia, Katasterplan 1878-1879 

Sofia, Stadtpark 1879 

/ u Om>b.,dHeL [e"klfA!rx.lOder I f 

\, Jb 

Kriegsministerium 1879-1885 

fl, He \trt d mg,mlnlster um. 

Sofia, Str. \.md Lev,kl 3 

1925 umgebaut nach dem ~.nrwurf 

\ Ol' \reh. D /.010 

Hotel Bulgaria 1880-1885 

H, He Burogebaddt 

Sof a Str. \ a' ;1 Le"kl 1 

Haus G. Stranski 1883 

Soll1 ')tandor! r leht ermme/1. 

·\bt; tra"er 

Haus I. K. Urumov 1884 

<;of a '>tandor! I eht ermIttelI. 

Abgetragen. 

\II! Areh. \ aclav Krasm 

Vassil -Levski -DenkmaI1884-188S 

Soll 1 PI \ a", I u·,k. 
Die Büste m vom \Viener Bddhauer 

Rudolf von \X'ayr. 

Die ,\Ielallelementc und ·arbeiten sind 

von der \Viener Firma R. F. \X'aagner. 

LrötTnet am 22. Oktober 1895. 

1983 restaunen nach dem Entwurf von 

I Penkova 

Hauptbahnhof 1886-1895 

Sofia. Bul \Iana LUI a. 

,\Iir Areh. T .\Iarkov und V. Prosek. 

19-4 abgetragen 

Militärschule 1887-1892 

Sofia Bul. h·1 (,eorglev. 

Katalog 
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1937 umgebaut. 

Triumphbogen 1887 

Anläßlich der Ankunft Ferdtnands I. in 

Bulgarien. 

Haus Prosek 1890 

Sofia, Str. Obonsch te 23. 

Abgetragen. 

In diesem Haus stirbt Kolar. 

Haus Prof. I. Georgov 1890 

Sofia, Str. Schipka 14. 

1909 von Arch. Heinrich aufgestockt. 

1999 lediglich die Außenwände In 

desolatem Zustand erhal ten. 

Haus D. Tahov 1891 

Sofia, Str. SvSv. Kiril i Metodij 53. 

Militärklub 1895-1898 

Sofia, Bul. Zar Osvoboditel. 

1895-1903 von den Architekten N. 

Lazarov und F. Grünanger fertigge,tellt. 

Rathaus Sofia um 1899 

icht realisierter Entwurf 

QuELLE 

Avramov, 1.: Architekt A. Kolar, Manusknpt, 

Pnvatarchiv C. Ganrchev, Sofia. 

EnclkJopedija na Bulgarija, Sofia 1982, Bd. 3, 

S.480. 

Kratka istorija na bulgarskata architektura, Sofia 

1965, S. 508, 527, 539, 582-83, 605. 

Predloshenie za objavjavane na pametnicite na 

kulturata ot perioda 1878-1944 v Sofija, 

KfK - NIOP, Sofia 1977. 

Pnvatarchiv L. Sroilova und P. Jokimov, Sofia. 

2 0 2 . Hauptbahnhof, Sofia, Postkarte 

Kat alog 

'99. Haus I. Urumov, Sofia, Archivaufnahme 

.', 

200. Vassil Levski Denkmal, Sofia, erster Entwurf 

201. Vassil Levski Denkmal Sofia, Postkarte 
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~{.wliches Bc,irb.lrCllIv, ßeroun, 'Ischechische 

Rqlllhilk 

~{Crn, .\1.: K.Halog lur OIC Aus.I{c1lung Öltcr­

rCldmche Archi{cklUrell1f1U\\c In Sofia' 

Soll., 1997, S. 3.~ j.i. 

AN'vIlllKI'Nc'1 ~ 

[,ut LnuklopeoijJ Bulganp BO.3, 

S. iHO, Antonll' Kol.!r 

I .llJ{ d,clcr Qucllc is{ aas ){crbephr 

1905 

Archi{ck{urSlUOium in Wien (Diplom 1890). 

Berufliche J ,j[igkei{ 111 Vidll1 

(~Ll [lI " 

Ihnova. ~ .. \Imeilung 1998. HIStorisches 

\Iulcu", \·'0111. \1anusknpl, Pnvalarch,v 

C. Cdl1[chev, Sofia 

(;eorgiev.I, ,\1 Naulchno motivirano predlol­

henic 1.1 objJv}J\anc na arch'leklUrnl[e 

pamc{nlu na kullUrJlJ Ol penoda 

1880 1925 vav V,a,n, KfK NIDP, Sofia 

19-' 3. S 28. 

Ceboren am 'l Juni in Vraca. 

Absolvem oel Gymn,lliums 111 

)ofia. 

L'ber eine Ausschre,bung 

bekommt cr ell1 Snpendlum fur 

ein ArchileklUrslUd,um In \X~en. 

1904 Diplom. 

\11[ Empfehlung von Prof 

I( Konlg wiro er im 

Arch'lcklurburo fellner und 

Helmer aufgenommen. 
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203 M"itarklub, Sofia, Postkarte 

Arch'lekt und Ingenieur 

KOSHUHAROV, TODOR 

}\O,1o \ \Of!0(l. I ODOf! 

Arch'lekt 

KOSTOV, NIKOLA 

}.: O( 11/ Oll. 1I1lI. 0./ (J 

1880-1960 



Katalog 
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205. Hauptbahnhof, Varna, Entwurf, Ansicht 
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1905 Rückkehr nach Bulgarien. LeIstet 

seInen Mditärdlenst. 

Stellvertretender le,ter der Archi­

tekturabtedung bei der Gemeinde 

Sofia. Später ist er am M,n,;te­

num für Eisenbahnen tätig. 

J 922-1944 M,tarbeit beim Architekten 

K. Maritchkov. 

1944 Mitarbeit bei der Baugesellschaft 

"Zyklop". 

1944 \lltarbeit im staatlIchen 

Unternehmen "Sofbolsrroj". 

:\Iitte der 50er Jahre beruflIChe 

TätigkeIt am Bau des Parrelhauses 

In Sofia' (heute Gebäude zum 

Parlament). 

1960 Stirbt in Sofia. 

BEKAr-;:--;TE WfcRKE 

Hauptbahnhof in Varna 1907-1913 

'"I,t Arch. K. Maritchkov. 

Hauptbahnhof in Burgas 1907-1913 

:\11t Arch K. :\lamchkov. 

QGEL, EI' 

Avramov, 1.: ArchItekt Kiro Manrchkov, 

Manuskript, Ptivatarchiv C. Gantchev, 

Sofia. 

Kovatchevskl, S.: Architekt Nlkola Kosrov, 

Manusknpt, Bibliothek des Bundes der 

Architekten in Bulganen. 

Shekov, K.: Architekt ikola Kosrov, 

Manusknpt, Bibliothek des Bundes der 

Architekten in Bulgarien. 

Vezneva, 11.1.: Architekturata na grad Varna Ot 

perioda na kapitalizma, Bd. 1, 

Allgemeiner Teil, KIK - NIOP, 

Sofia 1975. 

AN\lfRKlJr-;C 

Das Parreigebäude ist nach dem Entwurf 

der Architekten Peter Zlatev und Boris 

Schangoverbaut. 
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(,choren am 26 .• 'memher' in 

KJustendd. 

\rcllltektUfStud,um an der 

Iechr ISLhen Hochschule \X len 

(DIplom 1891) 

1891 1900 B.llIlener der CymnaSlef\ rn 

Rms~, Varna und Veliko lJrnovo. 

190 I Anstdlung Im \l,nlStenum fur 

"frend,che Bauten, Str"ßen und 

'H.ldteb.lu, Sofia. 

190(, 1909 l,cner der lechnischen Ahteilung 

d r (,emerndt: Kjustendil 

Kehrt I1.ICh Sofia zuruck, unter­

mhtet an der lechnischen 

Berufsschule BeteIligt sich am 

B.1U der Alexander • 'cvskl-

( ,ed.llhmisklfche. 

1919 192" C'ntemchtet GeodäsIe und ländlr­

ehes B.lUen an der agronom I ehcn 

I.lkulw der UniverSItät in SofIa 

1921 192(, .\ln.Hbener des \lifllstenums fur 

oHendlche Bauten ')traßen und 

St,ldtebau . 

um 1927 .\Inlrhelter von Prof :-'lartln 

Dulfer und Areh Angel \lomo, 

helm Lmbau des 

'atJonaltheaters. 

1928-19 '1(, .\1 narbelter der Abtedung fur 

Hochbau des .\lmisterJums rur 

EIsenbahnen und Im :-'linlstenum 

rur Handel und Bodenschätze 

Beterligt sllh mit semem Sohn 

-\rch . rOjen Kosatchevskl an 

mehreren \X'enbcwerben 

19'19 Stirbt am 9 "Jovember. 

BI f \. ~ ~ I RI I 

Straßen regulierungs plan von Kjustendil. 

Akrualrslerung des Plans von Lubor Bayer 

Grünraumplanung Park " Hisarlaka " 

"-Iustendrl 

Kulturhaus " Bratstvo" '907 

I\. u\tendrl PI. \e1bashd 
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-\rch tekt 

KOVATCHEVSKI, HRISTO 

A 1"/(1 '11'111 h u. \ /Jl/I 11/11 

1860 1949 

20r Hristo Kovatchevski 

208. Zentralbad , Kjustendil, Postkarte 



Zentrales Thermalbad 1906-1909 

KJus[endd. 

Im Bau sind vier Kuppelräume des minel­

al[erllchen Thermalbads lmegnen. 

QUElLEN 

Archiv der Technischen UniverSJ[ä[ Wien. 

Haup[ka[alog der ordemhchen und 

ausserordendichen Hörer 

1886/87, 1887/88, 1888/89, 1890/91. 

Farkov, J.: Kjus[endil prez Vazrashdanero -

gradousuoJsrvo i archnekrura, Sofia 1991. 
Miluscheva, V: Mineilung 1998, Hisrorisches 

Museum Kjus[endil, Manusknp[, 

Pnva[arChlV Chrisro Gamchev, ofia. 

Tangarov, J.: H risro Kova[chevski, in: Z[g. 

Arch I An borsa, 4. Mai 1883. 

ANMERKUNG 

Als Gebunsdarum auch der 14. No­

vember angegeben (Archiv TU Wien). 

BEKANNTE WERKE: 

Katasterplan Kjustendi11879-1881 

Kataster- und Straßenregulierungsplan 

Pazardshik 1890-1896 

Straßen regulierungs plan Dobritch 

QLFll FN : 

Abadshiev, G.: Isrorija na geodemchesko[e 

rabo[i v Bulgarija prez penoda 

1880-1920, Manuskrip[, Pnva[archiv 

L. Dlmov, Sofia. 

Dlmov, L.: Parvi[e pioneri po plamranero na 

gredove[e u nas sied Osvoboshdeniero, 

Jahrbuch NPM, Bd. 11, Sofia 1981, 

S. 147-160. 
Avramov, 1. : Savremennoro gradous[rojsrvo v 

Bulgarija, Sofia 1987, S. 13-47. 
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,eboren am 14, Juni In 

Oberdobllng. 

1 !l88-1 889 StudIUm an der lechnischen 

Hnch\Chulc Wien bel Prof Kar! 

Hasenauer. 

Besucbt die Meislerklasse für 

Arclmektur der Wiener Akademie 

der bildenden KUn\te aLl Schuler 

von I'nednch von ~chmldt. 

Ablchluß der fachlichen 

Ausbildung Im Architekturbüro 

I'dlner und Helmer. 

c'rundung eines gemell1samen 

Arclmektllrburos mit JosefTolk. 

19 I 1-1912 Dozent für Perspektlve und 

StIllehre an der Akademie der bil­

denden Kumte In Wien, 

19 I3 1935 Professor an der Jechnlschen 

Hochschule \X'ien 

I 9·U ~nrbt am 2·1. Jänner In Wien. 

\Xl ~J.,.I 

Wohn- und Geschäftshaus Balabanov 
Sofia, Bul /ar Osvobodltcl/ 

(, Benkov\kl 

Abgetragen 

Theaterbauten 
\olksoper 

Wlener ßurgcnheater 

Residelllbuhne 

Zinshäuser 

1II \X'icn, ~cLh\krugeig. 1 

I .. \X'jen, Neuer !l.larkt 3 

I .. \X'len, Bogncrg. 3 

1., \X len, '>a1,gries 25 
111" \\ len, \X lener Burgerhof 

1\, \\ Icn, Thcreslanumg. 'i 

\ I , \X'lcn, Manahllfer tr 38--40 
1\ , \\ ICl1, \\ohllebeng. <j 

Wiener Brauhaus 

Rannersdorf 

Badeheilanstalt 1901-1902 

Baden 

1898 
1906 

1896 
1898 
1903 
1904 
1905 
1907 

1909 
1913 
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Architekt 

KRAUSS, FRANZ FREIHERR v. 
1865-1942 

lOg. Haus Balabanov, Sofia, Entwurf 

210, Haus Balabanov, Sofia, Entwurf 



Franzensbrücke 1899 

Wien, Donaukanal. 

Gestaltung. 

Dürrwaringbrücke 1909-1910 
Gersthof. 

Gestaltung. 

Kurhaus 1912-1913 

Semmenng. 

Nervenheilanstalt 1910-1914 

Döbllng. 

Nervenheilanstalt 1910-1914 

XIII, Wien, Am Rosenhugel. 

Pension Sonnhof 1912-1913 

Semmenng. 

Hotel Riviera 1908-1909 
Parenzo. 

Priesterseminar 1914-1915 

1., Wien, Habsburgerstr. 7. 

QuEll E:-': 

Achlenner, E: Österreich ische Architektur Im 

20. Jahrhundert, Bd. 2, S. 10, 18, 152, 

172 f., 204, 234. 

Czeike, F.: Historisches Lexikon Wien, Wien 

1992-1995, Bd. 3,S. 600. 

Die K. K. Akademie der bildenden KUnste In 

Wien In den Jahren 1892-1917, Wien 

1917, S. 283. 

ÖBL, Bd. 4, S. 226. 

ÖKT, Bd. 44, S. 443. 

Thleme-Becker, Bd. 21, S. 445 Fr. 

Wagner-Rieger, 1970, S. 258, 262 A 15, 263 

A 52, 270, 276 A 27. 

Wiener Bauindustrie Zeitung, 33,1915/16, 

S. 20, Taf. 20. 

BFKANNTE WERKE. 

Katasterplan Lom 

Kataster- und Straßenregulierungsplan 

Gabrovo 
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QFlE 

badshlev, C; ISlOnp na geodeZllche kme 

rabou v Bulgan a prf7 pC'IOOa 
I ~ 0- 1920, lanusknpt, Pnutarchl\ 

[ . nimm, ofia. 

Dlmo\, I : Pan' le pionen po planlranelO na 

gredovelC: u nas sIed O>voboshdemelO, 

Jahrbuch. P. I, Bd 11, otla 19 I, 

I 7-160 

%-1902 Bauleiter dC'i 1.lnshaUSt.'S und der 

hule •• Angel H adsluo{!lu" In 

Russe. 
buwurfe fur dl\erse Bauten, wei­
che mcht realISIert "orden sind. le 

konmen nicht ermmeh \\ «den. 

Zinshaus 1898-1902 

oe ler B ,t ,e CafesalonJ 

211 Z.nshaus. Russe (nach A. Kantardsh.eva) 

212 Z.nshaus Russe (nach A. antardsh.eva) 

Ka alog 

157 

lngenlel>r 

LANG, GEORG 



Au fuhrungspläne 

Der Ideenenrwurf Stammt \on P. P. Brang. 

199.; abgebrannt. 

199--2000 restauriert \on den 

-\rchltekten B. Petm\" und K. Vandaloy. 

QLHLE 

Dotche\, P: .\Imeilung 199 ,I 'ationales 

Insmut fur Denkmalpflege Russe, 

.\Ianmkript Pri\atarchiv C. Gantchev 

GeorglC\<I, .\1. • 'aurchno motivirano predlm­

henlC za obja\'javane na archnekrurnne 

pamernicl na kulrurata Ot perioda 1 0-

1920 \ Rus..-.e KfK - • 'IDP, oria 1 'r 1. 

Q_ EllE 

Geboren In Bohmen. 

Kommt nach Bulgarien und ISt 

als selbständiger .\ lobdm.:hler 

r3.tig. 

Ka!u .... J . Ennnerungen. [nref\H:\\ 19-'5, 

.\1anmknpt, PnYatarchiv .\1 .\Ios:"o\· 

' otia 

Geburtsort in Österrel<_h niLht 

erminelt 

Tätigkeit als .\Ialermelster In 

ofia. 

ilie: -\ ·-:-ES· t:RK 

Alexa nder-Nevs ki -Gedä ehtn iski rehe 
ofta . 

.\ laIerarbei ten 

Ql ELLE 

Gancv _ - PamernIClre na stoLca .0fiJa. ofia 

1939. .;<) 
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" IöbeltlSchler 

LEDVINA, JAN 

.\ laJermelster 

LESTER 



Iloch"huIJu~bildung In 'X'ien 

(krufl,che T.ltigkei[ In R.t/grad. 

\'ral.t und Pleven. 

1904 1905 S[.ldlJrch,[ek[ von Rm,c 

Vom legend In der 

'i[JdueguJ,erung [;uig . 

• 1 ,~ 'N 1 \\ 1 R" 

Haus Moameledshi ,879 
Ru ,c S[r, I chtnen 18 

(~LIIII 

C;corginJ. M .. Nau[chno monvirano predlos­

henie 1.1 ohJ,wjJ'ane na archlttkwrI1l[e 

pJme[llIli nJ kullllra[J O[ pCfloda 1880-

1920 \' Rll\'c. Kfl< '\IDP. '>011.11971 

1879 1896 Berufliche Tängkw 111 

Russe 

nn ~Nl'. 11 \\ I R"l 

Haus T. Atanassov ,894 

Rus,e ~[f Donduko' I 

Haus D. Baklov ,896 

Russe, ')[f l'an \ ,170' 2, 

Haus S. und R. Blaustein ,896 

Russe. ')[f Dpnko S[efanov 8 

QlHLE 

[)olche\, P.; Mi[[ei!ung 1998, anonales 

Ins[l[LI[ für Denkmalpflege Russe. 

lanmkripl. Pri\'a[archi\' C Gan[chev, 

~olla 

l.eorgltva. \1 !\'au[chno mmi,irano predlos­

henle Z.l objJ\jJ\ane na arch,[ekwrI1l[e 

pamemici na kulwra[a O[ pefloda 1880-

1920 v Russe. Kfl< - ID P. 50lla 197 1. 

KrJlka ISlOfljJ na bulgarskata archllekwra, 

)olla 1965. <; ')0 . sr. 539. 582-83. 
605, 
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Ingenieur 

MAlTCHEV, VLADIMIR 

\/ a 1'(('1/. /J 1081l1llljJ 

213 Haus Moameledshi, Russe 

Baumemer 

MAJOR, IVAN 

214 Haus Blausteln, Russe, AnSicht 



Geboren in Wien. 

1892-1893 Berufliche Tätigkeit In Russe. 

BFKAN TE WERKE 

Haus S. Simeonov ,892 

Russe, Str. [van Vazov 15. 

Haus mit Apotheke F. Bauer ,893 

Russe, Str. Alexandrovska 15-19. 

QCULF . 

Dotchev, P.: Mitteilung 1998, Nattonales 

[nstltut [(.Ir Denkmalpflege Russe, 

:V1anusknpt. Pnvatarchlv C. Gantchev. 

Georgieva, M.: Nautchno motivlrano predlos­

hente za objavjavane na architekturnite 

pametnlci na kulturata Ot perioda 1880-

1920 v Russe, KfK - NIDP, Sofia 1971. 

Geboren am 26. Dezember In 

Elena als Sohn des Kaufmanns 

und Lehrers Milan Popov. 

1884-[ 885 Absolvent (mit Auszeichnung) des 

Aprilov-Gymnasiums In Gabrovo. 

1886-1893 Archirektursrudlum an der Tech­

nischen Hochschule Wien · als 

Stipendiat des bulgarischen Unter­

richtsministeriums (Diplom 1893). 

Als Student arbeitet er am Buro 

seines Professors Kar! König" . 

1892-1893 Assistent am Lehrstuhl fur 

Architektur der Antike und der 

Renaissance bei Prof. Kar! König. 

1893-1921 Angestellter des Ministeriums fur 

öffentliche Bauten, Straßen und 

Städtebau in Sofia. 

Er arbeitet in Gemeinschaft mit 

den Architekten G. Nenov und 

P. Momtchilov das Gesetz fu r die 

Planung der OrtSchaften in 

Bulgarien. 

1893-1896 Inspektor für Städtebau. 

1894-1895 Bauleitung des Krankenhauses 
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Architekt 

MEYER, l. 

215. Haus S. Simeonov, Russe 

Architekt 

MILANOV,JURDAN POPOV 

"011013, 10/1801/ 1/ 1I IOI/(JII 

1867-1932 

216 . Jurdan Popov 



"hlogl und Hmw Ceorgievl' in 

IstJmbul. 

I 1l'J6 1906 Stellvtrlretcnder Abredungsleirer 

und ,Ib 1906 I.eirer der Abredung 

rur Archirekrur beim 

Ministerium. 

1900 LeJtllng des bulgarischen 

Pavdlons bel auf der 

1J(,'t/raussrdlung In Pam. 

I 1l'J6 1912 ,\1irglled und ab 1912 

VCH\luender des KomJtees fur die 

F mchrung der Alexander· evskl­

Ged.ichrrmklrche In Sofia. 

1919-1920 Cheflnspekwr für Ard1Jtekrur 

beim MlnJSterium. 

I 'J2 I gehr er in Pemion. 

Direktor der Keramischen AC 

~')[rumJu. 

!us,lmmenarbeir mJt Arch . 

(,. hngov beim Bau der 

Beam re n versicheru ngsgesellsch aft, 

der Bulg.HJlchen Handclsb,1nk 

und des Phonlx-Palace 

(Verslcheru ngsgesellschaft). 

ÜberarbeJtet den Entwurf der 

Architekten A Breancone und 

LU,lros fur das Rektorat der 

Unlverslt,ü von Sofia. Frarbeltet 

die usführungspläne 

1922-1932 Chef,lrlhltekt der )tJfrung 

"Brüder E"ogl und H rJlto 

CcorglcvJ" fur den Bau der 

UnlverSJl.lt von Sofia. Ab 1924 

btet er den Bau des Rektorats. 

I 9~2 Stirbt am 8, Februar nach Er­

kältung auf der Baustelle des 

Rekwrars. 

\X'ldmet seine Ersparni\se dem 

)tJ.al. 

BI "A~~r I \X I RKI 

Zentrales Post- und Telegraphenamt 1893 

Sofia, Sn. \ ,mil l evskl 

19'10 von den Architekten A. llchadovski 
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und V. Branekov umgebaut. 

In den 70ern vom Arch. Popdonev aufge­

srockt. 

Knabengymnasium 1893-1898 
Russe. 

In Unterstützung des Arch. 

P. Momtchilov. 

Mädchengymnasium mit Pension 

1893-1898 
Heute Archäologisches Museum. 

Varna, Bul. Maria Luisa. 

In Unterstützung des Arch. 

P. Momtchdov. 

Baulwer ISt Arch. H. Kovatchevski. 

198 I Restauriert und adaptiert von Arch. 

B. Boshkov. 

Bulgarisches Krankenhaus " Evlogi und 

Hristo Georgievi" 1893-1905 
Istanbul. 

Verwaltungsgebäude und Kliniken des 

Alexandrov-Krankenhauses 

1895-1900 
Sofia, Su. Sv. Georgo SofiJski I. 

MI[ Arch. P. Momtchdov. 

Kraftwerk des fürstlichen Schlosses 

Sofia, Sn. Moskovska I I. 

Entbindungsheim "Maitchin dom" 

1898-1914 
Sofia, Bul. Hrisro Botev. 

In Unterstützung des Arch. 

P. Momtchilov. 

I. Baupha.se - 1898, 

11. Bauphase - 1902/03, 

1I I. Bauphase - 1910, 

IV. Baupha.se 1912/14. 

Kirche Sv. Sedmotchislenici 1899-1903 
Umbau und Adaptierung der 

"Schwarzen" Kodsha-Derwlsch-Moschee 

von Mimar Sinan .. •. 

Sofia, Str. Graf Ignatiev. 

Mit Arch. P. Momtchilov, 

Dekoraror S. Badshov, Künstler S. Ivanov 

und A. Mirov. 

Gebäude der HI. Synode 1904-1912 
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21]. Hauptpost , Sof ia 

218 . Bulgarisches Krankenhau s, Ist anbul, 
Eingangshalle 



'",ha Str Oborischte. 

MI[ Anh P MOllltchilo\'. 

B.lldell In!! 11 n ro Ko\'archcvskl. 

Haus J. P. Todorov 1900 

)Ofl.l 'm )\)v Klrd I Merodl) '17. 
19)2 m t ~ ncm (,c\'cho(\ aufgestockt 

Haus G. Serafimov 
'>olr,l )undo[[ mehl ermittelt 

Haus General Petev 

)oh.!. )landorr nicht ermIttelI 

Haus M . Madsharov 

'>olr.!. )tandort nicht erm[(tc!t 

Hauptgebäude der Universität in Sofia 

1920- 193 2 

.\ u sfüh ru n gspläne. 

)of;". Bul. Zar Os\'oboditel/V I.evskl. 

Der I nrwurf st,lmml von Arch 

Bre,lnconc lind Arch. . [.auro\,. 

Katalog 

(~L 1111 -.: 21 9. Bulgarisches Krankenhaus, Istanbul, Kapelle 

Archiv der TL' Wien, 1886/87 1892/93) 

Bach<"' ~.: .'>Io\'o za arch. Jurdan \ldanO\ 

In: /esel". ,\rchitektura. 3/1956, ~ I 13 

Imll! 

l'Ingm, C. Arc!lI[ckt Jurdan .\ldano\' In: 

!.tsc!". \rdll[ckt, Jg. 10,10/1931, 

" I 2 
H[lSwdoros, D .. C.arksJta Sv. 

)cdmotc!mlenlci \' )ohp. <"oha 1940, 

" .n 3) 
Iokul1m, P )rodo\',l, I.: Lastern Orthodox 

lemplt In Bulgana (from the mid 19,h 

ccnrury nl 1990 \' (.ltaloguc \'01. I V, 

P CXU\ (XC\ C.entral hlropean 

L.:niversllv')oros j'oundanon, Prague 

1')9'). 

Kor,.l, M.: Jordan ~lil.lnov I Pctko 

\ 10mtchilm - archllrkn ot par\'dra gene­

ra,ij,l. In Ztschr. Archltektura 3-3/1975, 
S. '51-)<1. 

,\!.lIldf()\;}, R InrellgcllZl)a s c\tope/skl 

ill11Crenl)a )Oh,l 19<)'1. 

S. 103. 

I\'enkov B .. I's ortchesklJat par n,l parvlre blll-

220. Hauptgebäude Universität, Sofia, Postkarte 
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garski architekti, in: Ztschr. Stroitelsrvo i 

archltektura, 7/1951, S. 9-15. 
ÖBL, Bd. 4, 2. AuA., Wien 1933. 

Popov,!.: Arch. Jordan Milanm Popov, 

ManuskrIpt 1963, Bibliothek des Bundes 

der Architekten in Bulgarien. 

Predloshenie za objavjavane na archlrekturnite 

pamernicl na kulturara or perioda 1878-
1944 v Soflja, NIOP, Sofia 1977. 

Pnvararchlv C. Ganrchev, Sofia. 

Shekov, K.: Architekme na Untversiteta, in: 

Ztschr. Soflp, 5/1988, S. 33. 
Spisak na segaschnite bulgarski mshenen I 

architekti s legalizlrani diploml za svobod­

na praktika, Ztschr. BIAD, 18/1912, 

S. 170. 

Stern, M.: Katalog fur die Ausstellung "Öster­

reichische ArchitektureinALlsse In Sofia", 

Sofia 1997, S. 48-5l. 

Trendafllov, T.: Architekt Jurdan Mtlanov, in: 

Ztschr. ArchItekt, Jg. 5, 4/1932, S. I. 

A~.\lrRKL"'(,E:-'; . 

Studiert gemeinsam mit H. Kovatchevski. 

Immt den Im Jahre 1892 In Wien ange­

reisten G. Fingov auf. 

Karl König (1841-1915), SchLller von 

Stumer von Traunfels im Kaiserlichen 

Polytechnischen Institut und von 

Friedrich von Schmidt in der Akademie 

der bIldenden Künste in Wien. Professor 

seit 1873. Architekt des Wiener 

eubarock. Seit 1900 arbeitet er Im Stile 

des Art nouveau/Secession . 

.. • Erbaut 1528 von Kodsha Mlmar Sman 

(1491-1588), Architekt des Sultans . 

.. .. Lr. Hnsrodorov sind P. Momtchilov und 

J. Milanov mit der Kostenrechnung 

beauftragt, aufgrund der Zeichnungen des 

russischen Architekten Vassiliev und der 

Idee von Arch. A. N. Pomerancev (dem 

Architekten der Alexander-Nevskl­

Gedachtniskirche in Sofia). 

Ka talog 
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(,eboren am 2. OktOber ' 10 (,oma 

OrphovlGl als ohn des Ivan 

.\Iomtchllov, beruhmtcr VerfeLhter 

der BC\'.<:gung fUr dlc Bulgamche 

'.H1onale \\~edergcbun' . 

(,rllndschulausblldllng 'n Gorna 

( hphoVIG1. 

bsolvenr oes Gvmn.lllUmS in 

Varna 

1885 1887 Lehrer in Varna. 

1887 :892 ,\rc.hHekrurstudlllm an der 

Deutschen Technischen 

Hochschule in Prag als StipendIat 

oes bulgamchen Unrerrichts 

ml n "tCrI um s. 

1892 1893 Angestellter Im Unrerrlchrsmml­

scerlum in Sofia. E'r I\t beauftragt 

mit ocm I nrwurf von sechs 

)tanoardprojekten fur Schul­

bauten 10 den GemeInden und 

Be-lirkszenrren, dIe im ganzen 

l.dno umgesetzt woroen sind. 

1893 \lltbegrünoer oes BulgarIScben 

Ingcllleur- und Archltekten-

vereins. 

189·j-1906 Leiter der ArchHekturabtedung 

des .\lllIISteflUms für öfFenri che 

B,wten, 'ltrafien und Städtebau. 

~Iitglled oer KomItees fUr dIe 

Errichtung der Alexander-"-:evski­

Cedichtnisklrche 10 Sofia, 

1905-06 sem VorSItzender. 

1895-189- Zusammen mIt G 'enov und 

J .. \Idanov erarbeitet er das 

.Gesetz für dIe Planung der 

Onscbahen 10 Bulgarien·. 

Am 19. Dezember 1903 WIrd Ihm 

das Ka"aherskreuz anl.lßhch der 

ErofTnung oes Enrbinoungshelms 

III Sofia '·erliehen. 

Verlaßt das .\lll1lstenum und 

schließt mIt oer Gememde Sofia 

ell1cn Vertrag für dIe Errichtung 

oes rhermalbads der Gemeinde. 
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ArchItekt 

MOMTCHILOV, PETKO 
Ir Oll/'IU /Oll ff 11/1.0 

1864-1923 

221. Pel ka Mom lchilov 



190--1908 Gründung der Zememgesellschafi: 

rZlatna Panega", 1908 geht die 

Zememfabrik in Zlatna Panega 

(die erSte in Bulgarien) in Beuieb. 

Abgeordne[er im V. Großen 

Parlament. 

1912-1918 "Zlatna Panega" geht bankrott. 

1923 Stirbt am 18. Janner In Sofia. 

BEKA:\'\TE \X'ERKE: 

Bahnhof mit Hotel 1893 
Bukare;t. 

\X'enbewerbsemwurf, 1. Preis. 

Knabengymnasium 1893-1898 
Russe. 

\11[ J. \1ilanov. 

Mädchengymnasium mit Pension 

1893-1898 
Heu[e -\rehaologisehes :\1useum. 

Varna, Bul. :\1aria Luisa. 

:--'11[ J. :\1ilanov. 

Bauleitung - H. Kova[chev;ki. 

1981 restauriert und adaptiert von .-\reh. 

B. Boshkov. 

Thermalbad mit Hotel 1884-1885 

In der '>ähe von Shven. 

Das Hmelgebäude IS[ abgetragen. 

Archäologisches Museum 1886-1895 

Plovdl\, PI. Saedmenle. 

Verwaltungsgebäude und Kliniken des 
Alexa nd rov-Kra n ken ha uses 

1895-1900 
Sofia, Su. \. Georgi ofijski 1. 

:--'11[ J :--'filanov. 

Entbindungsheim "Majtchin dom" 
1898-1914 
s. Jurdan :--'1ilanov. 

Haus M. Stojanova 1900 
Sofia, S[r. Han Krum. 

Haus E. K. Serafimova 1902 
Sofia, Sn. G. S. Rakovsh 

Graf Ignanev. 

Kirche Sv. Sedmotchislen ici 1899-1903 
iehe Jurdan :-"1l1anov. 

Ka talog 

222. Knabengymnasium Russe, Postkarte 

223. Alexandrov·Krankenhaus, Sofi a 
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224 Alexandro.·Krankenhaus Sofia 

rr 

225 . Entbindungshelm Sofia 

1. HI. Synode und Mitropolie 1904-1910 

\Jrna 

HI. Synode 1904-1912 

Siehe J Mtlanov. 

Tuberkulosekrankenhaus (Teile) 1905 

Iro)Jn 

Haus Ing. M . Momtchilov 19°5 

Sofia. Bul Parnarch b[lmlJ 2. 

Zentralgefängnis, Kirche, Schule 

1905-1909 
)ofia. 

Thermalbad der Gemeinde 1906-1911 

)Iehe J Milano\ 

Grundschule 1907 

(,orna OqahoVica 

Haus T. Todorov 1908 

Heute Restaurant Kflm ". 

~ofia, Str Dobrudsha 2. 

Haus I. E. Geschov 1899 
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226. Haus E. Serafimova, Sofia 

227. Haus E. Serafimova, Sofia, Entwurf 
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228 Haus Ing M . Momtchilov, Sofia 

229 Haus Ing M Momtchilov, Sofia, Innenraum 
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Sofia, Bul Zar Os\'obodne! 16. 

Bel den Bombardements 1944 wird das 

2, Geschoß zersrörr. 

1999 geplante Rekonsrrukrion des Hauses. 

Laur rern Isr E Grünanger der Auror des 

Entwurfs. 

Haus P. Momtchilov 

'>ofia, Bul. Patriarch Evrimlj 25. 

Abgeuagen 

Haus Dr. M . Russev 

~ofia, Srandort nlChr erml((e!r 

Haus des Pfarrers p, Petruschev 

Sofia, Srandort nlChr erml((e!r 

Haus General R. Petrov 

~ofia, Srandort nIchr erml((e!r. 

Haus K, Kableschkov 

Sofia, Standort nichr erml((e!r. 

Haus 5, Micev 

Sofia, Srandort nichr ermine!r. 

Haus l. Zvetkov 

~ofia, Srandort nichr ermine!r. 

Haus Krestev 

Sofia, Bul ViroschaJSrr. Solunska 

Haus T. Vlajkov 

Sofia Srandort nIchr erml((elr. 

VERÖFFE:STLlCHü:\GE:\ 

Enf\ .... urf für das Thermalbad In Slt\'en, Zrschr. 

BtAD, 1/1894, S. 32-34. 

In rernarionaler \'V'enbewerbsbei uag für 

Bahnhofsgebäude mir Horel für 

Angesrellre der rumänischen Eisenbahn in 

Bukaresr, Zrschr. BIAD, I!J 894, 

S, 34-35, 2-3,1894, S. 96. 

Gemetnde- und Bezirksschulbauren, Zrschr. 

BLAD, 2-3. 1894, S, 85. 

Gedenkschule in Russe, Zrschr. BIAD, 1897. 

Das Budger der Archirekrurabreilung, Zrschr. 

BIAD, 4!J902, S. 81. 

Das Gebäude des Mädchengymnasiums mir 

Pension "Kn. Maria Luisa" in Varna, 

Zrschr. BIAD, 2/1902, S. 42. 

Sraadlches MädchengymnasIum mIr Pension 

in Varna, Zrsehr. BIAD, 3-4/1902, S. 1--6, 
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Klub ngymn,lsium rn Russe, Ztschr BIAD, 

3(,/ I ') 12, S, 2H6. 

VOf\',Of[ fllln Buch von [ TrcndJfilov"Dle 

Pr3XIS und ;,rhetlk dcr Archncktur [en­

huch für Arlhnekrefl, IngenIeure und 

B,llImelSrer", 'iofia 1914. 

<lL 1 1I1 ~ 

ArchIv der DelltSLhen 'Iechnischen unlvc"ir.!r 

In Prag, 1886/87-1892/93. 

AHamov, I : Architckr Petko .\iomrchilo\, rn 

Zmhr. ,\rchircktura, 10/1984, 29 

Ders Arlhnckr l'crko iomrchdov, \ianu­

sknpr, l'rivararchi\ . Ganrchev Sofia. 

CeorglnJ .. \1. I'vorci na bulgarskara archl­

rektura ,Ied o;vobo~hdenJeto v Rus~e, 

Vidll1 i !larna, rn Archnekrurara v 

Bulganja 1878 1944, BA~ - ITIGA , 

~Ofi.l 1978, S. 239 

Ilri,wdorov, D.: (.arhara Sv. Sedmor· 

chlllenlcl v 'iofija Sofia 1940, S, 33 -35. 

loklmov, I~ [()r!ova, 1 Ea"rern Orthodox 

lemplc rn Bulgana from the mid 19th 

century tli 1,)90-s C.ltalogue Vol. I\~ 

p. CXC 1\ 'XC\ Central European Cni­

\crll[\, ')OfOS Foundation, Prague 1995. 

Jord,lnO\, J Harakrer na dVlsheniero v 

Bulganp okolo 1900 g. z.a sazdavane na 

n,l7Ionalen obllk v bulgarskara architektu­

ra, BA ,IlvestiJd na Instituta po gradou­

ItrOjSfVO I architekrura .. \iateriali or Istori­

ja 11.1 bulgarskata architektura, H. X XI, 

SOII.1 I ,)'i~ <, 35'1-373 

232 Zentralbad, Sofia, Entwurf 

Katalog 

230 Zentralbad, Sofia 

23' Zentralbad , Sofia, Entwurf, Grundriß 
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Manafova, R.: Inreligenzija s evropejskl 

Izmerenlja, Sofia 1944, S. 103. 

Mlnrchev, A.: Mineilung 1998, HistorISches 

Museum Varna, Manuskript, Pnvatarchlv 

C. Gantchev, Sofia. 

Muschanov, N.: Interview 1998. 

Nenkov, B.: Tvortcheskijat pat na parvite bul­

garski architekti, in: Ztschr. Stroitebrvo i 

archltektura, 7/1951, S. 9-15. 

Stern, M.: Katalog für die Ausstellung "Öster­

reIChische Architekturenflüsse 10 Sofia", 

Sofia 1997, S. 44-47. 

Varbanova, v.: Studie, Manusknpt, OP "Stara 

Sofip",1999. 

Verzeichnis der BlAD-Mitglleder von 1898, 

Ztschr. BIAD, 6-711898, S. 144. 

VerzeIChnis der heutigen Ingenieure und 

Architekten mit beglaubigten Diplomen 

für selbständige Praxis, Ztschr. BlAD, 

18/1912, S. 170. 

Zentrales staatliches Archiv, Sofia, F. 1009. 

Ztschr. BIAD, 2/1894. 

A:--:.\lFRKL:--:LEN: 

Die Geburrs- und Sterbedaten sind dem 

Grab Im Zenrralfriedhof in Sofia entnom­

men worden. 

Ivan Momtchilov, Absolvent des Herson­

Gymnasiums in Odessa, Rußland. 

Herausgeber von 15 Lehrbüchern. 

Gründet die erste Klassen-Schule in 

Elena, aus der viele bekannte Verfechter 

der Bulgarischen Nationalen 

Wiedergeburt hervotgegangen sind. 

Geboren in Böhmen. 

Stadtingenieur von Pleven. 

BEKANNT!:. WERKE: 

Pleven , Straßenregulierungsplan 1882 

Lovetch , Kataster- und 

Straßenregulierungsplan 1883 
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Ingenieur 

NANOVEAN , TOMA 



Ql ELl f 

[),mo\. [ . l'arvlte p,onen po plaOlranew na 

graJovete lJ nas sleJ osvoboshJeniew. 

Jahrbuch. ·l'~1. <"ofia 1981, Bd. 11. 
<., .•• (7 1 GO 

<"rJ.ltl,dlCS ArchIv I'leven. round 60k. Op. 1 • 

. 1/: 'i 1 

100ev. C.: J>!dnir .. new na Pleven. 10 Zrg . 

.'>eptern' ClJSka pobeda. H. 38 2.'\. 3. 

1 ')H·l. S. 2. 

[)ers . .\Imellung 1998. ManuskClpr 

l'C1\ararch,v C. Camche\' .ofia. 

Ceboren 10 ZaJcar, JugoslaWIen. 

Se- ne [ Ireen liehen nach 

BelograJrchik. Bulgarien. um 

Ab,olven! Jes Gymnasium\ tn 

BelograJrchik. 

lehrer für Kunsrumerrichr. 

Heirat mir ~laria Valrche\a. 

rchirckrumudium (mir DIplom, 

trl Prag. 

Kehr! nach Bulgarien zurück unJ 

IS! in Sltven raog. 

i89) Zlehr mll seIner Famtlie nach 

1'10\ Ji\' um. wo er an Jer 

'lechlllSchen Abreilung der 

Beztrksverwalrung rallg ISr. 

18% (;ebur! Jer Tochrer 0:aJe,hda. 

BeruflIche Tarigkeir 10 der 

lechnllchen Abretlung der 

(,emeinde Plo\·div 

1948 rirbr am 9. Seprember tn 

PlovJI\·. 

f f ,,,. 1 \\ f. 1 

Haus Nantchev 
PlovJI\ 'm \ IklOr Hugo 20. 

~f Her autgellOckr. 

Haus Mihailidis 
Plo\di, 'Irr hlOrchna Rumeltja. 

:\bgerragrn. 
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QUEll F 

Tchinkov, .: Parvi[e bulgarski arhi[ek[i-aka­

demici v Plovdiv, Manuskrip[, 

Prlva[archiv N. Tchinkov Plovdlv. 

1885 

1900 

Geboren in Böhmen. 

Niederlassung ml[ seiner Familie 

In Sofia. 

Gründung der AG ,Nemecek" 

1910 Arben an der Inneneinrichtung 

des Schlosses "Vrana" bel Sofia. 

1930 Nemeceks \'«erks[a[[ WI rd In ein 

Kul[urhaus umgebaut. 

IlLKANN lES WERK 

Schloß Vrana 1910-1913 

Sofia. 

QLHLE"i 

Jubileen god,schnik na ['chechoslovaschka[a 

kolonip v Bulgarija, Sofia 1929. 

Kal[zu, J.: Erinnerungen, Interview 1975, 

Manuskrip[, Priva[archlv M. Mo;kov, 

Sofia. 

233. Schloß Vrana Sofia, Heizkbrperdekoratlon 
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Mäbeltisch ler 

NEMECEK, A. 

234. Schloß Vrana Sofia, HelzkorperdekoratlOn 

L 
235. Schloß Vrana Sofia , Eingangstur 



~ 

(,cborcn In Bohmen. 

r .ltIgkclt In Sofia. 

Modell des Vassil -levski -Denkmals . 

)0' '! I" \" d I .\ k, 

QL r.. LI 

Canev, •. : I'dn'clCllc le na sroltca ~oflla, ~ofia 

I'H,) ~ 11. 

(,eborcn Im Okrober 1853 ,n 

~l. I.c:onhard. 

~ll1dldm des Ingenleurw~,em 

(drei Jahre) und der Kum[ (lw~i 

J.lhre) in (.ral. 

Lehr~r und Künstler in Graz. DIe 

(.emeinde kauft Aquarelle von 

Ihm auf. 

L her ledlung nach ·ofia. 

Iechrllker In der Kataster­

.lb[c'_ung der Gemeinde . 

.\ln.lCbclt an der E:.rsle ung des 

er'len Ka[.l,[erplans von 50fia. 

\!narbeJl In der Dlr~ktJon fur 

'laJlltche EI,enbahnen und 

Hafenanlagen. 

Ruckkehr In den 

(.emelndediensl. 

I<) 26 ~tJrbl am 14 Apn n 'iofia. 

x 

Sofia - Katasterplan 1888-1897 

\11t \\ Iht n Joach.m und Lud" 'g 

B.lIlel 

Zeichnungen und Aquarelle von Sofia aus 

der Jahrhundertwende (über 60) 

QLL LE 

ArchIV de, H"rof1"hen \luseums )ofia. 

I )lmilrO\, l.: 1[\ It"hr Aspekti 'I. 199 

~ 1-9. 
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NOVAK, FRANZ 

OBERBAUER, JOSEPH SEBASTIAN 

1853 1926 

236 Sofia, Aquare llzeIChnung von Oberbauer 



Dlmov, L.: Parvire pioneri po planlraneto na 

gradovere u nas sied osvoboshdenleto, 

Jahresausgabe PM, Bd. I I, Sofia 1981, 

S. 147-160. 

Geboren in Görz (heure Gorizla, 

halien). 

1906-1910 Studium bel 0((0 Wagner. 

1908 Verleihung des Pein-Preises. 

Sraarliches Stipendium für 

Srudlenrelsen. 

Jura-Studium an der Universirär 

Wien. 

Freiberuflich rätlg. 

Seine Bauren entsprechen den 

Ideen 0((0 Wagners. 

1942 5mbr am 31. Jänner In Wien. 

BEI\..-\r-.:r-.:TES WERK IN BLLGAR1EN 

Museumsbau und Bibliothek in Sofia 
\X'ettbewerbsenrwurf. 

QLELLEN 

Achie1rner, E: Ösrerreichische Archirekrur Im 

20. Jh., Bd. 3, Salzburg - Wien 1990, 

S. 184, 193. 
Borsi, E und Godoli, E.: Wiener Bau ren der 

Jahrhunderrwende. Die Archnektur der 

habsburgischen Metropole Z\\ Ischen 

Historismus und Moderne, Stu[(garr 
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Archirekr 

PERCO, RUDOlF 

1884-1942 

237- Bibliothek und Museum, Sofia, Entwurf 

238. Bibliothek und Museum, Sofia, Entwurf 



19H5.~. l~j-198. 20~239.241 

(./eike. 1.. Hmomches lexikon Wien. \X'len 

1992-1995. Bd.4 S 520. 

Dt!uo. \X~en 1993. S. 31. 445 
Cr.lf, O. A .. D,t· \'erge,~ene Wagner Schule. 

)chnflCn de; .'l.1useums des 20. Jhs. 3. 
Wien 1969 ~. 39 

PO/WO 'vi l.l '>wo!a di Wagner 1894 -1912. 

!dee-preml concor;1. IrieSle 1979 .. 154. 

11 \.'. 1 IX H I! 

Katasterplan Targoviste 1881 
Kataster- und Straßenregulierungsplan 

Popovo 1884-1885 
Kataster- und Straßenregulierungsplan 

Omurtag 1895-1900 

(~L 1111 

Abathhlev. C,,: h[()np na geodczllcheskole 

rabou \ flulganlJ prez penoda 1880-
1920 .. 'l.lanulknpl. Privalarchiv L. Dimo\' 

'>0 fi ,I 

D,mo\ l.· Pan·ile pionen po planlranetO na 

grct!ovcle u nas sied OsvoboshdenletO, 

Jahrbuch PM, Bd 11, Sofia 1981. 

S 1'17-160. 

QlHIE 

Geboren In Böhmen 

Komml nach Sofia auf Einladung 

von B. Cen k, und iSI bei ihm 

laug. 

Übersiedlung nach SkopJe. 

HofTmann. J E' nnnerungen, !menlew 1975. 

,'l.lanusknpl, Pnvalarchl\ M Moskov, 

Sofia. 
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PIVNICKA, LUDVIG 

.\löbelbauer 

POIER,JAN 



Geboren in Böhmen als Sohn 

eines Bäckers. 

Niederlassung mit seiner FamilIe 

In Sofia. Arbeitet bei A. Nemecek 

als Möbelenrwerfer und -meister 

mit. Entwickelt sich zum auto­

didaktischen I nnenarchi tekten. 

Grundung der Fabrik "Sofa". 

Die Fabrik wird bel einem Brand 

zerstÖrt. 

1927 Grunder gemeinsam mit dem 

Tschechen Vosnicky und dem 

Polen Kardelasinszkl die Möbel 

AG "Sofa". 

Redakteur der Jubiläumsausgabe 

der tschechoslowakischen Kolonie 

In Bulgarien. 

BFK.-\~~TES WERK. 

Schloß Evxinograd, Entwurf und 

Ausführung der Einrichtung eines 

Kab inetts. 

Varna. 

QLEL LE:-: 

Jubileen godlschmk na rschechoslovaschkata 

Kolonija v Bulgarija, Sofia 1929. 

Tascheva, L.: Erinnerungen, Interview 1975, 

Manuskript, Privatarchiv M. Moskov, 

Sofia. 
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POSPISIL, VACLAV 

Ingenieur 

PROSEK, BOHDAN 

1858-1905 

239. Bohdan Prosek 



(,eooren In Ikraun (heute 

Beroun), Böhmen. 

<"Wdllllll und Diplom .1I1 der 

I .... hechlschen 'Iechmschen Hoch­

'>thule lr1 Prag. (,rundet mit sei­

nem Bruder Jm (Georg; Prosek die 

erste Druckerei In Bulganen 

gen.lnm die nHofdruckerei" 19'14 

l.emÖn bei den Bomoardcmem.'> 

und 19·j 7 n.monalisierr. 

1905 Stirht lr1 Sofia. 

Ceboren 3m 22. Dezemher lr1 

Btf.lun (heute Beroun), Böhmen, 

als Sohn des '>chusters J Iri Prosek. 

186S 1866 ArchnekwfS[udlum an der 

lslheclmchen lech nischen 

Ilochschule lr1 Prag. 

1866-1869 Swdllnll de.'> .\laschinenh.lu.'> an 

der 'I schech Ischen Technischen 

Hochschule lr1 Prag. 

1869-19"70 Assislem-Ingenleur im 

lemalhüro der Rumdi-Donau­

bsenhahngesellschaft des Barons 

\ 10m] von Hirsch. 

1870-1873 Ingenieur im IV, InspeklOrat der 

Cesdl\ch.lft, in AlmaliJ (heute 

Jahalkovo), gründet das <;Iawlsche 

Imernationale geheime 

Revol u lIonskomi tee. 

18-3-1876 Ingenieur bei der Efflchwng der 

EisenbahnrrJ.'>sen kaJ.ca­

Pan.·omal und [htiman Gabra. 

18-6--18-- Freiberuflicher Korrespondent für 

tschechi che Zeiwngen und 

ZellSchri(ten. 

18 7 18-8 l\ach einer von ihm organisierten 

Demontage von 200 m der 

Eisenbahnlinie bei Edlrne flieht er 

nach Bukaresr. Ihm wird einer 

der hö hsten russischen Orden, 

"Sv. AJexander " "evskl", verliehen 

Katalog 

]79 

Ingenieur und Architekt 

PROSEK, JlRI (GEORG) 
18<j7 1905 

240. Jlri Prosek. 



und ein Geschenk von General 

Stoletov - ein Degen mit 

Edels[einen. 

Kurze Zusammenarbeit ml[ 

Vaclav Kolar im Baua.m[ der 

Gemeinde In BukaresL Während 

des Russisch-TürkIschen KrIegs 

korrespondiert er ml[ [schechl­

schen Zenungen und erarbeitet 

einen Plan der 

Marmorvorkommen In Bulgarien. 

1878-18~9 Techniker in Veliko Tarnovo und 

Sofia. 1878 kommt seIn Bruder 

Bohdan Prosek nach Sofia, mit 

dem er 1879 dIe eme DruckereI 

in Bulgarien gründeL 

Heira[e[ am 23. Oktober 1878 

Anna Roubal ", von welcher er 

einen Stiefsohn und fünfTöch[er 

haL 

1879-1880 Unterrichtet ZeIchnen und Malen 

am I. MädchengymnasIum in 

Sofia. 

1880 Gemeinsam mn seinem Bruder 

Bogdan Mitbegründer des Vereins 

"Slavjanska beseda". 

1880-1881 MI[glied des Gemeindera[s von 

Sofia. 

1881-1882 Mi[arbei[ im Minls[erium für 

öffentliche Bau[en, Planung und 

Trassierung der Suaßen ilmra­

Hmino und Elena - Omurtag. 

1882-1883 Assls[ent-Archi[ek[ der Gemeinde 

am Suaßenregulierungsplan von 

Sofia. 

1883-1885 Lei[ender Ingenieur der Direk[ion 

HH öffentliche Bau[en, Planung 

und RealisIerung der 

Eisenbahntrassen und Bau[en der 

Linien Sofia-Love[ch-Svistov und 

Zaribrod-Sofia-Varna. 

1884 gründet er mit seinem Bruder 

Bohdan dIe erste BierbrauereI In 

Bulgarien. 
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I HH'i-188,) In pcktor und IechnlScher 

Direktor des Bauunrernehmem 

von Iv"n (,CO/ev. 

IHH') 18')5 Ingenlcur I Kategorie der 

K.lI.J)trrabteilung der Cemelndc 

Soll,1. 

Am L'[ J\prt! 18') I l.rnennung zum 

<;t.ldlarchitektC!l der Gemeinde 

So fi ,I. 

18'),3 ml( seinem Bruder Bohdan 

.\ll(bcgrllnder de, Bulgarischen 

Ingenieur und Archltcktenverelos 

(BI,\D). 

18')8 1')0 I .\lnbegrunder und 1echillScher 

Drrektor des ßauunrernehmens 

fur die HafenerweIterung, 

V,un,," 

1905 5mbt am 16 /29 September in 

Soba, ~el!l Grab liegt Im katholi­

schen /eil des lenrralfrredhofs 

von Sofia, Parzelle 16. 

:--;~IFRKl . '(.1 :-;: 

Ann,l Roub,ll (1853-1935). Schwester des 

B,lutechnikers Vacbv Roubal 

Vnest,md des C'nrernehmens ist "'an 

(,CO/ev, 

Ceboren am 17. J\ tärz in Beraun 

(hcute Beroun), Böhmen. 

1878 1880 -\ufenrhalr I!l Sofia, 

1880 1881 Studium an der Tschechischen 

Technischen Hochschule In Prag, 

18H I I HH6 Ruckkehr nach Sofia. Mitarbeit In 

der Drrektion fur öffentliche 

Bauten 

188'1 1886 A,"'tent von F. Grunanger bel 

der Bauleitung des 

Parlamenrsgebaudes. 

Stellvertretender Drrekror der 

'Technischen -\bteilung der 

Cemctllde Sofia. 
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PROSEK, JOSEF FRANTISEK 

' 1861 



1905 Ernennung zum Archlrekren 

11. Karegorie der Gemeinde. 

Srerbedatum nlChr erml((elr. 

BFKA!\INTE WERKE 

Straßenregulierungsplan von Sofia 

1878- 1880 

jlri Prosek, S. Amadie, V. RoubaJ. 

Brauerei 1881-1884 

Sofia, Su. San Srefano. 

Haus Tischev 1883 

Sofia, Srandorr nichr ermirre!r. 

J lfl Prosek. 

pärer aufgesrockr. 

Haus D. Petrov 188S 

Sofia, Srandorr nichr erml((e!r. 

Josef Prosek. 

Abgetragen. 

Haus T. Ikonomov 1886 

Sofia, Srandort nichr erml((e!r. 

Josef Prosek. 

Abgetragen. 

Löwenbrücke 1889 

Sofia, Bul. Maria LUisa. 

Vaclav und Josef Prosek. 

Adlerbrücke 1891 

Sofia, Bul. Zar Osvobodirel. 

]Ifl, Vaclav, Josef Prosek. 

Enrwurf und Ausarbeirung der Merallrede 

"on der Waagner-Biro AG. Wien. 

1981 Isr die Brücke umgesralrer worden. 

Haus K. Stoilov 1896 

Sofia, Srf. Schipka 4. 

Josef Prosek. 

Abgerragen für die Erwwerung der 

Ul1lvermär Sofia. 

Haus I. Salabaschev 1896 

Sofia, Srandort nichr ermirrelr. 

Josef Prosek. 

Nichr realiSierter Enrwurf. 

Haus A. Kazandshiev 1897 

Sofia, Srandort nichr erml((e!r. 

Josef Prosek. 

ichr realisierter Entwurf. 
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(~llill S 

Ardllv. Jt1on.llcs Polytechnisches Museum. 

Sofia. 

Ceske vlsoke ucenl technicke •. HaatiIches 

rehIv. I'rag. 

J.nciklopedl)J Bulgarija. Bd 4. Sofia 1982 

Jubllcen godI>ehnlk na tschechoslovaschkatJ 

kolonl)a v Bulganp. Sofia 1929. 

I'lammt HI Joseph. Sofia. 

f'lvov<!rnICJt,1 Braqa Prosekovi, Bdderband 

" I rud I promlschlenos( . red 3, 9 

Pivovarstvo i pitl)a, Sofia " S. 244 255. 

Privatarchiv, ( C,antehev, Sofia 

Privatarchl\. [ 'imdovJ und P Jokimov, Sofia. 

-'>taatllches ArchIv. Sofia 

-'>tern. \1 Katalog rur dIe Ausstellung "Öster-

relchlsche ArchllekturelOfllJsse In Sofia, 

'>ofla 1997, S 35·j I. 
lenev. [) Slavpnska he\eda. 111 Leg. Arch I 

Art bors<!, } 12. 1996. 

J rufeschev. N Orlos most. In. ltg. Arch I 

-\rt bo"a.1 2 1997 

Valtchev, A. (,corg Prmek - .,tschechskl)Jt 

konsul. 111 leschr auka. SUB. 

1-211 988. Bd 8.) 41-45 

(;ebumort wahrscheinlICh Beraun 

(heute Beroun). Böhmen. COUSlO 

von Jm, Bohdan und Joset' 

I'rosck 

18-9-1885 StudIum an der Tschechischen 

TechnIschen Hochschule lO Prag. 

Kommt nach Sofia auf Einladung 

der Bruder I'msek 

1888 1900 \lltWlrkung bel der hnchtung 

des Hauptbahnhofs Sofia' 

1891 ['mehtet gemeInsam mIt seInen 

Brudern jm und Joser die 

AdlerbrlJcke lO Sofia. 

191 ) StIrbt Jm 2. Augmt lO Beraun 
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PROSEK, VACLAV JOSEF 

'1860 



A:--;\IERKC!'(, 

Der Hauptbahnhof ist von A. V. Kolar 

entworfen 

Geboren am 15. August in Wien. 

187 5-1878 Studium an der Technischen 

Hochschule Wien bel HeInnch 

von Ferstel. 

1877-18'9 Studium an der AkademIe der bil­

denden Künste bel Theophil von 

Hansen. 

1903 Hofbaurar. 

1913 Oberbaurar. 

Ritter des Ordens der Eisernen 

Krone IlI. Klasse. 

Mitglied des Genossenschaft bil­

dender Kllnstler und der 

ZenrralvereInlgung der 

Architekten. 

1925 Stirbt am 8. September In 'X'ien. 

BEKAN!';TFS \\"FRK 1'\ BLLGARlE:. '" 

Villa des Rüdiger Freiherr von Biegeleben 
1898-1909 
Erweiterung zu Srr. Schlpka. 

KK Österrelchisch-Ungarisches Konsulat 

(heute Botschaft ItalIens). 

Sofia, Srr. Zar Osvobodltel 1 1. 

QuELLE!" 

Achlelrner, E: ÖsterreICh Ische Architektur Im 

20. J h., Bd. 3.1, Salzburg - Wien 1900, 

S. 51, 127 ,234,245. 

Dehio, \'('Ien 1993, S. 484, 580, 603. 

Dressler, \X'. 0.: Kunsrhandbuch Dresslers, 

Jg. 8, 1,2, 1921-1923, S. 478. 

Eisenberg, L.: Das geistige Wien. KunstIer 

und Schriftsteller Lexikon, Bd. 1, Wien 

1893, S. 449. 

Kom, P.: Wien am Anfang des 20. Jh.s., 

Wien 1905, Bd. 2, S. 253, 319, 393, 402. 

Kosel, H. c.: Deutsch-Ösrerrelchlsches 
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RICHTER, LUDWIG 
(1855-1925) 



Kumrler und chnfmdler l.exlkon, 

\X ien : ()(J2, S. 2'1 

OKI,\X'len Bd. H <., 315 

I'.IU, \1 . IeehIlIseher I ührer durch \X'ien, 

\Xlen 11)10. S. 1l9. 

IllIcmc-Becker. Bd 28. 'i. 300. 

111 (IIRII 11 

Der Ardllr kr 3/1897, S. 47, [ar. 93 

I )cr B.lule,hnlker, 

11/189·" 'i. I 3,17-19 

1(,/18%. <; 293 f. 315 

2-'/1 9 ()", Ibldge zu H 50, S 997 f 
2711 90-', 'l. 50 I H. 
2711 1)07 , Beilage zu H 26. S. 545 f. 
TI1907, Heil.lge zu H 28, S. 674. 

:--:'CUb,llllel1 und Konkurrenzen. ·';/1898. H. ). 

\X'lcner ll.windU\lrIe Zeirung, 

'ill 888. S. 595. ·!af. 100. 

6/1888. S. 119. 

1111 89), S. 51. 

1111894, S. 615, laf 84 

I J 1897, Belbge zum 16. September, 

S. J9 J:lr 91 92 

16. 1899, Bcd.lge zum 24. August S. T, 
1.lr. 9-' 

19. 1902 '> 138 f .. laI". 88. 

(,,,boren am 25. November in 

J.lmberg. Bohmen. 

'>tudlllm der Btldhauerei in der 

\kademle der bildenden Kunsre 

In \\'ien bei Prof. Hellmer, sparer 

bel den Hddhauern \X'agner u ncl 

[ dgner 

1891 :-'1l1arbw bel den Btldhauern 'lab 

und ladruez beIm .\lanhias· 

Korvin·[)enkmaJ In Budapelt. 

Bll ~.. I \\ I RH 

Denkmal des Sv. Vaclav 1894 

!'rag 
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ROUS, FRANTISEK 

185 



Mitarbeit bei Prof. Mislbek und Prof. 

Snirk. 

We[[bewerbsbeiuag, 3. Preis. 

Denkmal des Boleslav Jablonski 

Krakau. 

We[[bewerbsbei nag, I. Preis. 

Denkmal des Zdenek Thun 

Salzburg. 

We[[bewerbsbeinag, I. Preis. 

Denkmal des Kornel de Vserd 

Hrudlm. 

BIS 1900 beteiligt er sich an weiteren 

neun We[[bewerben, wobei er in acht mit 

Preiserfolgen bedacht wurde. 

Denkmal des Zar Osvoboditel190o 

Sofia, PI. Narodno Sabranie. 

Wettbewerbsbeitrag, 4. Preis. 

QLELl E 

Ztschr. BIAd, Jg. 6, H. 3-4, S. 63, 70-72. 

Geboren am 7. November in 

Preßburg, Oberungarn (heute 

Bratislava, Slowakei), In einer 

Familie von Steinmetzen. In der 

Familienwerkstatt bekommt er 

seine erste fachliche Ausbildung. 

1847-1848 Erlernt den Steinmetzberuf In 

München und besucht als Gast­

hörer die Polytechnische Schule. 

1849-1853 Archltekrursrudium an der 

Akademie der bildenden Künste 

in München bel Prof. Ludwig 

Lange. ach dem Diplom folgt 

ein längerer Paris-Aufenthalt. 

Teilnahme als Architekt an der 

Weltausstellung in London . 

Teilnahme als Architekt an der 

Weltausstellung in Paris. 

Verleihung des Ritterkreuzes der 

Französischen Ehrenlegion. 
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247. Denkmal des Zar Osvoboditel , Modell 

Architekt 

RUMPElMAYER, VIKTOR 

1830-1885 



Umlllg nach ~'Ien und .\1narbelr 

bel I'.dudrd ,an der '\'üll und 

Augmt lcard von SlCardsburg. 

1872 1885 Selb,tandlger Archltckt In ~~en. 

1881 Verleihung des Preußischen 

Ordem Roter Adler, IV Rang, 

fur dcn Lntwurf der deutschen 

B<mch.lft 111 ~'Ien. 

1881 Cestorben am 14. Juni 111 \Vien 

BIs LU Stlnem fode bewohnt er 

das Ibu, auf der Prate"tr. 13 

I I ." IX I1 ~ f 

Portugiesischer Pavillon für die 
Weltausstellung in Paris 1867 

Palais Joseph Sigray st. Marsan 1872 

Heure Botschaft des Iran 

III ~ Icn J,luresg <) 

Botschaft Großbritanniens 
Heute Bot,chahsresldenz 

Christ Church 1873-1876 

Zinshaus von Heinrich Benie 1874 

I1 ~ len l'ratersrr 11 15 

Palais der deutschen Botschaft 1877-1879 

III ~ en \kncrnlchg. 3 

\bgerr,lgen 1 <)5' 

Ehemaliges Palais Nataniel Baron 
Rotschild 1878-1881 

Ib 18"7<) Palai' Klnskv 

1\ \X len I'löf'lg. 8. 

Schloß des Fürsten Alexander I. von 
Battenberg 1879-1883 

Heute '\dllonale Kunsrgalerte, 

<"olta 1'1. Alex,lnder 1 Barrenberg. 

L mbau und Lrwclrerung des Konak (rür­

Imehes \'emalrungsgebaudel, 

Der. ordosdlllgel Isr nach den Planen 

von rrtedmh Crllnanger und :\'ikola 

1 ~zarov 189·~ 189') errichrer 

Palais Apponyi 1880 

1\ \\ Icn )olnnn Srrau(,-(,a"t "7 

Palais der Fürstin Rosa von Hohenlohe ­
Bartenstein 1880 

Heure Könlglteh Bclglsche 
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Bo[schaf[sresidenz und Siu des 

'\1 iiJ [ära[[aches. 

Baumemer Joseph Kubelka. 

IV, WIen, Schönburgm. 8-10. 
Sommerschloß des Fürsten Alexander 

von Battenberg 1882-1883 

Varna, Ev)onograd. 

Der Bau IS[ von Hermann Meyer und 

Nlkola Lazarov vollende[ worden. 

DIe Parkanlagen sind nach dem ElHwurf 

des französIschen Landschaf[sarchl[ekten 

\lanines und des deutschen Dendrologen 

'\,eumeler elHs[anden. 

Schloß Festetics 1883-1885 

umbau und Erwei[erung, 

1887 vollende[ nach seinen Planen durch 

(,us[av Haas und MIchael Kes[hely. 

Palais Janos Graf Palffy 1885 

Heu[e Hochschule fUr Musik, Bra[islava, 

SlowakeI 

\ollende[ 1886 von seinem Neffen 

Fnednch Rumpelmeyer. 

Zinshaus 1880 

1\., \\'ien, Schwlndg. 4. 

Marienkirche 1881-1884 

Berndorf. 

QL"EI U:--; 

Avramov, Ivan· Archi[ekt Hermann Meyer, 

'\lanuskrip[, Priva[archiv ChflSro 

GalHchev, Sofia. 

Ders.: Archi[ek[ _ ikola Lazarov, \lanuskrip[, 

Priva[archl\· Chmro GalHchev, ofia. 

zeike, E: Hlsromches Lexikon \Xfien, \X'ien 

1992-1995, Bd. 5, S. 12. 
Dehio Wien, 1993, S. 47, 85, 112, 120 f., 

152,176,186,195. 

Enciklopedla Siovenska (hg. V. Zvazok), 

Bramlava 1981, Bd. 5, S. 173. 
Georgieva, M.: Tvorci na arhl[ekrura[a sied 

osvoboshdeniero \ Russe, Vidlfl i Varna, 

in Arhi[ekrura[a v Bulganja 1878-1944, 

ofia 197 8, S. 243. 

Kom, Paul: Wien am Anfang des xx. Jahr-
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hundem. \X',en 1905. Bd 2 S. 12.20. 

395 f. 21.433. 

KO\el. Herrnann Oeutsch·ÖsterrelChlsches 

Kunsrler- und Schnfmeller LexIkon. 

\X len 1902 Bd 1 S 25. 

Kratka Istonp na bulgarskata arhitektura, 

Sofia 1965 

\llntchev, Alexander: :-"llt(eilung. HIStorISches 

~lu\eurn \arna 1998 

ÖBI, Bd 9 S 325 

OKT, \X len Bd 4-1, '.386 f. 
P.lul. :-"larrin: 'Technlscher Führer durch 

\X',en, \X~en 1910, S. 491. 

~tern, \larcella. Aussrellungskatalog. Österrei­

chIsche hnllü\se auf die Architektur von 

~of a Sofia 199~ 19-21 

Ih,e me Recker Bd 29 S. 203. 

\X'agner, Rleger, Renate' \X'iens Arch,tekrur im 

19. Jahrhundert, Wien 19~0, S 219 

(Anrn. 52), S. 250 (Anm 29) 

DIes.: \'om KIa\\iZlsmus b,s zur 5ecession, in: 

(,elchlChte der bIldenden Kunst In Wien 

GeschIchte der Architektur In \Xien 

Koltalog 
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(Geschichre der Sradr Wien N.R., VII, 3), 

Wien 197 2, S. 196. 

Wiener Bauindusmezeirung, 2. 1885, Taf. 

189-190. 

Geboren in Wien. 

Berufliche Tärigkelr In Russe. 

BFKA:-;",ns WFRK. 

Staatliche Druckerei 1882-1883 

Heure Kunsrgalene der Snfrung K,ril 

und Mewdij". 

Sofia, PI. A1exander Nevski. 

1944 bei den Bombardements abge­

brannt. 

1981 neu erbaur mir einigen AbweI­

chungen zum Original von Arch. 

N. ikolov. 

QUfllE!':' 

Oorchev, P.: .\1meilung 1998, 'IOP Russe, 

:-'1anuskripr, Privararchiv C. Gamche\, 

Sofia. 

c,eorgleva, ~1.: aurchno morivirano predlos­

henle za obpvpvane na archirekrurnlre 

pamernlci na kulrurara or perioda 1880-

1920 v Russe, KJK - 10 P, Sofia 1971. 

BEKA:-;:-;TE WERKE 

Trassierungsplan Stara Zagora 1880 

Katasterplan Haskovo 1882 

Qt..;ELLEN 

Abadshiev, G.: [swrija na geodezircheskore 

raboti v Bulgarija prez perioda 1880-1920, 
Manuskripr, Privararchiv L. Dimov, Sofia. 

O,mov, L.: Parvire pioneri po planiranew na 

gredovere u nas sIed Osvoboshdenlew, 

Jahrbuch NPM, Bd. 11, Sofia 1981, 

S. 147-160. 
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253. Staatliche Druckerei, Sofia 

SlONJ EVSKI, JAN 



'\H.lm(]\', I : S,lHcmcnno[O gradou>trojstyO \' 

l\ulg.lrlJ.1 Sofia \987 S. 13-47 

(,cborcn In 'ovy Bicov, Kreis 

,\lc1nlk , als Sohn eines Bau 

Ingcmeurs. 

Ab,olvcnt der Technischen 

}}ochschule \X'ien. 

\873-\877 Wegen revolunonarer ratigkelt' 

emignert er nach Rußland und 

konvertiert zum orthodoxen 

CJ.lubcn. 

\8"'7 \8"'8 Bctcdigung am Russisch­

l'urkilchen Krieg Jn Bulgancn, 

Unteroffiller unter dem Kom­

J11.lndo von Ceneral1ürIeben. 

\8"'8 \9\ I Bcnrkslngenleur in Plovdiv 

(l 1auptstadt von Ostrumelien, b,s 

llIr \ereJOlgung mIt dem 

I'ümentum Bulgarien \885) In 

,ltelem Zeitraum ISt er mehrmals 

gckündigt und erneut angestellt 

worden. 

\878 /.ulammenarbeit mit Ing. Georgl 

1\1Icha.Iovitch*' an> 'X'ieder­

aufb,\u der ,\bgebranten Marica­

Brücke 

2807 \886 hnennung zum Stadtingenieur 

von Plovdiv. 

\889-\89\ fertigt er den Katasterplan von 

Ploydiv Im :>laßstab \ 500 aus 

10 elOem zu diesem 7weck errich­

teten Pavillon mIt 8 5 m Durch-

messer. 

\89\ \892 harbeirung des 

Straßenregulierungsplanes von 

Plovdiv'''. Der Plan ist auf 

elOem Kanon 6 x 7 m aufgaeich­

net Der Plan wird 1896 mit 

für tliehem Ukas rechtskräftig. 

1914 mbt am 9. ,\lai in Plovdiv nach 

drelmonatiger Broncho-
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SNITER, JOSEF VACLAV 

\852· 1914 

254. Josef Vaclav 5mter 



pneumonie. Auf seinem Grab 

steht geschrieben: 

Hier ruht Josef Smter - Pionier 

für die Befreiung und Aufbau 

Bulgariens. ' . • . 

BFKA~~TE WERKE 

Plovdiv, Katasterplan 1:500 1888-1891 

Plovdiv, Straßenregulierungsplan 1:500 

1891-1892 

Frei ra umgesta Itu ngen 

Grünanlage, Str. Zar Imeon, 

tadtpark, gegenüber PI aedIneme. 

FürstlIcher Garten (heute PI. aedIneme). 

Sahat tepe, 

Bunardshika, 

Korrekturen am ~lanca-Flußlauf. 

Kirche Sv5v. Kiril und Metodij 

Plovdl\, Str 4. Januan:Han Kubrat 

Glockenturm der Kirche Sv. Nikola 

Assenovgrad. 

Glockenturm des Doms der HI. 

Muttergottes 1879-1890 

Plovdl\ tr. aborna:~lItropollt Palssi). 

Glockenturm Kirche Sv. Petka 

Plovdlv. 

Kirche 5\1. Georgi 

Plovdl\, Bul. \lana LUlsa. 

Hotel Bulgarija 

Plo,·dIV, PI. 19. oemYn. 

Abgetragen In den 50er Jahren 

Haus mit Buchgeschäft 

Plo,·dIV, PI. 19. "-'oem\T1. 

Mädchenschule 1891 

Plovdiv, Str. Saborna 14. 

Gymnasium 

Assenovgrad. 

Gymnasium 

Sopor. 

Abgebrannr. 

Haus Dr. K. Jovanovic 1904-1906 

(Redaktion Ztg. "Jug") 

Plovdl\, tr. Gen. Gurko/Lavele 

,\ lit \lanano Permgom. 

Ka talog 
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Geschäft " Orozdi Bak" 1906 
Ilheure B.lnk Htbros 

"I(ml" Im ·\1 'x;lnder I. 13. 

Hotel Metropol 1901 

I {nm c.t .duft 

Pln,dl\', Str. Alexandtr 1. 36. 

Mit \ -\ \Jlkn\ltch 

Neue Kirche 1882-1883 

B.H.lk. 

ldH rt 11"lerttr [ nrwurl 

Hotel Rodopi 19°9 
['In\ dl' 'irr [)[ (, \ alkomch/l I. August 

.\llt "-I. "'cnkO\ 

1 ')28 ,l\lfgeSIO(kr 193'1 angebaur. 

Handelshaus J. Gavrilov 

I !eutt klhnlSdle '\bredung der Cemeinde. 

Pln,d" Sn R. Daskalo\ 45 

Haus Dr. Mantchov 1910-1912 

f leu re C.emelndevcf\\ alrung. 

Haus I. Andonov 

Pln,d" \rr 1 \ <i/O'. 

Haus J. Gruev 

['In\d" Im H.C" DanO\' 33. 

Haus 

Plo,d", Srr. BJron Cendo,ltch. 

Haus 

I leute Bankgebaude. 

Plosd ", Im Beetho\'en 2. 

Haus Najdenovitch 

I !eure \ er\\,Ilrllng der Oper. 

Plo\d" Sre (,en. ClIrko 9 

Haus Marinovi 

PloHE\ \rr C, Ko\,[O\ 19 

Haus Maleevi 

Plo,d" Bul RlIS,kl 

Haus 

Pln,d", IHr Oree Palsi) 32. 

Haus 

Plnvd", Srr Lldv Strandrord 4. 

Haus Sjusmejan (Bazar Pa rusch) 

\ ,1r11.l. 

Richtlinien für die Errichtung der 

Wasserleitung 
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QLJFllF~: 

Exposilion "joslf Sniler" Im Rahmen der 

Ausslellung "Die Sladl (gradal)" , \bi 

1997, Plo,·dlv. 

Georgleva, ~1.: T vorci na archlleklurala sIed 

osvoboshdenielO v Russe, Vidin I Varna, 

In: Archllekrurala v BulgarIja 1878-1944, 
Softa 19~8, S. 244. 

Gradskljal inshener Josif SnIrer, in: Zrg. 

Panairen globus, Plovdl\ ~1ai 199~, '>. 6. 

\linrchev /1..: ~li((eilung 1998, HIslOrISches 

.\luseum Varna, ,\1anuskripl, Privararchi,· 

C. Ganrchev, Softa. 

Perkova. T .. :--:eocenimolO delo na joslf nIler, 

In Zrschr. Archirekrura, I!I 990, 

I) 51-53. 

Pmararchiv ,\1. ~lareev, Plm·div. 

Slaatliches Archl\· Plovdi,'. 

A ·\IERK. ·('E . 

Verfechrer der rschechlschen 

UnabhängigkeIt. 

Ing. Georgi ~lichailo\"lrch der erste bul­

garISche BaUIngenieur, Srudium und 

Diplom in Brüssel. 

Der Plan sIeh I eine 

Bevölkerungsent\\"lcklung bIS zu 200.000 

Einwohner vor. Der Plan ISI 1906 im 

~!aßslab I : 500 In der DruckereI 

"I. Preze" In ofta abgedruckt. 

. ... Die Grabplasnk Isr eIn \X'erk des 

BIldhauers \lalfan. 

Geboren 1858 In Krakau. 

Srudlum an der TechnIschen 

Hochschule in \X'ien bei HeInrIch 

von Ferslel. 

In seIner Praxis har er sich vor­

züglich dem Wohnbau geWIdmet. 

BEK.·\S:\TE \\ ERKE. 

Gerichtsgebäude 1908 
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Sofi.1 

\\ [[be \Vcrb fl(wurf. 

Zinshaus 1891 

1\ \\ 'I \, ~.I 69 

Protestantische reformierte Kirche 

l mbau 

I \X len [)orOlheerga;se, 

Schloß des Erzherzogs Leopold Salvator. 

\\ I \X ,en \X llhelmsberg 

\11[ Lduard I wlenfeld. 

(~l EU I" 

AB'!.. 591189'1. S. ~ 1 f.. Taf. 23-24: 

Koscl, H . Deutsch·Ö;terrelchische; 

Kumtler und. chnfmeller Lexikon. \X'ien 

1902, S. 29. 

ÖI\I, Wien, Bd. 4, S. 224 

P,IU!, .\1 . 1echni\cher ruhrer durch Wien, 

\X'ien 1910, S. ~9 

I hleme·Becker, Bd. '14 S 314 

1899 

Ql EUE 

(Udlum an der Technischen 

Hochschule In Prag !DIplom 

1899). 

BerutllLhe Tätigkeit In Vldin Im 

BerelLh der städtischen \X'asser­

lel[ung und des Kanalsy'tems. 

Ceorglc\a,:-"1 • 'autchno motlnrano predlos­

henle ZJ. ob)J\)J\ane na archltekrurnlte 

pamernici na kul(Urata or perioda 

1880-1925 y Vldlll KfK - NIDP Sofia 

19-3, S. 29 

Geboren In Böhmen. 

BerutllChe Tarigkeit III Prag. 

~~ I~X ~ 

Vassil Levski Denkmal 
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[ngenleur 

STEFANOV, EVSTATI 

( f1Il'l/!OI/OI/, lI/I f1Iomll 

BIldhauer 

STRAHOWSKI, JOSEF 



Modell des Bareliefs. 

PI. Vassil LevskJ. 

QUEll F 

Ganev, N.: Pamernicire na swlica Sofija, ofia 

1939, S. 13. 

Geboren in Pardublce, Böhmen. 

Bereiligr am Bau der Russischen 

Gedachrniskirche In Schipka · . 

BEKANNTES WERK 

Denkmal der Ärzte und San itäter 

Sofia, Grünanlage Srr. 

Oborischre/SchipkaJSan Srefano/Krakra. 

Gewldmer den 528 Arzren und 

Sanirärern, gefallen Im RussIsch­

Türkischen Befreiungskrieg 1883. 

QUEll EN 

Ganev, N.: Pamerniclre na swltca Sofija, Sofia 

1939, S. 8-9,47. 
lrecek, K.: Bulgarski dnevnik, Mai 1884. 
Zrg. Balkan, 6, 22/02/ 1883. 
Zrg. Bulgarski Glas, 63/ 1882. 
Zrg. Marica, 4111882, 59011884, 641/1884. 

ANMERKUNG 

Die Gedächrniskirche isr nach dem 

Enrwurf und unter der Bauleitung des 

Arch. A. N Pomeranceverbaur. 
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TOMISEK 

263. Denkmal der Gefallenen Arzte und Sanitäter, 

Sofia 
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(;ehoren lr1 Böhmen. 

Komrm aul l·inJ.,dung des Prof. 

kIn \lrhicka' .IU' Prag nach 
Solil und ,,,rd Lehrer an der 

St.wlIchen Kunmchule In ~ofia 

1906 (,rundung eines Atelle" lur 

I jolöchnlllerel an der sta.Hlichcn 

Kun tschule 
I ')2 ~ I rerschaffender Kunsder. 

I f I IX 

Kirche Sv. Kral Holl>lhnitzerclen 

Heute '" eJdja. 
Soli.l, 1'1. s, 'edelja. 

1885 von Areh. Pomeranccv erbaut 

1929 nach eInem Anentat rekonstruiert 

von Jen ArchItekten I. Va;rljov und 
[) !\.olO\ 

Kirch e Sv. Paraskeva, Hobchnmerelen . 

Sofl.1. 'itr (, '>. Rakovskl 

\ll! Prof I HmtO\ . 
Bauentwurf Arch \. '[amjo, 

Mausoleum der gefallenen russischen 

Soldaten f lobchnrtzerelen 

Bauentwurf -\rch . E Kojtche,. 

Pleven. 

266. Kirche Sv Paraskeva Sofia, Altar 
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Profe"or für HolzschnItzerei 

TRAVNICKI , IVAN 

265. Kirche Sv. Petka Sofia, Tür 



Kirchenaltar 

Kirche in Rejanovci. 

Kirchenaltar 

Sofia, Bank)a. 

Kirche Sv. Petka , Holztür. 

Sofia, rr. Saborna. 

Kirchenaltar 

Elena. 

Der Thron im Parlamentsgebäude 

Sofia, PI. arodno sabranl)e. 

QuELLE. 

Todorov, 0.: Erinnerungen, Manuskripr, 

Privararchlv M. Moskov, Sofia. 

A~\lERKuN(, 

Ivan M rkvlcka, bekannter rschechischer 

Künstler, Gründer der Sraatlichen 

Kunsrschule in Sofia (spärer Akademie der 

Künste). 

1863 Gründung der Firma "Philipp 

Waagner (4. Augusr). Am Anfang 

Isr es ein kleines HandeIsunter­

nehmen. Später isr In Meidling 

die Gießerei der Firma eröffnet 

worden. 

1880 Das Unternehmen uR. P. Waag-

ner" wird von Gusraw Rlner von 

Leon und Söhne aufgekauft und 

Im Unternehmen für Brückenbau 

eingegliedert. 

1889 Das Unternehmen wird zu einer 

AG umstrukrunert. 

1890 Die Firma für Brucken- und 

Merallbau in Graz (biS dahin im 

Bemz der Österreich ischen Alpen 

Monragegesellschaft) wird dem 

1905 
Unternehmen angesch lossen. 

Die GeseUschaft wird mir der Fir-

ma L. J. Biro & u. Kurz in Hirsch­

srerren, Wien, zu,ammengelegr. 
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1827-1888 

,-

26]. Rudolf Ph ilipp Waagner 



I ~ I 11 ~ I 

Marienbrücke 

\X Itn. 

Ferdinandbrücke 

\X Itn 

Brücke auf der Rampengasse 

\X Icn 

Radetzkybrücke 

\X Itn 

Zoll kai 

\\ len 

Bahnhöfe 

(,mund, Sr Pölren und Umsrärren. 

Lagerhäuser 

rne\r 

Gasbehälter 

[ Iscnkonlrruktlon 

)Immenng. 

Gasbehälter 

llsenkonsrruktlon. 

leopoldau 

Kraftwerk Wien 

[ Iscnkon\rruktlon. 

Vassil Levski Denkmal 1884-1885 

Kandelaber und Kerren 

)ofi,l, Pi. ValId le\ski. 

[ nrwurf und Amfuhrung. 

Löwenbrücke, Metallteile 1889 

Sofia, Bul Man,! LUlsa. 

l.nrwurf und Au\fuhrung. 

Adlerbrücke 1891 

'iolia, Bul Z,H Os\obodirel 

[ nrwurf und Ausfuhrung. 

Stadtgarten 

Zaun; Sofia, Srr V. levskdCen 

(,urko, Alexander I 

Schloß des Fürsten 

Ponal und lerrasse des Hauprelngangs. 

Solia, PI Alexander I. 
Kirche Sv, Stefan 1892-1898 

branbul, Blllrk ['ener 

,'ln Arlh. J Aznavour. 

Bauaulnahme C. Ganrchev, 

.\lu;duno\, l Klrova 
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270. LöwenbrlJcke Sofia, Plastik 27' . LowenbrlJcke Sofia , Leuchtkorper 
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273 Bulgarische Kirche 5v. 5tefan, Istanbul 

(~LElLI . 

'\r(h" dcs • 'I[)I~ '>olla. 

Ko\.Hchna, I'.: "anlernl meSLl v / ... uigrad. 

w.lfzani s bulgarskata iS[Qnp. tn: Zrschr. 

ArchHckwra, 2/ 199~, S. ),4 38. 

Dlc·s. (rkv.H.t S\'. Stcr.1n v Istambul, in: 

Itschr . .\ll11alo. 

K<tru,·JZlCl. H , I.tp.1n .\1 Sven refan 

Bulgar Klllscst, YK\ Isrambul 1998. 

I'm'Jrarchlv C. CaIHchc\, Sofia 

~tcrn, \1 : Kar.llog für die Ausstellung "Ösrer­

rClchische ArlhltcktureinllLme in Sofia" 

Sofia 199 • ~. 19 21. 35 36. 

\\ ICJlcr Kommunal·K.llender ond Stadmches 

J.lhrbuch fllr 1912; \\'jen 1912. 

Berufliche TängkeH tn \\Ien. 
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B~KA"nS WERK 

Vassil-levski -Barelief 1891 

Vassil Levskl Denkmal. 

Sofia, PI. Vassd Levski. 

Die Gußarbei(en sind von der Firma 

Ernsr Keil und Anders Frauser, Wien. 

QlJFUf 

Gane" N.: Pamernicire na srollca SofiJa, Sofia 

1939, S. 13-14. 

BEKANNTF WERKE 

Straßenregulierungsplan Silistra 1879 
Kataster- und Straßenregulierungsplan 

Dobritch 1879-1882 
Kataster- und Straßenregulierungsplan 

Baltchik 1880-1893 
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Der Einfluss österreichischer Architekten auf die Baukunst 
Bulgariens ist ein bislang wenig beachteter Aspekt der 
Geschichte der Donaumonarchie. Im Zuge der politischen 
Öffnung seit '989 ist nun auch dieser Bereich vermehrt ins 
Blickfeld des allgemeinen Interesses gerückt. 

Die Urbanisierung Bulgariens setzte relativ spät, nach dem 
Russisch-Türkischen Krieg ,877-78 ein, als die politische 
Landkarte Südosteuropas sich veränderte. 
Der neue, an Westeuropa orientierte Staat Bulgarien nahm 
bereitwillig fremde Kulturelemente auf, wobei im Städtebau 
die fehlende normative Basis und der Mangel an Erfahrung zu 
einer freien Anwendung der europäischen Leitbilder führten. 
Stara Zagora und die Hauptstadt Sofia wurden für das nach 
Fortschritt strebende dynamische Bürgertum zu Vorbildern 
für den modernen Städtebau. In beiden Fällen waren öster­
reichische Architekten aus der Donaumonarchie mit der 
Planung beauftragt und maßgeblich für den beispielhaften 
Umgang mit dem orientalischen Erbe. 
Der Band untersucht vor dem Hintergrund des komplexen 
und vielfältigen Kulturkontexts der Jahrhundertwende und 
der politischen Entwicklungen in Südosteuropa die 
Architektureinflüsse der Donaumonarchie, die den Grundstein 
für den modernen Städtebau Bulgariens legten. Ein umfang­
reiches Werkverzeichnis der wichtigsten Architekten und 
Baukünstler und zahlreiche Abbildungen ergänzen den Band. 

Grigor Doytchinov, 
geb. '950 in Sofia, Studium der Architektur in Aachen und 
Sofia, ist Universitäts-Assistent am Institut für Städtebau der 
Technischen Universität Graz. 
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